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Hierzu fünf Beilagen.

Joliiische Wochenükerllcht.
n Oldenburg , 7 Dezember.

Im Reichstag hat am letzten Montag die General¬
debatte über den Zolltarif , die wichtigste Vorlage , mit der
sich dar Parlament seit Jahren zu befassen hatte , begonnen.
Sri eS , daß die einleitenden Worte Graf Bülow » von dem
häßlichen Streit , der vor fremden Augen , vor den Augen
des Auslandes zu führen wSre , ihre Wirkung nicht verfehlt
haben , oder daß man den Gedanken an da » nationale Wohl
unbewußt zu Grunde legt — jedenfalls haben bislang alle
Redner den provokatorischen Ton . der so leicht zu unsach¬
lichen Verhandlungen führt , möglichst vermieden . Daß Bebel
am Donnerstag einen recht unklugen Zuruf des Grafen
Arnim aufgrifs und agitatorisch verwertete , ist nur erklärlich.
Graf Arnim hat ja dann auch den Rückzug ongetreten . Im
übrigen har sich der sozialdemokratische Redner doch zwei
Ordnungsrufe und verschiedene Unterbrechungen durch den
Präsidenten gefallen lassen müssen . Tie anderen Redner
zum Zolltarif : nach dem Grasen Bülow Frhr . v . Thielmann,
Reichsschatzsekretär , der konservative Vorsitzende des preußischen
Landesökonomiekollrgiums Gras Schwenn -Löwitz , Sozial¬
demokrat Molkenbubr am ersten Tage , dann der Zollgras
Posadowsky , Staatssekretär des Innern , der ZentrumSman»
Tr . Spahn , Eugen Richter am zweiten , der nationalliberale
Tr . Paasche , das Mitglied der freisinnigen Vereinigung , seit
kurzem Vorstand des Handclsvertragsvereins , Gothcin , Reichs-
partrilrr Gamp , Pole KomierowSky am dritten , der preußische
Handelsminister Möller , Antisemit Vogel , süddeutsche Kon¬
servative Nißler und Bebel am vierten Tage — sie alle
haben in ihren mehr oder weniger langen Ausführungen zu
dem interessanten Gesamtbild , das die Zolldcbatte lieferte,
beigetragen . lieber das Schicksal der Vorlage ist
selbstverständlich noch nichts Bestimmte » zu sagen ; die De¬
batte wird am nächsten Montag und Dienstag der Inter¬
pellation Arendt wegen rückständiger Militärinvalidenpension
und Radziwill über die Wreschenrr Vorgänge weichen müssen
und am Mittwoch sortgesetzt werden . Da der Reichstag
am nächsten Sonnabend bereits in die Ferien geht , wird die
Debatte voraussichtlich im nächsten Jahre fortgesetzt werden,
falls nicht infolge besonderer Umstände ein Schlußantrag der
Debatte durchgeht

Daß rin so hochwichtiger Gegenstand wir der Zolltarif«
entwurf dazu beiträgt , neue politische Gesichtspunkte in»
Lebcn zu rufen , hat man bislang nicht entdecken können . Die

Verhandlungen vor dem ReichStagSforum sind nach Abzug
der rednerischen Leistungen auch nicht so bedeutungsvoll , wie
man vielsach annimmt . Die eigentlichen Abmachungen mit
den Parteiführern werden selbstverständlich hinter dm Cou-
lissen getroffen , und es dürfte nicht oft Vorkommen , daß di«
Konstellation der verschiedenen Parteien infolge der Debatte»
eine Verschiebung erfährt.

Englands Verhältnis zu Deutschland bietet neuerdings
wmiger Anlaß zu Erörterungen , wie dasjenige Frankreich»
zu uns . In der französischen Drputirrtenkammer ist da»
Wort von einem Bündnis mit Deutschland , das einem neuen
Dreibunde mit England vorzuzirhen sei , gefallen . Als

Symptom ist dieses Ereignis höchst beachtenswert ; dem That-
besiande kommt wohl der kürzlich veröffentlichte Bericht der

Budgetkommission des französischen Ministerium « de- « eußeren

näher , der davon spricht , daß die Wunde von 1870/71 noch
nicht vernarbt sei

Rußland , das kürzlich die Verhandlungen mit China

wegen der Mandschurei abgebrochen haben soll , hat einen
Teil seiner Geschwader » au » den osrasiatischen Gewässer»

zurückgezogen ; man rechnet also auch in Rußland mit ruhigen
Zuständen in China . Vereinbarungen Rußlands mit Deutsch¬
land sollen Abwehrinaßregeln gegen den Anarchismus znm
Gegenstände haben

Auch in Amerika , wo dazu allerdings besondere
Gründe vorliegen , beschäftigt man sich wieder mit den

Anarchisten , wie an - der Botschaft dcL Präsidenten Roosevelt
« sichtbar ist . Diese Botschaft äußert sich zugleich eingehend
über RoosevcllS wirtschaftliches und politisches Programm:
Festhalten an der bisherigen Zollpolitik und dem Tarif
von 1897.

Der ZMtuisctllwlufim 'Rckchütag.
*

Oldenburg , 7 Dez
V

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unö un¬
term gestrigen Datum:

Zun , zweite » Fraktionsredner für die Zolldebatte hat
da - Zentrum den Münchener Dberzollrat Aba . Speck be¬
stellt , einen in stener - und wirtschaft - politischen Fragen
wohlcrsahrcnen Herrn . Mit seinem dunkle » , aus die Brust
herabivallcnden Bart erinnert er an de » „ Fliegenden Hol¬
länder " ' . Herr Speck befürwortet , gegen Bebel polemi¬
sierend , den höheren Schutz der landwirtschaftliche » Er¬
zeugnisse . Tie einseitige Entwickelung Deutschlands zmn
Industriestaat wäre « in nationales Unglück . Gras Bü-
lvw beendet in diesem Augenblick ein Gespräch mit dein
konservativen Führer der üanal -Lpposilio » , Abg . Gras
Limburg - Styrum. Ta vernimmt er , das , der Zoll¬
tarif auch sprachliche Mängel answeise , daß der
Gerstenzoil — das „ Stiefkind " der bisherigen Zoll-
Politik — für Bayern die Bedeutung einer Lebensfrage
habe . Tann schließt Herr Ss 'eck seine säst zweistündige
Rede.

Wiederum erhält ein Vertreter Bayerns das Wort:
der Finanzminister Frhr . v . Riedel, ein wohlbeleibter,
jovialer Herr . Minister Riedel spricht gemessen , die Worte
bedächtig wägend . Es ist eine unter große Gesichtspunkte
gefaßte , logisch gegliederte Verteidigung des Zolllnriscnt-
wurss . Sie wirkt vor allem durch die Schlichtheit der Be¬
weisführung , die versöhnliche , säst gemütliche Art des
Vortrages.

Abg . Payer, der Führer der BolkSpartei , giebt die
unumwundene Srliäruiig ab , einmütig werde seine
Partei stimmen gegen de » Doppeltarif und gegen die
Erhöhung der Getreidezülle . Freisinnige und Sozial¬
demokraten fallen im Verlauf jeincr mit voller Kraft
und fast frei vorgetragenen Rede häusig mit Zustim¬
mung ?» und Beifallsrufen ei » .

Tie Aufmerksamkeit dcS Hauses wird noch gesteigert,
als nnnmehr der Vertreter der württembergischcn Ne¬
gierung , Minister Tr . v Pischek, den von Württemberg
eingenommenen Standpunkt zum Tarifentwurs , insbe¬
sondere zu den Getreidezöllen , erläutert . Württemberg
sei auf dem Wege der Entwickelung von . Agrar - zum
Industriestaat noch nicht soweit vorgeschritten wie im
Turchschnitt das übrige Teutschland . Auch in Württem¬
berg seien die Landwirte aus dem Tiefpunkt der wirt¬
schaftlichen Loge angclanat . TieS ziehe die Allgemeinheit,
auch die Industriearbeiter, »n Mitleidenschaft . TeS«
halb sei eS Sache der Allgemeinheit , der Landwirtschaft
den erforderlichen Schutz zu gewähren . Zahlreiche Zu¬
rufe der äußersten Linken , denen Präsident Graf Balle¬
st rem durch Schwingen der Glocke zu wehren sucht,
unterbrechen den Minister ; er nimmt manchen Zuruf
schlagfertig aus und erwidert ihn mit Humor.

Aba . Frhr . v . Heyl (ntl . ) , der nächste Redner , hat
einige Mühe , seinem Vortrag Gehör zu verschossen . Als
er aber mit einem eleganten Vorstoß sich zu den Sozial¬
demokraten wendet und den Avg . Ealwer (Soz . ) an
der Hand eine - von diesem verfaßten Referat - über
Handelspolitik als „ Kronzeugen " gegen Bebel in « Feld
führt , verstummt die Unterhaltung im Varguett . Ter
gewandte Redner , ein bekannter Hessischer Großindu¬
strieller , setzt den Hörern aus der äußersten Linke » zur
nicht geringen Befriedigung der „ bürgerlichen " Kollegen
hart zu . Weiterhin erhält Freiherr von joeyl Leisall,
als er die wirtschaftliche » Beziehungen TeutlchlandS zu
Amerika beleuchtet , und die Geschäsle dieser Beziehungen
als eine „ Kette von Demütigungen " für Deutschland be¬
zeichnet.

Nur um drei Namen hat sich heute bie Rednerliste
vermindert . Man darf sich ja auch Zeit lassen , da jetzt
seststeht , daß der Etat erst nach den Weihnacht «,
serien zur Beratung gelangen wirdl

Tit 8hk dtt Äöüißiil Nilkitlmi»« nd
- ts Pmjill Skiuriih.

Tic Gerüchte über angebliche Zerwürfnisse zwischen
der Königin Wilhelinina von Holland und ihrem Gemahl,

. Prinz Heinrich, die bisher nur von der SenkationSprefle
1 beachtet wurden , bilden » nnmehr einen so wichtigen Bestand.

teil in - und auswärtiger Blätter , daß wir näher auf di « Lach*

eingehe » müssen.
Ti « offiziöse englische Tclcgraphcnagentnr hat au»

Amsterdam allerlei vorgebliche . Thatsachc » ' sich übermitteln
lassen , die aus einen unheilbaren Konflitl zwischen den hoben
Vermählten deuten würde » , wenn sie sich in der Form be¬
stätigen , wie eS in der »litgeteillrn Depesche zu lesen ist . Da¬
nach habe Prinz Heinrich seine königliche Gemahlin wegen
eine - bei der Tafel gefallene » harten Worte - insultiert . Ein¬
geweihten ist durchaus bekannt , daß gerade bei Vorgängen
dieser Art eine Veröffentlichung de « offiziösen Telegraphen-
dureanS nicht beliebt wird , bevor »>a » a » maßgebender Stelle
angesragt hat . lind deshalb ist die Publikation dieser Ge»
rüchte in der ganzen englischen Presse von besonderer Be-
dciiliiiig.

Nach Informationen der . Deutschen Korrespondenz " in
London , die ans eine ganz einwairdsreie Quelle zurückzusühren
sind , ist der Konflikt zwischen der Königin Wilhelinina und
ihrem Gemahl bereit « beigelegt, » nd »S spricht nicht dasür,
daß die Schuld aus seile » des Prinzen gelegen hat , wenn e« heißt,
daß die Königin -Regentm in diesem Falle durchaus nicht die
Partei der Königin Wilhelinina gcnonime » hat . Zerwürfnisse
dieser Art sind übrigens kein sonderliches Novni » , den » aus
analogeu BerhLItniffcn heraus Kat sich während der ersten
Jahre der Ehe der Königin Viktoria und des Prinz¬
gemahl Albert eine nur zeitweilig » nterbrochene Reihe von
tlcincn und kleinlichen Friktionen cntwickcll , die man aber mit
gutem Instinkt weislich verschwiegen oder überschnicichelt hat.
Man hat auch i » Fälle » , wo das koburgisch . welsische
Hauptinteresse zu zarter Reserve mahnte , z. B . in der An¬
gelegenheit der Prinzessin Aribert von Anhalt, oder de»
Vorgängen iu > großherzoglich hessischen und im kron-
pri . izlich rumänischen Haus « die schuldige und imincr
kleidsame Rücksicht nicht uuterkasse » . Warum in der
holländische » Affaire anders versahrcn wird , da » ist so klar,
daß man sich eigentlich nur darüber ivundern muß , daß ei
niemand voraulsagte . Man will durch die überzärtlichen und
devoten Auslassungen der Teilnahme für die junge Königin
i» Holland einlach ei» Echo wecken , das eine Tivcrsion der
bsfciitlichcn Meinung drüben in de » Niederlanden in Sache»
des Tra » « vaalseldz »gcS herbcisührt oder >vc » igsle >is begünstigt.

Der südafrikanische Krieg.
'

Oldenburg , 7 . Dez.
Entgegen den in englischen Blätler » ausgctauchten ander«

lautende » Gerüchte » kann das Bureau Reuter versichern , das,
in der letzten Zusammenkunft der Bure » in Brüssel nicht di«
Rede davon gewesen ist . Botha zu beauftragen , eine»
Waffenslillsta » d abzuschließe » .

Ter . Moruing Post " wird a » S Pretoria gemeldet : Vier
englische» Kolonne » gelang c» iuucrhalb einer Woche , die
Strcitkräsle der Buren um 2bvMa » n zu vermindern . Dieser
Erfolg wird der neuen Taktik zugeschricbc » , nach der be¬
rittene Truppen plötzliche Angriffe mache » . General Tartncll
nahm mit seiner leichten Reiterei im Nordoste » der Oraiije-
staat « SV Buren in zehn Tagen , General Bruce -Hanulton , der
die Operationen in OsttranLvaal leitet , loo Mani » von Botha«
Kommando , da « nunmehr zerstreut ist, gefangen . Dewrl soll
1400 Mann nördlich de» Oranjestussc « z»sammengczogeii haben.
Andere Erfolge sollen Major Tawki » » und Lord Mclhueu
davongetroaen habe » .

Eine Turbaner Tepesche meldet , daß die Buren unter
Dem et jüngst einen Wagenzug der Kolonne de « Obersten
Rimingto » im Osten des Ora » >estaatS angriffen , aber mit
Verlust von »ichrcrcn Toten , Bcrivuiidcten und Gefangenen
zurückaeschlagen wurden.

Nach der gestern vom KriegSamt « in London veröffent¬
lichten Verlustliste wurden im Monat November in Süd¬
afrika 18 Offiziere und 14 » Unteroffiziere und Mannschaften
« « tötet und 48 Ossiziere und S8S Unteroffiziere und Mann¬
schaften verwundet, abgesehen von den verwundetrn Ge-
sangenen . von den Verwundeten starben S8 Mann ; vermiß!
werden 77 Mann . Tie Gesamtzahl der seit Beginn des
Kriege ! Gefallenen beträgt I8S18 , darunter 8SS Ossiziere.

Politischer Tagesbericht.
TeutichrS NriL.

— Der Kaiser ist gestern nachmittag von Moschen
nach Neudeck abgefahren , wo er gegen ü Uhr cintraf . Ter
Kaijer trifft am 12 . Dezember in BreSlau ein , » >» der
Enthüllung des TciikmalS des Großen Kurfürsten bcizn-
wohnen.

— Ter Kaiser will kein « Reichstag » diäten ge¬
währe » . Tie . Teutsche Tagetzig . " wiederholt , . daß man an
der im Reicht verantwortlichen Stelle (also der Reichskanzler»
grundsätzlich « Bedenken gegen Ensiührung der Tagegelder nicht
mehr Ingl , daß aber gewisse Widerstände obwallen , die zu¬
nächst noch nicht überwunden werde » könne » ."

— Ter Seniorenkonvent de « Reichstag» hat
beschlösse » , am Montag , den i>. d . M .. die Interpellation
Arendt, betreffend die Miiitärinvaliden , und am Dienstag,
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5. 2272 oeu : u. i . usd ' eis : . : : 7er. 2sdcrors Krsnrousrrs ae-
2 .: 2 : : er T irn - Lbeod ; ri : : e . 2 e tir culluckiuh« Psrroog
,'nrer i) 7h .: .2u: i .72: : öeasrueLhsör R 2riurT.it keu: 00» kür.n-
len ' cker Eu. ö , des L-äo- er cuü srrsresi Lese skirrsu hodeu
Ö - i ' - r ' ühris .«' LegLte . Von eckki 2. 22 : . die nchr gensnnr kein
2 U T S tre . LeZare dnnrckl : 1 « 0 ?Xk . mr die »räLn ' ckc
k .77 .cke L. 72. : . r777k . O» M ! für die U . ircrchriorrg -hier
tz : u77r : u ' r -: 2 Genruhcsürckchof urd 10<X) Mk. für ds
Freckn : 77 ' : 7.h4 h :4 Errrz ^ bchro' Bureuvortrag . TLeo Burc nö eu udeo ouscrrr List:
rrirt t . e L>722.20; 2 uTtr22 .es seu . drx der Nioneirer der
üruucs. Herr Tinledrr : Heokel rs Jever , aus euch m Tldes-
b272 übn irur.e iütsörk ^ n' chco Keobachmorcu und Erichs .ne
Leuch : rrurncs nird . ncchdeoi er h-erei: 4 as » ehrereo anderes
L277 22 putzen . Bei ' rll »nt urmcr Erreichurr; seines Haupr-
rneck :4 riruluch irr Lündnsnz der unter des Bares herr¬
schendes grrtzes Nor auch seiseneirs eis 2 cniZ beizarragev.
t -errr : . ; : Vrrrrügr gchaltrn har Herr Lberlehrer Heokch vr
Hi' 22 ! 2 und Gw ; : 2db ros Fach, ood da er al- Reiewe-
cmzier nach in 2 Ü2 Ür:6chll :iches Troges eia Urteil Hades
dürör . so nrrtes jchen'' aLs imerri ' artr Strri ' lichrer aus des
in:» « noch nürerdeo Idrreg falle», as dei »eo Hauovchlachles
er verirnlich rril ; enrn2ne» hat . oacktem er an- idealem ?lo-
trich bens Nu- rrach der südanrlanisches Lirreo !eio Amt
n .ederzclear t-rckc. 02 — ^ rnächn ioi Schicischen Korps —
as die Lecke te : is ihrer Freiheit bedrohtes n .ederdest :heo
Bauns »u treres . Ter Bonrag findet am nächstes Freitag
srau, and ^axn pss Beile» der sollcidestes Karrsfrauea
asd -Kanter . As zahlreichem Besuch wird es grwitz sicht
schles. und das Krnrcr . das hier pöammengetrrtco irr hat
is dreier Erwartung , usd um möglichst weilea Kreise » der
Bevelkerosz des Zutritt »u ermögliche», de» große»
Toodricheo Laa ! pr der Berassralumg assenches . Das
Kosritre be>:ehr aus de» Herrcs:

v. Susld. Redel ^ ur . Fort man », Tberlasdesge-
ricklsrat chreese, Tischlermeister . Srasrberg. Bank - -
dnelwr . örndragsadreordserer . Srothe. Redakteur.
Fobanus. Kckrör Kollstede, Hoslieserasr.
v Lelton - Lorbeck, Generalmajor a. T . LührS,
Ubrm . Nahlfietr. Kons. d. Riederlaode .Tr . K . Müller.
orakr . S . jr Reubert. Lchneidermeiker . Roacl. Ltadt-
haome .'cker . ?>n : 4brrr Tr Ries. Lberledrer . Rüder,
r ihcimc: Lberlamsrerrc : a T v. Leggers» Brudbin«
cermeiüer . Lrruve. Medici » alasse »sor , - iatsberr . Tevge,
Rcgirn . nzü 2 iki' ior . Sessels, Renrner , Losolag - aögrord«
ncrer Qillrrs. S7 : rs<bnermerfier . Sillers , Lbrr-
rcr : -

' Die Kosten de» *ti »»«rii eiterstreik» am hefige»
Tri bria :: ^ " 'ckck . a: nsrr gegcdenea Adrechoonq auf
II Ü1S37 M ! : : 02 crnjaüe« aus L '. ieikuuterswtzuug
11416 9t L'lk- Tie Ei aahwe» betrage» 11L7I .SZ Mt.

nonos 10600 Mt aus die K : " e des Zenrral . echrntes ent-
saüe». 53163 Mt fish am Ln von des » e . eri - cha ' is,
»nt as > Lan .n. elll'cke» : e . : il : . -' rde».

' A » de « « oigigcu Koozert der Dragoner
kopeile »s> . Grüne » Ha ' ' ;s Tosocrichnr - n : rt L er : :
Palerio it : roselli rrn Edinchearcr is Ma : ! ^». : . ns rrcki
dm vnt vorl '.oaentc» Zcinur ; snrchrich:es gläazentcr Tenrnck.
21 r . eckreres Gn

'
isgsirummctn aufireres , nas das ? , . : . :>

sicher noch grötzere ilnstetiungikra 'i gebe » n .rt.
' Da » Barbarafeft m die deliebrnrc niiiih ^ cke

Fe-.er iür dl Ärrillerie Tat crfijierkrps us-' r:«
ta » sich dre Lifi»iere her LLn ^ leradreulTing aus Ln : : .-.
h -. c der asdcres Sa ^cnaarmngca der Sarn -ckrs u :-h
Nachhan'chan (Bremen . K : !hclm4 bao«o eiszeiades h : », i : . -
es heure abend irs Eir -Uafiao . Ter . L r r b crkras ; ' . 2:
tesnkgcs sein70 Ukhunasabkod t : esmal is der Urins ah

' Ter gestrige Z >rk, »ade »d i» der Siudelev irq
gk 'ckai : : : : siu- wrederum. »u einem reckr glanzenden , u . . .
das reichha '. rize Programm sp '.clie sich slor : ah - . . u
Rikira, eise bübicke Vlondine , welche uns eine grrtz.
arr -. re Bollestsng ,n der Treisur ibrer Kakadus und T : -
prgcreo rrrführre , hcfriediare alle Anwesenden rrll und
crn ». Man solkre es nick: sür möglich balren . datz Sö . el
für derarrige Kunfickücke so atzurichren wären . Tre üTar-
norfiar 'uen , eine rlaürscke Lrellunz nach beräbn . ren üiei-
ficrn ron der § aprni - Tnapre. sandcn ebenfalls grrtzcn
Lerialt kan dem rerckbackixen Llrdemarerial iührle urs
T' err Trrekror Lauer niederum einige neue Grooren beü-
lresf '.crrer Tiere rar . Tony Baker, als Zocker n. -.:
se -.nen rerncaenen Lorün - cn a -ui unacsarrelrem P - erle.
Mr . Sbarlcickon, an bangender Bambus -Tanze die
nagbalsiaren Erclunsnen a -asrübrend , sowie die moder¬
nen Hand - und Korszladiaroren Brothers Lrella
ernrcren ebenfalls rerckts Ber ' all . Tamir de: Heiler !» :
auch Rechnung gerrazen wird , sorgen August der T u 2.-
me usd die ulowns sür die nörire Komik

' Sine «llgrmrise « e» erkschafrtversa »u» l» » g s-rcker
morsen abend um ü Uhr un . Lerernshaus ' as der ReLes-
straße st : li . in -reicher der Vorsitzende der Geserallomwi ' sLa
ter Eewerk -' ckastes Teurschlanbs , Herr E . Legres-H22.hu:7.
über . Ideen und Ziele der deovches Senerb '

cha -rsbnreo -unr
usrer be - roberer Berücknchugung ter chn.st- .cheu usd Hwjch-
Tuncker' chrs iSenrrkoTreiue' referrereu w :rd.

' Gegen de, Zcllrarif . Ter res 45 Lsaesehen. es Land-
nrrren cu ? dem Am: Darei ergrs - ene Austris ur: llnrer-
icckhn- nz » ner Pers -ws gegen di« Erdöbung der Gerre : -
teiölle und -ur Forrnihnung un. ' erer bisheriges bewähncs
^ : ndc!4r 7r :ra - - r : ' i! 7k Lar. nie ' ckcs kurz berichrer , er -2
autzerorden'ck .ch starkes Eri' ola aeiab : . insbesondere auch 2
den landn rr' cha' ckichen Krcnes des Amtes . Don des sämt¬
lichen zur Lasrnrrrichaf '.ikLs-.n.er nahlbrrechrigres Landumm
babrn nach rem . Gem ' nor etwa lvv nichr unrerieichncr, leck-,
nn ! nc n: ckr anaerro ' -cs norden , teils , neck ste Gegner dn
Periium naren , Tas Erorönis der Beruion liegr jetz: r : ü-

t : a vor : cs haben unter : kühne : in Len Gemeiv.hcs:
Jade -257. dan .nter 103 Lnndnwtt,
- chneckuro 253. 163
B .' ck 72- 435, 167
Rcu : — ig SS
Zettl 3ll. 77
Lauda cm Varel 1^ 5. E 452
Stadt Varel 773, 25
T :e Unt72.ttchr.rr t >5

Assticks 43. 44
-X-47U. Lav.Sn :rre.

* Pkibaftet tr .i : c gesrers eise hicfige Hebemnr.
Frau H . rwegi. wt: sie im Verlacht srebr . geiusdshu : - -
xeäuri .che ELierasenr« mit erna Frau rorgenouusea za
bähen.

>— ) Treibjagden . Indes llfener Lüsches nuck:
vrrarstrrs eine iereib^agd aoorhalrcs , an der n : chr weniger r-
bl Jäger reilnahweu . Ti « Beurr war im Derhälrms zu bei
orrtzes Zahl der Jäger mir gering. L .e betrug lS Hasen ur:
1 Fuchs . — Auf emer Treibjagd m Wahubeck nu . rui
vcu 16 Jägers 44 Ha >'en erleg:.' HUföthängkril bei dem Lsaitärödiesste i» bbis»
Tas Zesrral -jiiomitee ter deutsche» Vereine vom . .
Kreuz bar die Lammlungen für das ostasiariiche Err:
driionslorps geschlosien. Tie lexten Krankenoileger i .nd
am 7. August hierber zurückgelehrr . Leider ist ros den¬
selben einer gestorben , vier haben aus Grunb des E :-
sexes rom 31. Mai d . I - , K 22, berrefsend Versorgung
de- Personals der sreiwilligen Krankenpslege auf dem
Kriezsschauplase und deren Hinrrrbliebenen , Invalidrn-
ansomüche erhoben . Tie Krankenschwestern haben die Lrrr-
pazen gur überstanden . llnreri '

rützungen für Badekuren
werden von den Teilnehmern des Feldzuges noch in 2 n-
soruch genommen . Nachdem der berliner Bereis rom
Rsren Kreuz für 20i> Mann des Expeditionskorps bei de:
Entlassung Zioilkleider zur Beifügung gestellt hatre , bar
das Zentralkomitee für fernere 30s Mann die Kosten der
Einkleivuriz übernommen . Sn freiwilligen Geldspenden
sind aus Anlaß der Expedition einschlreßlich der 00 m
Hilfskomitee beigesteuerien 660523ch5 Mark im ga" ?es
11W 112,66 Mark erngegangeo , wovon 738 843,41 Mcr!
ausgegebea sind , so daß noch 333 263Z5 Mark als Bestand
verbleiben . Such sonst har das Zentralkomitee den ; a-
rückgekehrten Kriegern seine Fürsorge zu teil werden las¬
sen. indem eS dem Barackenlazaretr in Bremerhaven L <0
Mark und dem Abrüstungskommando aus dem Trupp : .: '
UebungSplatz Munster 500 Mark , sowie dem Äusschissunzs-
konnnando Bremerhaven für eine Erfrischungsstation 3-i<0
Mark al » Beihilfe gegeben hat - Ferner har das Zenrral-
komirce zunächst auf die Tauer eines Jahres einen Bei¬
trag zu den Kosten übernommen , welche durch Ucber-
sendung von Postpaketen und Frachtgütern an Lsfizrcre
und Mannschaften der BesayungSbrigade entstehen , des¬
gleichen für Beförderung von Seihnachrspaketen an di:
Besatzung der Kriegsschiffe in lüstasien. hierzu ist zu be¬
merken . daß nach Nebereinkommen mir den Reedereien
der Reiebspostdampser monatlich an jeden Angehörigen
der ostasratischen Besatzungsbrigad « Pakete bis zum Ge¬
samtgewicht von 10 Kilogramm zur frachtfreien Beför¬
derung von Hamburg au » nach dem Bestimmungsort in
Lfrästen ausgcgeben werden können. Tie Kosten der Be¬
förderung bis Hamburg trage » die Absender , mit dem
Porto muß bei der annehmenden Postanftalt autd das
Bestellgeld für Hamburg entrichtet werden ^ lüsirgkeiren.
Lebensmittel , d,e dem schnellen Verderben unterlieg : »,
zerbrechliche nnd leicht entzündliche Sachen dürfen nicht
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aufgegeben werden , ebensowenig Sendungen cklk PkWaU-
nähme . Mangelhaft verpackte Sendungen werden den Ab-
jeudern auf ilire kosten zurückgestcllr . Tie Sendungen sind
an die Spediteure Mathias Redde u , So . in Hamburg zu
rill ten . Aus die Umhüllung ist zu schreiben : Absender:
F - - - - M . . . , Oldenburg im Gr . An die Spediteure
Herren Mathias Rohde u . Eo . , Hamburg . Für den Ge¬
freiten E . . . . M . . . . 2. ostasiatisches Infanterie -Re¬
giment . 7 . Kompagnie . Tie Begleitadresse und der Ab¬
schnitt derselben zu Mitteilungen sind mit gleicher Adresse
zu versehen . Ter vorbezcichnete Abschnitt erhält außer¬
dem eine kurze Angabe über den Inhalt der Sendung und
den Zusatz : „ Zur frachtfreien Beförderung nach den Be¬
stimmungen des KrtegSministeriumS ."

' Hauptlehrer a . D . Rodiek P . Wiederum ist einer
der geeichtesten und bekanntestenPcrsönlichkeiten der Ge¬
meinde Eversten aus dem Leben geschieden. Ain vor¬
gestrigen Nachmittag starb plötzlich und unverhofft in-
folge eines LchlagansallS der seit dem Jahre 1898 a . D.
lebende Hauptlehrer F . Rodiek . Ter Verstorbene war am
15. September 1827 geboren , hat also jetzt das 7 t . Lebens¬
jahr bereits überschritten . Nach Beendigung seiner zwei¬
jährigen Lehrzeit ain Seminar in Oldenburg wurde Herr
Rodiek zunächst aus zwei Jahre als Hilfslehrer an die
Schule in Bockhorn geschickt und kam daraus als Neben¬
lehrer an die damals zweiklassige Schule in Eversten.
1853 wurde er als Hilfslehrer an das großherzogliche
Seminar berufen , und im Herbst des Jahres 1859 er-
hielt er dann die Hauptlehrerstelle in Eversten . Herr
Rodiek hat also 45 Jahre ununterbrochen segensreich an
letzterem Lite gewirkt und ist mehr als 55 Jahre im
oldenburgischen Volksschuldiensr thätig gewesen. Er war
außerdem lange Jahre Vorsänger in dxr Kirche, und trotz
seiner 74 Jahre sang er noch bis zuletzt im Männerge-
sangverein „ Liederkranz " kräftig mit , welchen Verein er
mit gründete und dessen Ehrenmitglied er ist. Auch
der Lamberti -Kirchenchor, welchem er Jahrzehnte lang an¬
gehört hat , verliert in dem Verstorbenen ein bewährtes
Mitglied . Am 1 . Oktober des Jahres 1898 konnte Herr
Rodiek unter allgemeiner Beteiligung der Einwohner der
Gemeinde Eversten sein öOjähriges Tienstjubiläum seiern.
Gleichzeitig hiermit trat er in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . Er hat fick) somit nur etwas über drei Jahre
dieser Ruhe erfreuen können . Ter Verstorbene , eine statt¬
liche Erscheinung , war überall bekannt und beliebt und
wird sobald nicht vergessen werden . Möge ihm die
Erde leicht sein!

S . Naturhrilverei « . Im Kaiserhof-Saal sprach vor¬
gestern abend Herr Reinhold Gerling aus Oranienburg-
Berlin über das Thema : „ Was will die deutsche
Natur Heilbewegung ?"' Ter Besuch war ein so
überaus zahlreicher , daß der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war und manche umkehren mußten . Ter
Vorsitzende eröffnete die Versammlung mit hem Be¬
merken , daß nach dem Vortrage eine Diskussion statt¬
finden solle , wobei volle Redefreiheit gewährt werde,

serkMebskandlick, unlel ber VöraMeLiltlg . käst 6 » cüst
ständiger Ton beachtet und nickst die Kampsesweise des
Herrn Tr . X . , » och die des B aus dem „ General -An-
zeiger " in die Versammlung getragen werde Sodann
»ahm Herr Gerling das Wort und verbreiieie sich nach
einer Abwehr von persönlichen Angrisse » in sehr ge¬
schickter Rede über sein Thema , auf dessen Inhalt wir
Raummangels halber an dieser Stelle nicht näher ein-
gclien können . Stürmischer Beifall brach los , als der
Redner endete . Trotz der wiederholten Ausjorderung des
Vorsitzenden , daß Gegner sich melden mochte», und daß
sie im voraus versichert sein dürsten , daß man sie mit
vollkommenster Höflichkeit auSreden lasse» würde , mel-
dete sich keiner . Eine ganze Reihe von Gästen aber ließen
sich als Mitglieder eintra ^en.

' Rastede , 7 . Tez. Wir wolle» eS nicht unterlassen, an
dieser Stelle besonders daraus hinzuweisen, daß von morgen ab,
Sonntag , den 8. Dezember, die Läden bi - Weihnachten, wie
in den Vorjahren , länger geöffnet sind.

Bitte!
Eine brave Anbaucrfamilic zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauScltern
seit Monaten erkrankt sind. Der hochbctagtc Großvater ist
jetzt nach längeren, Kranksein gestorben. Die Unterzeichneten
mochten uni milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Die Kirchenältestcn G . CarstenS . H . Kirsclhorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSauer zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der . Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben sür die armen Leute
cntgegcnnimmt . gingen scrncr ein:

N . N . 3 Ml .. N . N . 2 Mk, N . N 3 Ml . zus . 8 Mk.
Insgesamt 257 Mk.

Besten Taut ! Wir bitten herzlich um weitere Gaben,
denn die Not der armen Familie ist in der Thal
erbarmungswürdig.

Ntlltjie Mrilhten M letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
KZ Berlin , 7 . Tez . Tein Reichstag ist eine Pe¬

tition von konitzer Bürgern zugegangen , in welcher
um die Wiederaufnahme der Ermittelungen nach dem
Thäter und Helfershelfer des an dem Gymnasiasten
Winter begangenen Mordes gebeten wird . 2tl Peti¬
tionen mit ca . 170000 Unterschriften ersuchen Regierung
» nd Reichstag auf Einstellung des Burenkrieges
zu dringe » . 20 Petitionen wenden sich gegen die be¬
kannten Schmähungen Chamberlains

Tie . Münchener Allgemeine Zeitung " schreibt, daß die
konservative Fraktion des Reichstags in Kenntnis gesetzt sei,
daß die Regierung eine weitere Erhöhung der Ge-

treidezöllk als sie der neu« Zolltarif Vorsicht, unter keinen
Umstände » zulasten werde

Wie die . Bicslauer Zeitung " erfährt , ist infolge des
Jnstcrburgcr Zweikampfes soeben a» die Offiziere der
Armee eine kaiserliche Kundgebung bctr . das Duell
Unwesen ergangen lieber den Inhalt verlautet einstweilen
nur . daß eine wc lcre Erschwerung deü Zweikampfs in der
Verordnung enthalten sei.

Im österreichische» Abgcvrdiictcnhause ivnrdc von
polnischer Seite eine Interpellation cingebracht des Inhalts:
Ob es wahr sei , daß Gras GoluchowSki infolge der
Lemberger Demonstratio » der deutschen Regierung
sei» Bedauern auszudrücken beabsichtige. Wenn sich dieses
bestätige, so müßte das polnische Volk in Oesterreich dies
als schwere Beleidigung aiissassen.

Tie Königin von Beigien soll ander Wassersucht
leiden. Tic Beine seien bereits stark aiigcjchwolle» .

Gestern abend ist der geheimnisvolle Meise , siech er
in Kiel wieder thätig gewesen . Als ei » Dienstmädchen in
den nahe dem Schloßthorc besindlichen Bricskasten eine» Brief
Wersen wollte , wurde sic von einem Unbekannten in den
Oberarm gestochen. Auch diesmal gelang cs dem Verbrecher,
zu entkomme» .

In der München Gladbacher Jdiotenanslalt wurde
seit dem 13 . Oktober ei» lOjährigcr blödsinniger Knabe
vermißt . Nunmehr wurde die Leiche aiisgcsnndcn und zwar
völlig entkleidet im Speise Aufzug . Offenbar liegt ein Ver¬
breche u vor.

LI 'U Frankenthal . 7 . Tez . Ter Lokomotivsührer Bauer
aus Straßburg , der Führer des Schnellzuge ? Basel Ber¬
lin , der am 9. Mai in Ludwigohase » bei Ankunst iu der
Bahnhofshalle in den Winterhafen hiiiaussuhr . wurde von
der hiesigen Strafkammer wegen fahrlässiger Ge¬
fährdung eine -) E i s r n d a h n t r a n v p o r t s »nb fahr¬
lässiger Tötung zu drei Monaten Gesüngnts ver¬
urteilt. >

8TL Wir « , 7 . Dez. Die Korrespondenz . Wilhelm " erfährt
von vertrauenswürdiger Weite , die Vermählung der
Erzherzogin Elisabeth Marie mit dem Prinzen Otto
v. Wind > schgrä "

tz findet a», 27 . Januar UE statt
LTö . Marseille » 7 . Dez. An Bord des Dampfers

„Pciho " , der vorgestern aus der Levante hier eintras,
wurde bei einem Soldaten schwere Pest - Erkrankung
festgestellt . Derselbe wurde ins Laznrctt gebracht.

LDL Washington . 6. Dez. Im Repräsentantenhaus«
wurde eine Bill ei »gebracht , durch die der Witwe des
Präsidenten M -a c kinley eine Pension vo» 5000
Dollar jährlich ausgesetzt wird.

Ter Senats -Ausschuß sür auswärtige Angelegenhei¬
ten beschloß einen Bericht , der sich für die Annahme
deö Vertrages, betreffend de» I st h m uS - Ka » a l.
ausfpricht.

Anzeigen.
Armensache.

Oh . -ftede. Am Sonntag, den
9. Tezeniber, nachm. S Uhr, sollen
folgende Gegenständ« öffentlich meist¬
bietend verkauft werden:

1 Ziege, 3 Hühner , 1 Karre , 1
Handwagen , 2 Baljen , 3 Töpfe,
l Axt, 1 Sense , Spaten , Forke,
ca. 10 Scheffel Kartoffeln, 1 S . - 2.
grünen Roggen re.
Käufer versammeln sich in T.

Ralfen Wirtshaufe zu Nadorst.
Hanken, Gemeindevorsteher.

Das Ideal
allerTamen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendsrischesAusseheu . weiße,
sammetweicheHautu . blendend schöner
Leint . JedeTamewaschesichdahermil:
Mebevler Liliei« ilch-Leise

v. Vcrg .mann t Eo .Radebeul -Tresden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

» . St . 50 Pf . den der Hof - Apotheke

8 28 goldene n. silberne
N Medaillen «. Diplome.

O Schweizerische G

° Spielwerke
I anerkannt die vollkommensten
8 der Welt.

Spieldosen
-.j Automaten , Necessaires, Schwei-

zcrbäuser, Cigarrenständer,
Albums , Schreibzeug«, Hand-
schuhkasiei, . Briefbeschwerer. Li-
garrenetuis , Arbeitstischchen,
Svazierflöcke, Flaschen, Bier¬
gläser, Tessertteller, Stühle usw.
AllcS mit Musi » . Stets daS
Neueste und Vorzüglichste,
besonders geeignet sür Weih-
«achtSgeschenk«, empfiehlt die
Fabrik «

k. Keller in Kern ^

!
( Schwei ; .) L

Nur direkter Bezug garantiert Ifl
für Aechlheil; illustrierte Preis - s
liste franko.
« edentrnde GreiSermSstignug . I

Nachlaß- Auktion!
und

BttMjtllllf kill» Ltkllc.
Am Aufträge der Erben der

Ehefrau deS Schmieds Siefken zu
Bürgerfelde werde ich den Nach¬
last der Erblafferiu , als:

1 mahag . Sofa mit braunem Rips¬
bezug, 6 do. Stühle mit desgl . , 1
do. Sofatisch , 2 Kleiderschränkc, I
Kommode, 1 groß. Regulator mit
Schlagwerk, 2 Spiegel , 1 stummen
Diener, 1 Teppich, Gardinen , 1
Nähmaschine, mehrere Tische und
Stühle , 1 Küchenschrank, verschied.
Töpfe, Porzellan , Blech- u. Glas-
fachen , I Schicbkarre, 1 Sense , ca.
70 Scheffel Eßkartoffeln , 2 junge
Ziege », sowie verfch . sonst. Haus -,
Küchen- und Ackergeräte am

Ilmtx- . Is. Iksbr. ü . Z .,
nachm. 1 Uhr anfgd . ,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkauf werde ich
die zum Nachlaß gehörige, am Nedde-
rendsweg belegen«

Wefttzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und ca . II
Sch. -S . Ländereien im ganzen oder
geteilt öffentlich meistbietend aus 6
Jahre verheuern und wollen Reflek¬
tanten sich in Raths Wirtshause an
der 2. Fcldstraße zu Bürgerfelde ver¬
sammeln.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

hoh « BrrzinSg „ hochro « a »t . Wohn-
fitz . In Holstein , '/» Klm . v . d . Bahn-
flat ., l Meile v. e. tsiroststadt , mit
Fischrreiberechtg. verfch.

Mkmihlki- KtM.,
ISN Morg . Landwikrschaf », elrktr.
Haft - n . Lichtabgabe , Gastwirt¬
schaft , einlchl Inventar sofort zu
verk Pr . 27S .OOO Mk . Anz.
INN . ONN Mk . A »sk . erl . uni Fol
50 !» Wilh . Heunig n. Eo „ Dessau.

Rippen , Kleinflrisch , Sappen-
kaochen , Mittwochs und Tonnert-
lag» frisch.

Olden». Fleischw . Fabrik.

Dank.
Ich Unterzeichneter fühle mich ver¬

anlaßt , Herrn A . Pfister » DrrSde »,
Ostraallce 7 meine,, herzlichenTank
auszusprcchen für die Heilung meiner
schweren Krankheit. Ich litt nämlich
an einem chronischen Nervenleiden,
als Kopfschmerzen, Schwindel . Angst¬
gefühle, Herzklopfen, Schlaflosigkeit,
Schmerzen in den Gliedern , ungeheure
Aufregung , Zittern , Appetitlosigkeit?
Magendrücken und allgcni. Schwäche
des ganzen Körper? waren die Symp¬
tome meines Leidens. Ta mir nirgends
mehr geholfen werden konnte, wandte
ich mich aus Empfehlung an obige»
Herr » , welchem eS gelungen ist. aus
brieflichem Wege mich in kurzer Zeit
von dem schrecklichen Leiden zu be¬
freien. Ich kann dem geehrten Herrn
Pfister für meine Herstellung nicht
genug danken und dessen erfahrenen
brieflichenVerordnungen Lhnl. Nerven¬
leidenden aufs Wärmste empfehlen.
Paal Kopka in Delmenhorst bei
Bremen , östliches Stadtgebiet . Feld¬
weg 120.

Al » pastendr Weihnacht » - Ge-
schenke empfehle:

Teppiche»
Gardinen,
Tischdecken,
Läuferstoffe,
Aeü - Vorlage»,
Matten usw.

in grober Auswahl zu dr» billigsten
Preisen.

Lsrl llliihlmever,
Aaarenstrahe 50.

äellsrv lrckrgSngs

«Asr//'/ra/e
veiRsuN dilligsl

tt . klieiitiül^
( Lornoliu» Kode. )

iisiligvflgeiststrrtz »« ltr. l.

Hiermit erlaube ich mir den Hoch¬
geehrten Tanien die ergebenste Mit¬
teilung zu machen, daß ich mich Hier¬
selbst als

Damenschneiderin
etabliert habe. — Ich empfehle mich
auf Grund langjähriger Erfahrung
zum Unfertigen von Damen - und
Kinder Garderoben von den ei»
sachsten bis zu den elegantesten.

Modernen Schnitt und solide Aus
sührung garantierend.
Hochachtungsvoll Louise Knostmann,

Kilriviclnraßc 20.

X . s . 180.
Erwarte Dich.

GroßherMl. Theater.
Sonntag , 8. Dezbr . l90l.

4 t . Vorstellung im Abonnement.
Tie Reis « durch Berlin in 80

Stunden.
Gesangsposse >. 7 Bild . v. H . Salingrs

Musik v. G . Lehnhardt.
Kassenöffnung 6. Einlaß 6>/,,

Anfang 7 Uhr.

Kremer Stadtthealer.
Sonntag . 8. Dez., nachm. 2 »/, Uhr:

Verstellung des Goethebundes : Ter
Erbsörstcr . Tie Karlen sind ver¬
griffen Abends 7 Uhr : Lustige
Weiber und der sechste Sinn.

Montag , 9. Dq . : Der Haidrschacht.
Dienstag , 10. Tez : Zum letzten

male : Tie Zwillingsschwrster
Mittwoch , ll . Tez., 0>/, Uhr:

Siegfried.
Donnerstag , 12 . Tez : Der Postillon

von Lonjrinicali.
Freitag , 13 . Tez . : Die strengen

Herren.
Sonnabend , 14 . Dez. : Unbestimmt.
Sonntag , 15. De» ., nachm . 2>/, Uhr:

Vorstellung de » Goethebundes : Der
Erbförster._

Heule, mittags I Uhr, verschied
sanst infolge Schlagansaltcs , versehen
mit den Hcilsmittcln der hl. Kirche,
im Atter von 09 Jahren unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater,
der StationS - und Postverwaltcr a . D.

Lehrer <Serh . Fredcrichs n. Frau,
Olga ged . Jaritz , nebst Kindern,

Osicriiburg.
BctriebSsckrctär Otto Jaritz » Frau,

Maria oeb . Bock . Lübbe» . N . L.
Schwester Maria Radegundis,

Hildesheim.
Augustin Jaritz , Subdiako »,

Osnabrück.
Ewald Jaritz , Kaufmann,

Oldenburg.
Tic Beerdigung findet Tiensiag , de»

IO . Tez ., morgens Uhr von Ostern-
burg aud ) 9>/, Uhr aus de», kalhol.
Kirchhof statt.

Tie feierliche» Exequien sind gleich
nach der Rückkehr vom Kirchhof.

Ostcrndura . Ä» , :>. Tez ., »achni.
4 Uhr, entschlief saust und ruhig
meine innigstgcliebte Frau
ImiLlki'gLl'eltiekIclllivt.

geb . Hennecke,
im 28. Lebensjahre . Tics zeigt mit
der Bille um stille Teilnahme an

der ticsunglückliche Gatte
nebst Kinder » .

Tic Beerdigung findet Montag , den
9. d . M . , nachm . 2 Uhr, v. Evangcl.
Krankenhause auS statt.

didowecht , 5. Tez . Heute entschlief
unser kleiner Sohn und Bruder

Voorß
>m Alter von b' c, Molinie » , welche»
licfbetrübt zur Anzeige briiiq»

Herm . Grimm und Frau
nebst Kindern

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag , den 10. dr . Mts ., nachm.
2 Ul'r , ans dem hiesigen Kirchhof.

Fiuniliermachrichten.
Lode- - Anzeige ».

Eversten , 5. Dezbr . l9i >t . Heute
abend entschlief sanst »ach kurzer
ttranlheit mein lieber Mann , unser
Vater . Schwiegervater und Großvater,
der Hauptlehrer a . D.

H ILacklvIr
im Alter von 74 Jahren.

Ti « trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Montag,

den 9. d . M .» nachm. S '/, Uhr. aus
dem Kirchhof« in Eversten stall.

Verlobt: Bernhardinc Haste,
Peckeloh, Westfalen , mit Tierarzt
Gustav EorncliuS , Versmold , 2Sest-
lalen . Emmy Thaden , Volkers, mit
Lehrer Albrrt Lampe , Blepcii.

Geboren: (Sohns E . Trautmann
Feddenvarden . — ( Tochter » Bernhard
- ander , Berne . Fra », Ezarcziiiski.
Bant . Fr . Meyer . Jever ( tolgel orc»)E . Adens , GLdenser-Honimcrich.

Gestorben: Frau Ober, » Bertha
Rüder , geb . Brucl , Eutin , '-o
Karolinc Thoben. geb . Wieg ? iu -,.
Mellinghof . 87 I.



6 ) 5

Ligm« EwLaaktz «»,
m L« !i ». LH.
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^ VIsÜLLLLA LISl «Lv ^ SloLkS.
Tv<e Ndraluug du « «m« « Lr pr übrrtresta-2 ! »utwahl ur ,et>a PrnUa ^ and die aüerSorralSatte «« Gelegacheir »» «Seibuo ch i l « t» »ä, », » k Wir efferiaa,:

M ttzatsächlich « « erreicht billiaen Preisen:

? psktl8okv Kisiäsk 'rtoffs: kvinvollsns lOsi ^ vestoffs: ttoekkeins i(jöiljontofk:
DN «rLbM»^

LslÄ
War » k ». dervestbra » ^ 0/)

darcrbaster warmer Vrruer«
str- . . . Mt. )

ko«

L « 1ä
stb«»i»e. « » dsopeltbrrrt . 0

Rarrw-L, träfvge « Vrer 0
sesete in « ü Farbe » . Mt /

De« «e»AMbi^
L1 - 1Ä

H,u »e4d« > . S m. doopeltbreir. . - - .
. Remwclle ' . « de, frmftr»4/s
Farbe» eteymu uud hock ^ II ! . 111
n,ober» .

De«

Lisia
Selouriu« . « m. sarwa 4 V / l

wschecküa St»» r» ehr l,OL/
dckb ' chea Master? . . . Mk. )

k«1 arlsttuN,,
Llotü

erstst «. « w . borveltbreu . ^ 0/^
. Rrurwvlle . »Lbe im Trog» *st,Ov
in alle» Farben rorrckaa ? stt 7

ve« » »IstSiMze
LIvtä

Zib«l l»«. 6m . NO sw brrü. . - . .
.Raawolle' , iu Sa» sch-uste» 4 > 1 t » /l

km »» ISt»r4x-
LIvtÄ

8»d«»st»st . - m. berweltbrat . 0 0^
m ßNOee». Grauen, brau»«» 0,/eo
Meensen vorräna Mt. / Lisia

c> on
Ge egeadalikaut m r- ele»

Da» »» «SL»b«^
Lisia

VlotzMir . 6 m . roppeUdtnr , . - . .
.Kauwolle' , I». Qualität , 4 ^ 1i/l
bs

^ elegmürr schwarzer stteLer-

r -t

LIvtä

Tameuaech. m. berveu g ^ / v
brat, beste uub schwerste Qua- g l
IrtLi , »Lhe . i, alle» Farbe » ' st . tFtl
-sEa . . Mt )

llr« »eNtS«»«»,

LLvtü

Nemmaer» - NSe*tot. k ^
dopvLdeat. Nn»moL̂ hoch LL ss/L
ÄL

° "
. L 0,00

DM mesnwt^
Lisia

«Üdacra , 6 u». 115 cm bicii . . - . .
. Rauwall! Mohaa' , sadeu - 4 i ) «) />
artig - lLszeuü, arrsmbig uud Itl . llll
semnsterr . Rk.

k«a

Ll - tä
LheUioe ^ eigr. 6 » , doorxl:.

brat . . Rauwolle ' . Parne
tchr emxiehle»«wert . . Mt /

Tu« »»NN» «;«

Llstü

Teagoual - Nhevtor. 8 m . — - -
Ile cm brat . .Ranwclle' , ' / )» « «
exrrn tchirer« Qu .rktät iu / - « Ist I
rruuderschöues Farbe» Mt . / I

k«j »»»Atatige
Lisia hübsche Neuheit« . »»» Mt Ist

bi« Mt.
" " ) " "

da Weih »achtel » erkauf habe » » rr svezttll » oti ^NSTi « Hstlts ^ MloHs "WI ganz besonders im Preise ermäßigt
u» t ketra wir i» da Dreicklagt , reu SO Psg. ki< ö . SO UV. ei« große L»-wahl!

(Sin großer Teil vorstehender Robe » find i» unseren Tcha »fe»fter » z»r AaSlage gebracht.

^ LVtviluuN tUr VutsrLlvInvULs « ^ « «Lvr ^ Lrt.
um Borde . oollroe». 4 Stück SO »»»

70 Psg.
A »ische»r»cke aui Halbtuch um eikAmurn Inrböcc».

recht wes. 4 S«ück SLO. 2. 7S. 2 o. 1>40 »« .
Zmischeorüif» aut Namoolle. Belrnr . Moir« Seide u,

st Ns»»eE« 4 exrr» so » 4 Stück 8. SLO.
S . 7S. » nn» 4 V» .

Woche NStke -ch hoch . Säckaa »o, v bi« L Vtt.
stWrmai - Htmde » 4 E6ck 400. SSO . 22L . ISO bi«

»o Vig.
lUktrejmte» für Da« » i »L Herr« 4 Stück 3 Mt b-4

LS Pf»
»eOrilne . für warnen. 4 Stück

ISO di« « V»

gestrig». L Stück 6 Mi.
bis L»« Pf,

für Maurer. 4 Stück bis 4 DLL.
L » «i» »str»ru» se. schwarz engl. larr^ L Etck. » 0 Pf.
D «»mmstrm» pfe . ichmaq e mollare . esg^ lcng. t ktck.

L00 Psg.
i» alle» Farbe». 4 Stück 40 Piz . bi«

> » Pfg.
dantttcrao . a»S I». JslLuda Volle.

d Sack 70 Pf»

Wollene Daamv^kapottr« m. Chenille, » Srck. S ", M'.
bi« US Psg.

iwi und gemustert, u,
allen Farben vorrLüg . vane gefünert . 4 ", Ml

bi« » Mt.
- Piq mitle» i» Solle gestr, Luch . Peluche -e.
hübsch« Faam». 4 Stück 200. 165 . 140. 120 . SO.

SO bis »v Pf.
tdttdem -Vtützch «» . hübsche Nacheilen . 4 Stück 80 P »'g.

bis »0 Pfg.
Her « » , « kd S »aL« r-Win» e, » »hl ». a»ch wst chrrn-

llaprxn. w allen Größen , zu arpottpeetfe » ?schwarze, mglrkche, lang, «norm billig!
Besonders mache » wir ans unsere große Auswahl in Taillen - und kdopflnchern sowie Helle« Ball -Echarpes aufmerksam.

Sesone/ers /-ra ^/isr/kes Ä^ er^mre^/^ esr/ken^ .
' , T^ >. Da»r» tz»»»be».

Lprv.
NO ^ - ^ 4,75

»<, T« »de», «xkra laug mit Leim»
schwerstem Hemdeäuck , selbst c- «d «:

. . « r. 8, « »ming au«
geaebetmi

v. rüd"
La»G»arr

' -4 Tgd . Ta » «» bem »«». 110 m» la^ mu
räch dädckler Haz «Pafs « . . . . Mt.

110 «» laue, um
Mt. 7.50

8,00
^ THd T «» e»be» b«». 110 «

oorzdglicher H«»dl«»G»ttr» ^ LS . o»

«rl»/, Dtzd T «» e»be» d«». 110 -»» l« m,
LorderpaHe , a»r b. beste» Hembenkuch. b4b< <
scher Bäa ^ rUraweit . selbst « k^ seeriglMt . LV , » v

Aemremhemde»
a»1 Halblauer : . Ba »u»rovll - Lemal » »»Uebl-

Np « - Barcharb,
Glück 17b. 125. »S. Sb u»d SO Pf,

Aemsenhemde»
a»S Hemdentiut , Nentcre « , Madaposa » stch»

mm 4 « t . b» SS Mg . »e. « tstck.
Vnntr Nachtjarke»

a»t bemlerr . gedlstakren Barcheud , Slstck 1<0,
S5 . « und 70 Vg.

ivnnt» v« eche»dhose»
a»« amen Kroaten, 80 uud 8L a » laug,

«sttck 1« , I« . IIS «ud 75 Psg.

i» aller.
Fertige idinderwäsche
ler c? :r?r- -u » M " Sbottbreise ».

^ Ted »oech « N achtfack« ! au« weißem !
_ Barcha-b mit Sorge . . . . . . 6,00
V. Tstd Meist« « achtfache» « , weihe« »» -

»rusterral 8« che»d » st Besät - . . wU. » , <6v
Dtz M« st« « achtjoche» --U »a » a « - « . ^Barchend , extra weil gearbeitet . . Mk . V,W

, THL »»erst» Pose» au« Haadeutuch. Sb «» »
l»»^ »a z«st»» . . . . . . . « r. v,i -s-

meist« Pose»
Mt 6,50

>4 Dtzd , wetst» Hose» au« schwere» Hemde» ^ ^tust. Sb m» lau«, selbst » »»fmtlMt Mt 8,00
-ch Dtz>. »oetst« Pofa . au- »m, sch«« »

« ver . Varcheud. Sb « l»»^ selbst « r- « «7 «:
gefert igt . Mt 8,7 b

2 ^ r> / re/t ^ /r a/s
.ch Mir, « art
^ D»d . »o«ch» rasche»-
^ » ch«r.
^ L st»bsch- « ich«»»ch»»ze.
^ L » Mir . mein» Par-
^ chamdMoch.
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ne F

- » «am»
L «oeche«
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Hns dem Kroßkenoglum.
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Oldenburg , 7 . Tezcmber.
(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauvtblatte.t

* ^jur (fharaklcrisirrung vou Pros . O . Herr-
monus Dcuk »ud Redeweise führen wir im folgenden
noch einer Zusammenstellung von v , Rade in der „ Christ-

Ilchen Welt ' ) einige Lätze anL seiner „ Ethik" an . mir dem
Bemerken, daß sein Vortrag „ Die Zukunslühvsfnuiigder Christen" morgen abend um 7 Uhr im Kasino be¬
ginnt. — „ Venn wir Christen JcsuS selbst die Offenbarung
GottcS nennen, so wollen wir damit sagen, daß er uns eine
Religion der Wahrhaftigkeit möglich macht . " — „TaS
Kommen zu Gott wird den Menschen durch nichts so schwer
gemacht, als durch den Nutzen der Religion , der sich berechnen
läßt . " — „ Neben der rationalistischen Verkennung der Wahr¬
heit . . . ist der zweite Schaden am Christentum unserer Zeit
der tiefe Mangel an Wahrhaftigkeit , den die öffentliche Ver¬
tretung des Christentums in der Art zeigt, wie der Glaube
gefordert wird . . . Viele scheinen die Empfindung dafür
verloren zu haben, daß Thalsache , also auch HcilSthatsache.
sür einen Menschen nur das sein kann, was sich ihm als
wirklich aufdrängt . " — „ Nicht das ist nach unserer Meinung
das Verderblichste, wenn sich die Menschen um Jesu - Christus
nicht kümmern, sondern das ist das Verderben , wenn sie nicht
einmal den Versuch machen wollen , aus ihrem eigensten
Innern heraus zu leben. " — „ Da- ist der Nnsang der
inneren Umwandlung , die der Glaube bewirkt, daß wir in
ihm uns bewußt sind, (an JcsuS Christus ) in dieser Welt
einen Herrn gesunden zu haben, dem wir wirklich gehorchen.
Wir können nicht leben ohne den Halt einer Autorität , und
wir leben nicht wahrhaft , wenn wir nicht selbständig sind.
Beides ist in unserem Glauben geeinigt. " — « Wir könnenChristo
nur Nachfolgen, wenn wir unsern eigenen Weg gehen. " —
v . Wild . Herrmann wurde mit 32 Jahren 1879 als ordent¬
licher Professor der systematischen Theologie nach Marburg
berufen. Es wäre vielleicht nicht möglich gewesen , Professor
Herrmann sür einen Vortrag in Oldenburg zu gewinnen,
wenn derselbe nicht folgenden TageS in Lübeck sprechen würde.
Zur Deckung der nicht unbedeutendenUnkosten beizutragen,
wird den Besuchern des Vortrags Gelegenheit gegeben werden,
indem in der übliche» Weise am Eingang deS Saales Büchsen
aufgestellt werden. Im übrigen ist der Zutritt wieder völlig
frei und jedermann willkommen.

' Evangelisches Oberschulkollegium. Der Lehrer
Fittje zu Westrum ist mit dem 1 . Mai 1902 zum Haupt-
lehrer an der Schule zu Blexen ernannt . — Di« mit dem
tiirchendienste verbunden« Hauptlehrerstelle an der Schul« zu
Ohmstede mit einem zu 1600 Mk . festgrstellten Tienstem-
kommen ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 14 . Dez.
d . I . einzureichen. — Tie mit dem Kirchendienst» verbundene
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Westrum mit einem zu
1720 Mk einschließlich 120 Mk. für Landentschädigung festge-
slelllen Tiensteinkommen ist zu besehen. Bewerbungen sind
b>S zum 14. Dez . d. I . einzureichen. Bewerber haben in
ihren Eingaben in betreff ihres MilitärverhältnifseS ev. anzu-
geden , wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer aktive»
Dienstpflicht genügt haben.

* Ein Oldenburger i« Amerika , der jedem lang¬
jährigen Leser unsererZeitung wohlbekannteHerr A . Mei necke,
Inhaber eines großen Geschäfts in Milwankee unter der
Firma Meinecke Doy Co ., wurde im März d . I . durch ein
großes Brandunglück arg geschädigt. Das Geschäftshaus,
ein mehrstöckiges Gebäude , brannte innen total aus . Nur

die über 100 Fuß hohen nackten Mauern blieben stehen.
Herr Mcincckc ließ alsbald einen Neubau aussührcn, welcher
im Januar ». I . bezogen werden kann . Die unS hiervon
ringejandte Abbildung zeigt ein schmuckes , sechsstöckiges Ge¬
bäude. Dir Gesamtsront ist nach bcigcgebencn Erklärungen
in einfachem Nenaissance-Ltil gehalten mit schwerem galvani¬
sierten Hauptgesims.

* Die Haudclskammer schreibt der Küstcnzeitung:
„ In Nr. 269 Ihrer Zeitung berichte» Sie, daßHrrr Müller-
Nutzhorn sich in der letzten Vollversammlung der Land-
wirtschastSkammer betreffs der von uns gegen die Erhöhung
der Getrcidczölle verfaßten Denkschrift dahin ausgesprochen
habe, daß diese „ das Kunststück fertig gebracht habe, zu be¬
haupten , daß die oldcnburgische Landwirtschaft nur aus den
Absatz von Zuchtvieh und nicht aus den Absatz von Nutzvieh
angewiesen sei " . In dem Berichte über die Rede deS Herrn
Müller heißt es dann weiter , daß der Verfasser der Denk¬
schrift „ nicht wisse und auch nicht wissen könne , daß man
Ochsen nicht mehr zur Zucht verwenden könne, denn sonst würde
dersclbebeider starken Ausfuhr von Ochsen schwerlich die deplazierte
Bemerkung über die Oldenburger Viehzucht gemacht haben " .
Im Leitartikel der Nr. 280 Ihrer Zeitung heißt eS wörtlich:
daß „ das Gutachten deS Herr » Syndikus sich nur daraus
ausbaut , daß das oldenburger Land nicht aus den Absatz von
GebrauchSvich, sondern aus den hochwertigenZuchtviehs ange¬
wiesen ist .

" Demgegenüber stellen wir fest , daß aus Seite 9
unserer Denkschrift der Absatz 3 folgendermaßen lautet:
„ Der oldenburgijche Landwirt zieht aber nicht nur Zucht-
und Nutzvieh aus, um seine Käufer in den Stand zu setzen,
gutes Schlachtvieh , gute Milch und Butter und dergl . für
die Städte zu produzieren , sondern er produziert auch selbst
gutes Schlachtvieh, Milch . Butler und dergl ., welche direkt
in die städtischen und industrielle» Centre » versandt werden;
mit anderen Worten : die Kunden seiner Kunden sind auch
seine eigenen Kunden " .' Raturwiffenschaftlicher Verein. Wir wollen nicht
unterlassen , auch an dieser Stelle daraus aufmerksam zu
machen, daß die «„gekündigten Borträge von Herrn Professor
Krause und Herrn Menke leider nicht am heutigen Abend
stattsinden können, sondern erst eine Wochespäter , Sonnabend,
den 14. d . M.

" Dienstakter der Postgehilfinnen. lieber da-
Ausrücken der in Oldenburg und andere» Städten
des Reichs thätigcn weiblichen Beamten im Dienst der
Post und Telegraphie hat das Reichs-Postamt neucBe-
slimmungen getrossen . Sie lauten : Für die Gewährung
der erhöhten Tagegelder an Post - und Telegraplienge-
hilsinnen mit dem Beginn des dritten und fünften Drenst-
jahre- ist der Zeitpunkt maßgebend , zu dem die Ge-
hilsinnen als vollbeschäftigte hilssarbeilerinnen einge¬
stellt worden sind . Doch ist ihnen ihre Ausbildungszeit
und ferner auch die Zeit anzurechnen , während sie etwa
vor der endgültigen Annahme aushilfsweise oder ver¬
tretungsweise voll beschäftigt gewesen sind.

" Eversten » 7 . Dez. Heute abend veranstaltet der
„Verein sür Gesundheitspflege und Naturheil«
künde" in D . Holzes Wirtschaft einen öffentlichen Bortrag
über „Das Wesen, die Ausgabe und die Vorzüge der Natur¬
beilmethode und der Nalurheilvereine " , ivozu jedermann freund-
lichst eingeladen wird.

* Eversten, 7. Dez . Tie Klubgesellschaft „Ode¬
on" hielt gestern abend im Vereinslokal eine gut be¬
suchte Versammlung ab . Beschlossen wurde u. a . : am
Freitag , den 28. Dezember , eine WeihnachtSseier . verbun¬
den mit Konzert und Gratisverlosnng, zu veranstalten.
Tie nächste Versammlung des Vereins, welche eine Ge¬
neralversammlung ist , wurde aus Freitag , dcu ll) . Ja » .

ZUM Singvereins -Korrzert.
' Oldenburg , 7. Dezember.

Im Singverein ist Beethovens oclur -Messe (op. 8b)
zum Konzert am nächsten Montag (7 >/> Uhr im Kasino» jetzt
in der Borbereitung beeitdet, und wir möchten in diesen Zeilen
versuchen, sie dem Publikum schon vor der Aufführung «in
wenig nahe zu bringen , denn das Werk ist nicht in allen
Dellen so leicht zugänglich, daß Jedem beim ersten Hören
gleich alle seine Schönheiten und Tiefen klar werden könnten;
auf der andern Seite ist aber die Wirkung mancher Sätze so
groß und unmittelbar , daß auch Menschen, die sich kaum mit
Musik beschäftigen, von der ewigen Schönheit ergriffen werden
und sich Beethoven, der in seiner ganzen unsagbaren Größe
vor unS steht, beugen müssen.

Tie ockur-Mess« ist Beethoven- erste größer« geistlich«
Komposition ; ihr ,st später in gewaltiger Steigerung die
„LkRsa «ilewni»" gefolgt ; aber man sollt« die beiden Messen,
nur well sie di« einzigen sind , di« Beethoven geschrieben hat,
nicht vergleichen, wie eS vielfach geschieht , und wenn die große
Meff« der kleineren an Formvollendung und Gewalt überlegen
ist , hat die letztere da» Verdienst, zuerst ganz neue Bahnen
eröffnet zu haben; denn zwischen den Messen, die »ur Zell
der Entstehung der o-äar -Mesft existierten, und dieser selbst ist
cm gewaltiger Unterschied. Und Vieser Unterschied ist es, der
dem Werke zuerst viele Feinde gebracht hat und es unS jetzt
so lieb macht, das rein menschlich « , leidenschaftliche , tief
religiöse Element, da» ihm da» Gepräge giedt, anstatt de«
geistlosen Formalismu », der bis dahin herrschte.

Durch fast all« Sätze zieht sich «in Soloquartett, da»
sich meist nur vu kurzen Stellen au» dem Chor hebt und sich
dann wieder mit demselben verwebt, aber im Benediktus zu
größerer Abrundung auch mehr selbständig auftritt. Der erste
Teil dt» . ILzcri«" ist von einer freundlich schönen Melodie
getragen, die sich in den letzten Takten de» Schlußakte» de»
, > ^vn, voi " noch einmal anklingend wiederholt . llvo » oobi«

sie wird unterbrechen durch da» einfache klar«
,tbn «e el« »oa " und führt zum ,6Ioria" , welche » da»
„ Ehre sei Gott in der Höhe" im crsten Teil freurigslen
Abdruck bringt ; später beginnt der Teuor nut der wunder¬
vollen Stelle „ xriiti»» »>pw>» tibi" , welche der Ehor, be¬

gleitend in kurzen Absätzen, forlführt . Ein Altsolo leitet das
„Llivererv" ein , das angstvoll um Erbarmen fleht. Tann
folgt eine kräftige Fuge „ quomaw tu «olw," und

Ter zweite . 8/mnu » " , das „Osäo" , ist sür Ausführung
und Verständnis der schwierigste , zugleich aber der gewaltigste
Teil des Werkes ; da- erst« „Oecko " setzt ruhig ein und steigert
sich zu strahlender Glaubensfteudigkeit ; leidenschaftlich, kraft¬
voll gehl es weiter bis zum „^ ävxio " , wo zuerst die weich «,
schöne Melodie des „st incaroatu « s» t " und dann das traue»
erfüllte „orueiflru» e-llaw pro uobiv" «S ablöst ; dann folge»
kleinere Solo- und Ehorsäyc bis zu der lebhaften Fuge , «t
vttaro reaturi »aoenli arueo" .

Hzcwou, 111 beginnt mit dem feierlichen . Konern, " , wo¬
rauf ein kurzes, sugenartig verarbeitetes Thema solgt : „ pleni
»uvt cxnrli" , , o»»rw» in ervelii,", und dann setzt das „ Iftiio-
ciitztu," ei» ; hier tritt da« Soloquartett stark hervor, unv der
Ehor verhält sich zuerst begleitend ; e« ist eine erhabene Süße,
«in unbeschreibliche » Sehnen und Jubeln in dem wunderbaren
Thema und seiner Verarbeitung ; man kann sich nicht»
Schönere» denken . Allmählich steigert sich anch der begleitende
Chor bi» zur höchsten Begeisterung in „ommaa io «mx-I, !»" .

Ter letzte Satz de» „ ägnn, vsi " hat leibenschasltichen
Charakter ; die Klage um das Leiden des Heilands drückt die
Seelen herab bis zur lirsslen Zerknirschung im „ >li »sr«ro " ;
dann taucht die Bitte um Frieden aus . wird immer dringen¬
der und schließt mit der Melodie des „ X^ris " friede- und
hoffnungsvoll : .ckoa» oobi, —

Ta» Konzert bringt außerdem noch ol» größere» Werk
di« entzückenden BrahmSschen Liebeswalzer, ( 16 an der
Zahl), di« ein ausgewählter Ehor von Damen und Herren
sorgfältig eingeübt vortragen wird, begleitet von vierhändig«
Klavierbegleitung durch zwei Damen de » Verein«

Indem endlich »och ans die Klaviervorlrägr von Frl.
Wally Kuhlmann, k -moU - Scherzo von Chopin, Frühling »-
rauschen von Sinding und den Lißtschen Faustwalzer . l,inge-
wirsen wird und auf die beiden vierstimmigen Fraucheiicl -re,
darunter eine neue Komposition von Herrn Hofniusikdirektor
Manns, „Abend" , dürft» wir de » reichhaltige Gaben
bietenden Konzertabend de» Singverem « wohl mit Recht §n
zahlreichem Besuch empfehle».

1902, festgesetzt. Morgen abend veranstaltet der Berel»
im „Odeon" einen größere» Gesellschaftsabend . Das au»
30 Nummer» bestehende Programm weist recht originelle
Vorträge, Theaterstücke usw . aus . Ta die theatralische»
Leistungen des Vereins zur Genüge bekannt sind , welche
diesmal durch Heranziehung verschiedener Specialilüten
noch erhöht worden sind , so haben die Besucher ledcnsallS
einen genußreichen Abend zu erwarten — lieber die
alte Eiche am Eingänge unserer Ortschaft ist »» » mehr
das Todesurteil gesprochen . Bei dem gestrige » Verkauss-
termin wurde dieselbe von Herr» Tischlermeister Bläser
erstanden , welcher dieselbe in den nächsten Tagen cnt-
seiiieil wird.

T Rastede, 6. De, . Verunglückt ist Anfang dieser Woche
der Arbeiter Möwe aus .nleibrock Man fand denselbe»
in einem Graben ertrunlen vor. Wie der lluglückssall sich
-ugelragen hat. ist » och nicht ganz ausgcklärt M . . wel¬
cher hier im Orte Einkäuse gemacht Halle , wird sich am
Wege habe » ausriihen wollen , ist dabei eiiigeschlasen und
so , ,,» Was,er gefallen — Außerordentlich hohe Pce,,a
zahlt man sür fette Schweine. Man bewertet die¬
selben mit 47 Mark für l0>> » ilogr . Lebendgewicht . —
Erfreulicherweise breitet sich das Acethlenlicht »n unserem
Orte immer mehr ans . Außer den beide» Hotels . . 'Rasle¬
der Hoj" und „Zum Grase » Anton Gü » 1her" sind » oä»
sieben Privat - nnd Geschäftshäuser mit diesemLabte ver¬
sehen worden . Sämtliche Anlage » , mit AiiSnahme der
im „Grasen Anton Günther" , sind von der Firma Müller-
Lldenburg ausgesührt worden und funktioniere» , wie
man hört, zur vollen Zufriedenheit der hetresseuden Be¬
sitzer.

. ». Dwobergb .Delmenhorst, 6 . Dez. Tie Perkehr »verl,ältinfse
unsercsLrtr» haben insoscrn eincVerbesserung crsahren.alS
jetzt hier eine PosthilsSstelle eingerichtet worden ist , der
der Verkauf von Postwertzeichen jeder Art . die Annnhm-
von Paketen und Einschrcibbriesen , von Drucksache» unft
Warenprobensendungen übertragen ist . Bisher mnßto
man sich in solchen Angelegenheiten entweder der Ver¬
mittelung des LandbriefträgerS bedienen , oder selbst!
nach Tclmenhorst zur Post gehe» .

Varel » ö. Dez . Teritriegerverein .Kamerad¬
schaft" hielt vorgestern ini . Schütting " seine Monat»«
Versammlung ab , die gut besucht war . Es wurde beschlossen,
Kaiser» Gcburt » tag >n bisheriger Weise durch theatralische
Aufsuhrungen mit folgendem Ball zu feiern. Di» Vor¬
bereitungen nimmt Kamerad Schulze, der bewährte Bcr»
gnügiingsdirektor de » Vereins , in die Hand . Ferner wird am
2 . Weihnachtslage im Vercinslokale eine kleine mit Verlosung
verbundene Weihnachlsbeschcruiig sür die Kinder der Kameraden
stattsinden. Tie Einkänse werden von einer »u diesem Zwecke
gewählten Kommission besorgt. Der Kasftnsührer teilte mit,
daß z» den Kostendes Großherzog» Geburtstagsfeier ca . 17 Alk.
au » der Vcreinskasft hinz »ge»aylt werden mußten , da die Ein«
icahmen infolge schwachen Besuch« zur Deckung nicht aus»
reichten. Hierauf hielt der Vorsitzende, Herr Oberzollmspektor
Kaufmann, eine Ansprache, in welcher er Mittelste, daß er
zun« l . Januar nach Oldenburg verzieht und versicherte, daß
er des Vereins , dem er stets als Mitglied und seit viele»
Jahren als Vorsitzender angehört , mit aufrichtiger Freude
stets gedenken werde. Er schloß seine herzige Ansprache n» t
einem Hoch aus den Verein . Ter 2 . Vorsitzende, Herr Schul¬
direktor Tr . Gabler, feicrlc darauf de » scheidende»
Kameraden , seiner besonderen Verdienste, seines große»
Interesses sür den Verein gedenkend. Begeistert stimmte die
Versammlung ein in da? Hoch aus Herrn Oberzollinspektor
Kaufmann , dessen Scheiden tief bedauert wird . Der Vor¬
sitzende dankte hierauf und schloß die Versammlung mit einem
Hoch ans die Kameradschaft . Bei Gesängen und Vorträgen
seiten» einzelner Kameraden , besonders des aus diese », Gebiete
nimmermüde» Kameraden Schulze, bei der „schwarzen Kunst" ,
in welcher der zweite Vorsitzende den berühmten Schwarz¬
künstler de» Mittelalter» fast »och übertraf , beim „Gedanken¬
lesen" und anderen Zauberkünsten blieben die Kameraden noch
lange in heiterster Laune beisammen.

* Varel , 6. Dez . Gestern abend veranstaltete der
Männergcsangverein sei » erstes Winiervergnugen, den sog.
Familienabeno. Unter der sicheren Leitung des Dirigenten,
Herrn R. Schauder, gelangen die Chöre vortresslich . Al»
Solisten wirkten die Herren Nabus au « Bremen unk»
Tose ans Oldenburg mit . Elfterer brachte fünf Volks¬
lieder von H . Bauer (Verlag von Präger n . Meier, Bre¬
men ) mit Gefühl und Verständnis znin Vortrag , womib
er vollsten Beifall erzielte Ferner brachte er außer ei¬
nem ungarischen Tanz von Brahm» eine Romanze von
Bruno Zöllner zu Gehör , die ebenfalls großen Beisall er-
rang . Herr Dose erzielte mit seinen beiden Geigensoli,
der Eavatine von Nass und einer Phantasie von Ensorti,
rauschenden Beisall. Alles i» allem kan » der Männer,
gesangverein aus ein gelungenes Fest zurückblickc».

4luS den benachbarte » Mebieteu.
* Wilhelmshaven , b Dez . Der » egen Unter-

schlagmig verfolgteNenn jahrcr Brämcr vo» liier ist »ach
dem „ W . T . " gestern durch einen Gendarm ans Amich >a
das Uiiftrsuchmigsgefängnis in Amich ringeliesrit worden.
Br . hatte , wie j . Zl. milgeteill . seinen Ellern 4000 Ml . c» t-
wcndct und war damit von hier „ach Norderney , von dort
noch Borkum . Delszyl und Groningen gereist. In letzterem
Ort wohnte er im ersten Hotel . Ta sein Verschwinden hier
bemerkt war , reiste ihm der hiesige Kriminalschutzmann H . rr
Meier nach und verhaftete mit Einwilligung der holländische»
Behörden den Verfolgten im .Hotel , um ihi, der holländische»
Polizei in Gewahrsam z» geben. Ta Holland i » d -em
Falle auSlicfclt , wurde V . » ach Erledigung der »iblw .cit
Förmlichkeiten gestern nach Aniich abaclicicrt . Von den
4(B0 Mk. befände» sich de » der Verhaftung noch 315-0 Ml.
in seinem Besitz.' Bremen, L . Tez . Der deutsche « r i e g e r v e r e i n-Bremen hat gestern abend in einer wegen der „ Svitz "-
Angelegenheit avgehalienen Verrammlung folgende
Resolution rinstiinmig aiiacno.umeii : „ In >t erfolg der
Verhandlungen, die Rede Sr . Exc . de » Generals v. Svifi
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berr , beschließt die bin : -, ; - von ca Kameraden be¬
suchte Beffammitin :; tcs xriegerri . e : :,; ru Bremen te -n
Eul ' .- . . : " .- : : -rcr xameraben . ib : .- Vo'. stanbsam ' er n .eder-
zuiegen . ldre .iu >iim : . : ung zu reriazcn . u : : i «o nie, -r.
als bic oe: : es -enden Kameraden sch. :: ftu lanarn Iabrentcr : ker - ii-. s ar: ac !-or . : : und ste : s : n der uneimubttchsteü.
uncigennaxigsten und ersolgreichsteii Wei' e ' ur trn Ver-
cm rd : : iz gewesen sind T -. e L- c . erkuchr tcn
Vorstand . rn der bisdcriaen We : >e sü : das Leb ! des
Vereins neuer zu wirken ."

" Breme » . 6. Tez. Rettung Schikkbrüchiger . TerNo : 7deu: iche rlrrd -Tarnpser . . Frankiurr "
, .-eavitän Mal¬

chow . iras au - seiner gestern dccn.veirn Reffe von Balti¬more nach Bremerhaven in der ? ! achr rr :n 2 : au » den24. November aut 39 » 40 M .n Nordbrn :« 6a » 54 Ä -.n.we' i . rcher ^ änze den amerikani - chen .-4 »>: c :isch .: ner „I . <->.Card " aui der aadunz ircidcn .d an . Tas Sänff :ciatr Nm-
stonal : . was den Llorddam .pstr veranlaß : .- . il m HUse on-iur -.eu - Ter Kapitän des rnu Holr bc! a:<nen Schiist-sbar um Au - nadme i

'
c -. ner Mannscha ' l au - den Tampser.da eine o-uar ' or : « au ; seinem Schiff herausa '̂ chla oen sei.alle Tegel rcrrff ' en und di « Masten lose seren. Aulsrrdem

»edle es an Vrorran : und Trrnkwasier . und das Schiffvaöe >uch schon ,n allen Teilen begeben und werde siet,nicht inedr lange über Waffer balren können Ta an Borddeö Amerikaners kern brauchbares Brr : mebr zur Ver¬
fügung war . ui welchem die Besamung das Schffs baue
verlassen kennen , sendre Kapitän Malrow ein Boot vomTarn vier ini : Trinkrrajser . Brot und Fleisch lanaSsetts . Ter
K - rnan Iedn : e es ' edoch ab . den Vroo -. an : enrgegcnruneh-nren . bestand rielnrebr darauf , sein Schrff : u verlassen.
Taraur wurde die Beladung . bestehend aus

'
Kapitän F.

H Lawcll . dessen Ea ::in Marv und se -.n- SchwägerinMiß Mc Laughlin , der Steuermann l- bester a Fernbamund drei Marroi ' cn . an Bord des Taw .v ' ers genommen.Tenr vierren Lffiffer des Tamr ' ers Frankiurr . Nicolai-
sen, dcr das Rcllunaeboot fübrie , wurde zugerufen , ersclle das Wrack. nachdem. dre Mannschas : es verlassen , inBrand steten , da es sehr gefährlich sur die Schiffahr:rreibe . Ties wurde irdoch nichl verstanden und auch nichr
ausgeführr , ; edoch sind , bevor das Wrack rcrlas ' en wurde,die Luken geöffnet worden . Ta der Bind auffrischre , sahKapitän Maläow davon ab ^ das Boor zum zweitenmalnach dem Brack zu senden , um es noch in Brand zu stecken.Tie schiffbrüchigen sind iexr in Bremerhaven gelandetworden.

// Emde » , 6. Tez. Tie vor einiger Zeitmclmach rcrrrc -. : e :en Gerüchte über Riesen . Unrer-
nehmungen rm Hasengebier von Emden scheineniich bewahrheiten zu sollen . Im besonderen ist hierzuder noch wenig bebaute Königspolder auserseLen , deram Zusammenfluß des Tornnund -Ems -Kanals mit dem
Lußen ' abrwas ' er celeaen ist . Bier beabsichtigt sicheremBernebmen nach die Firma Kruvv in Eisen eine Reibe Hoch-öien zu bauen , d - 4 west' . Sohlenknndikar größere Brikett-
i - briien zu errichten , deren Lrodukie unmittelbar , ndie Tebiffe verladen werden sollen . Zu diesem Behuf«wird es erforderlich , den Torrmund -Ems -8anal von derBor - umer Äbleuie ab auf 7 Meier Tiefe und 45 MeterBreue zu bringen , und im Anschluß daran «inen Quer-kanal nach dem Baurlbaimboie zu schlagen . Die da¬durch entstehenden Kosten werden auf eine

"
balbe MillionMark oei'chäxl. die von der Regierung kergegeten , vonden Eeiellkchairen zu verzinsen sind . Letzteren würdenauch dre Bcrrrebs - uns Unterhaltungskosten auferlegtweroen.

Hkdenburgischer Landtag.
' Oldenburg . 7 . Tezbr.

Ter BcrO2 ltllng? 2 u ? lchlltz beantragt zu Vorlage 1.
Eiv ' llhrung einjähriger Zinanzperioden u. s. w,
Annahme der ganzen Vorlage . Nus dem nicht sehr um-
ianzreichen Kerichr ^Kerichierirauci Log . Tausen ^ jeien noch
folgende Einielheiien erwähnt:

T .e in dw Vorlage enthaltenen Gesetzmtwüffe. mit deren
Einbringung die Regierung den seit 1SS8 in jeder Finanz-renode dr .ng! :Lrr und mit mehr Trimmen geäußenea Wünschendes Landtag - entweicht, wurden vom Lusschufie mit Genug-
thuung ausgenommen. Ter Ausjchuß schließt sich dcr Be¬
gründung der Regierung in dcr Forderung nach Bevoll¬
mächtigung zum Verkauf von Ltaar - areal auch für
Zndustriezwecke iin eiligen F -ällrn ) an . wünscht dagegwiden durch Annabm. e der Vorlage außer Thätigkeit gesetzien
ständigen Landtagsausschuß weilerbrsrchen zu lassen.Es wird dastär mir den Ministern eine Frrm . die durch dir
GffLästsordnung zu treffen nt . vereinbart und der Landtagum ieine Zusnmmung eriuchl. daß um eine dahingehende
Vorlage an den nächsten Landtag die Regierung ersucht
werdc. Mir der Abstchr der Regierung , das Gesetz am
1 . Januar 1906 in Krast treten zu lasten, ist der Ausschußeinverstanden. Ta es eine Aenderung des Tlaatsgrmrd-
gffetzes bedingt, muß es vcn zwei auieinandenolgenden Land¬
tagen. zwischen denen c .n: Neuwahl liegt, beschlossen werden.

Ter Finanzausschuß . Bcr -.chrrr'taNer Lenke, beantragtdie Annahme der Vorlage 2, bcw die Herstellung einer Fahr¬rinne in der Westergale zu Laser deich.
Ter Finanzausschuß , Berichterstatter Abg. Schröder,

beantragt zn Vorlage 3 : Ter Landtag wolle sich damit ein¬
verstanden erklären, daß die durch die W -ederbersiellung des
infolge der Tlurmflut vcm 27T28. Januar 1S0I beschädigtenTeiches auf der Lkrohauser Plate entstandenen Aus¬
gaben im Bn. raze von 3355 5̂4 Mk. ans die Landeskastr über-
iwmmen werden und diele Tumme ru ß 213 des Voranschlagsder Ausgaben der Landcskaffe pro iSbü/ISVL nachträglich zurDersügurrg stellen.

Folgende mit 1027 Trimmen gefaßte Resolution gingaus T amm . e vcm 24. Rov . d . Z . ein : T .e heule in Tamme
aus nahezu lausend Teilnehmer» aus dcr Gemeind« Tamme,
Steinfeld , Neuenkirchen und Holdori, dem jetzigen
Anirsgrrichlsbezirke Tamme ^ blende Versammlung prolestiertauf das Entschiedenste gegen die Aufhebung des Amts¬
gerichts u . . . eibl .ckr tawn eine schwere Verletzung deS festder Zugehörigkeit z . :m Lldenburgischen Staat « verliehenen und
vom köch

'el -aen Großferzoxe feierlich bestätigten Rechtes, eine
entschieden« Erschwerung und Verteuerung der Rechtspflegeund einen damit glrichzeing rerbundrnen Rückgang der ge¬
werblichen und wirtschaftlichen Veihälln isc. Ans allen diesenGrü iden crl . chck Lw Versarnm.llmg, mit allen ihr » u Ge¬

bot « stebende » gesetzlichen Mitteln der event. Maß-
n .- bme der Grrßherzczlichea Rczierunz entgegen zu t . tte :,.

Deutscher Zteichstag.
' Berli » . 6 Tezemder.

IOS . Sitzung.
Ter Erst ist eingeganae» und ierner die Poleuiuter-

vel ' at '. on be : re" cnd die Vorgänge in Dreschen.
T .e erste Bcraruna der

Aollrarifvorlag«
wirb ' artgesttzt.

2tbg Lveck (Eenrr ) trän für die Vorlage ein und er¬
läutert d .e neulich« Aeußerung Toabns , betreffend t .e Millionär«
dabui, unter den vielen Millionären befände sich keiner , der
dawb den Verrieb der Landw .rrichast reich geworden seu
Bel ei und Ge .losien hälien dcr notleidenden Landwirffchast
. . . ttnstoere Bewwischa' lung angeralcn . Soweil als möglich

. .de ickon intensiv gewinichastcl . Tas Hanprübel für die
Landwirtschaft sei und bleibe tcr Mangel an Absatz ihrer
Vertu ! :« aus dem inländischer. Mark ! . Immer solle die Land-
wwi' chast allem die Kosten bei den Handelsverträgen tragen,
er dächte aber doch , die Industrie kenn» auch ihr Test tragen.
Las d : e Wirkung der Zölle auf die Preis « anlange . so sei
d .c ' tbbc übrrbauv : keine jeststebende; es körne kern Mensch'
agen. wie groß dieselbe fern werbe. Eine einseitige Entwick¬

lung der Industrie so wie bisher würde für Teulschland das
c : ö ? : e Unglück sein, (Lachen links.) Wo will die Industrie
schließlich »kr Men ' chenmaterial kcrnehmrn ? Herr Bebel sprach
vrn dem cbnchin schon vorhandenen Notstand . Ja , was
bringen Sie Liefen zusammen mit dieser Vorlage , mit den
landwinschafiliLcii Zöllen ? Ein solcher Notstand besteht auch
m anderen Ländern . Auch das Eenrrum wünscht Handels¬
verträge , aber ich halte es für unklug, daß wir schon jetzt
aller Welt sagen : Wir müssen Handelsverträge haben. Und
ich kalte eS für unwürdig , Kriecherei und Angst ror dem Aus¬
land« und seinen etwaigen Gegcnmaßregeln zu zeigen.

Banerischer F . i -. anzminisler vr . Riedel : Tie Vorlage ist
mit Ucderemsiiinmunz der Emreltegierungen zustande gebracht
und von denselben vorher gebilligt worden . Es ist dabei eine
Mittellinie gewählt worden, weil die verbündeten Regierungen
überzeugt waren , daß ein« befriedigende Tarifresorm wohl
nicht zu stände kommen würde , wenn man sich auf einen
ertremen Standpunkt stellt. Wie schon der Herr Reichskanzler
gesagt bat , bedeutet der Zolltarif kein Abroenden von der bis¬
herigen Politik tcr Handelsverträge . Don Herrn Bebel ist
die Wwkung der Tarn - in drastischer Weise vorgcrragcnwerden . In Bezug ans die Minimalsäye trifft das von
Herrn Bebel Gc ' agle nicht zu. (Sehr richtig ! rechts.) Ich
will das Haus rucht lange behelligen. Tie Frage ist aber
doch : Ist seil dcr Reform von 1879 Handel und Industrie
rurückgczangen ? Sind die Erwerbsvcrhällnisse für die Ar¬
beiter schlechtere geworden ? Um diese Frage bandelt eS sich,
und sie ist zu verneinen. Auch diese Vorlage strebt nur einen
gewisten Ausgleich an . Tie Landwirtschaft wird, wenn die¬
selbe angenommen wird, auch in der Lage sein, ihre Hilfs¬
kräfte sester zu halten . Eine Verschleppung dieser Vorlagewürde dir Krise nur noch verschärfen und für die Arbeiter
noch viel schlimmere Folgen haben als diese Vorlage , und für
diese Folge» würden die Gegner der Vorlage den Arbeitern
gegenüber die Verantwortung tragen.

Abg . Paper >üdd . Volksp . ) : Meine Parteifreunde
wenden sich nicht nur gegen die Minimalzölle , sondern
auch gegen die vorgeschlagenen Getreidezölle , und zwar
einmütig . Tie Taktik , hohe Zölle in den Tarif auszu-
nehmen , um bei den Verhandlungen etwas nachzulasscn,
ist doch auch für da » Ausland eine durchsichtige . Turch
diese Taktik der hoben Zölle in dem Zolltarif hat man
den Uebermut derjenigen Partei , die jetzt schon in
diesem Kampfe Sieger zu sein glaubt , nur gesteigert , in
weiteren Kreisen Kat man damit übertriebene Begehrlich¬
keit und übertriebene Erwartungen wachgerusen . Tiefe
Vorlage bringt weitere Zuwendungen gerade denjenigen
Kreisen der Grundbesitzer , welche an den Lasten des Reiches
verhältnismäßig am wenigsten reilnchmen . Tie Notlage
der Großgrundbesitzer ist noch nicht so groß , nicht jo all¬
gemein , nicht so hoffnungslos , daß wer jetzt zu ihren
Gunsten auch die geringsten der Konsumenten so schwer
belasten könnten . Sind denn die Großgrundbesitzer die ein¬
zigen ini deursckien Reicbe, die sich zur Zeit in einer ge¬
wissen Notlage befinden ? Tenken Sie doch an die Kata¬
strophe » der letzten Zeit , Katastrophen , welche so viele ohne
ihre Sckmld in Mitleidenschaft gezogen haben ! Wie viele
Vermögen sind da verloren gegangen ! Und da wollen Tie
einzig und allein den Großgrundbesitzern Helsen aus Mit¬
teln und aus Kosten der Allgemeinheit ? Dir glauben
patriotisch zu sein , wenn wir für die Konsumenten sorgen,
und patriotisrp würde es vom Herrn Reichskanzler s-in,
wollte er die Herren Großgrundbesitzer und sonstigen Pro¬
duzenten ermahnen , ihre Begehrlichkeit , ihre Sonderinter-
«ffen einzudämmen.

Würltembergischer Minister des Innern Tr . tz . Pi-
sch«k fübrt aus , auch in Württemberg sei die wirtschaftliche
Lage der Landwirffchast auf einem Tiefstände angelangl,
der dringend Hilfe erheische. Tie vorliegende Vorlage er¬
scheint der württembergiscken Regierung als eine gute
Mittellinie . Wir glauben nicht , daß die vorgeschlagene Er¬
höhung der Zölle eine Erhöhung der Preise über das mitt¬
lere Maß der letzten Jahre zur Folge haben wird.

Bürttemb . Minister des Innern , Tr . » Pischrk , führt
aus , auch in Württemberg sei die wirtschaftliche Lage
der Landwirffchast auf einen Tiefstand angelangt , der
dringend der Abhilfe bedürfe . Taß den Großgrundbe¬
sitzern ein Geschenk mit dieser Vorlage gemacht werde,
treffe jedenfalls für Württemberg nickt zu, denn dort
überwiegen ganz außerordentlich die Klein - und Mittel¬
betriebe . (Zurufe links : Sehr richtig !) Richtig sei, daß
in Württemberg pro Jahr rund ein Trittel des dortigen
Getreidebedaris eingesührt werde (wiederholte Riffe:
Hört ! Hört ! links ). Ter vorliegende Tarif erscheine der
württembergischen Regierung als eine gute Mittellinie;
er , Redner , muffe ober ausdrücklich erklären , daß gegen
eine etwaige Erhöhung der Zollsätze über die Vorlage
hinaus , und er sage dies auf die Gefahr hin , daß
Herr Gamp ihm ein Landgut schenke (Heiterkeit . ), von
der württembergilcb -n Regierung aus politischen , sozialen
und wirtschaftlich «» Rücksichten ernste Bedenken erhoben
würden.

Abg . Hevl v . Hrrrustzei » (ntl . ) bemerkt , in Hessen
könne >ehr wcll der Getreidebau noch ausgedehnt wer¬
den . Alsdann verbreitete er sich über die Eaprioische
Politik , deren größter Fehler es gewesen sei , ratz nicht

vor Alschluß der Handelsverträge die bestehenden Meist-
beauiisilguiigsverirage gciundigl worden jeien (Lelir
richtig ! rcchrs. Mil Genugrduung könne er sagen , daß
jetzl in seiner Araknon sämtliche Großindustriellen sich
sur die Bindung der Getreidezölle ausgesprochen hätten
«Beffalt rnbls Schon jetzt wolle er bemerken , taß
zu den europäischen Staaten , mit denen Deutschland in
bloßem Mtistbegunstigiingsrerbällnis stehe. Skandinavien,
Holland usw . . in der uoinmisston andere Verhälinisse zu
schaffen suchen müßicn . denn diese Staaten hätten zu-
meist ibre Zölle wesentlich erhöht . Redner äußert sich
dann über die Brorpreise und schließt mit der Hoff¬
nung . daß die Kommission ein guies Resultat zeitigen
möge.

Morgen Fortsetzung dcr Beratung.

Srimmeu aus dem Publikum.
ELr »«» »,r«rr »>er»rM»» bte »«»«tv»,

it , e,e»Lter kn» , Vera» r»»r» s, .»
Zu dcu Getreidezölle « .

Nack, dem Vorgänge der Gemeinde Wiefelstede,
betreffend die Stellungnahme zur projektierten Erhöhung
der Getreidezölle , glauben die Landwirte der Gemeinde
L h m st e d e und Umgegend es nicht unterlassen zu sollen,
hiermit der Gemeinde Breselstede ihre vollste Zustimmung
auszusprechen , denn aisch im hiesigen Kreise sehen sich
die Landwirte durch Erhöhungen der Getreidezölle ganz
bedeutend rn ihrem Interesse geschädigt , da auch neben
dem selbsigebauicn Getreide eine sehr große Menge aus-
wäriiges Getreide zugelauft wrrd , und zwar besonders
zum Zwecke der Schweinemast und Viehzucht , woraus
namenilick die kleinen Landwirte fast ganz allein ihre
Existenz haben , waS auch in der Tenkschrift der Han¬
delskammer gegen die Erhöhung der Getreidezölle jeb:
richtig ausgc ' üdrt ist. Nach genauer Turchsichl der g>
dachten Tenkschrift sollte man glauben , daß unsere Han-
delskammer die Interessen der Landwirtschaft besser iu
würdigen weiß als die Landwirffchaftskammer . Wir ton-
nen somit nicht umhin , der gedachien Tenkschrift dcr
Handelskammer unsere volle Anerkennung , u aeben.

Mehrere L» »dwirre.

Gaswerk Lsteruburg.
Ten Herrn Gcmelndcvorstcöer Tahimaun ersuchen ivn

um Angabe der Gaspreise für das neue Gaswerk.
Für die Bewohner Lsterndurgs hat das neue Gaswerk

natürlich nur bann Zweck , wenn das GaS billiger wird , als
bikber das oldenburger . Andernfalls würde es für die Be¬
wohner der Bremer -, Schüyenhof - und Uferstraße zweckmäßiger
sein , oldenburger Gas weiter zu beziehen , umsomehr, da die
Kochgaspreise m Oldenburg ermäßigt werden dürften.

Praktisch.

Aus aller Welt.
Aus Ibsens Leben.

Taß der berühmte norwegische Tichter einen großen Teil
des Tages auf seinem . festen Platz ' im Cafs verbringt , da
viele Zeitungen biS zu den Annoncen studiert . Besuche und
Briefschaften erledigt, ist bekannt. Test langer Zeit ist tie
Veranda deS Grandhotel in Christiania sein Empfangs-
salon. Torihin bringt mau chm seine Post , Briefe von jun: :n
Männern , d:e ihn um Rar und ein aufmunterndes Werl
bitten , Briefe von Frauen , die chm ihr häusliches Leid und üae
. moralische Not ' beichten. Ibsen antwortet immer, jedem Br -.c' -
schreiber in liebenswürdiger Weise, jeder Brieffchrriberin in i : ä:
liebenswürdiger Weise. Tann schreib : er Widmungen , die sch : :i
schwererzu erlangen sind ;

'er antwortet z. B . mit einemLächelnvrll
boshafter Ironie , daß er nicht das besondere Augenglas bei siL
habe, das er zum Schreiben brauche ; wenn man zudringlicherwird , erwidert er, daß er nicht die besondereFeder habe. Ibsen
schreibt nämlich seine Widmungen nur mit einer goldenen
Feder . . . Segen 7 Uhr gehl Ibsen nach Hause und be¬
schließt den Abend mit einigen intimen Freunden . Wenn er
einmal ins Theater oder zu einem Empfang geht, zieht er
seinen schönen Ileberzieher mit den seidenen Revers an und
schmückt sich mit seinen zahlreichen Orden — er legt sie . en
«chawpixnon" , d. h . übereinander , an . Ibsen ist sehr „voguen' :
Lackschuhe , eine weiße Barist -Kravatte , ein glänzender Eylinber-
hul , sein gearbeiteter Ileberzieher, weiße Handschuh« — aber
seine Haare und sein Ban , di« immer widerspenstig find und
sich selbst durch die besten kosmetischen Mittel nicht bändigen
lasten, reizen chn und regen ihn auf ; sehr oft nimmt er
mitten in einer Unterhaltung einen kleinen Kamm aus der
Tasche und bemüht sich vergebens, die Haare und den
rebellischen Barl in Ordnung zu bringen. Und das alles
sehr feierlich wie alles , was er

'
thut : Ibsen hat den fast in

Manie cusgearteten Kultus der korrekten Haltung . Tas Gute
ist nur , daß sich diese korrekte Haltung auch in seinem
Eharakler zeigt : Ibsen ist sehr sanftmütig und konziliant, be¬
kam sich niemals , heobachtet immer die größte Zurückhaltung
Ibsen ist ein schüchterner zaghafter Mensch. '

Unglücksfall aus
*

dem Fechtboden.
Don einem beklagenswerten Ereignis wurde in Budapest

ein« Säbeliechtübung jäh unterbrochen . Ter 25jährige Alblcl
Schindler übte mit dem Fechtmeister Giosepp« Gennarro , als
nach heftigem Zusammenstöße der Säbel des Fechtmeisters
durch die Drahlmaske hindurch Schindler ins Gesicht gingund ihm in das rechte Auge bis ins Gehirn drang , wo die
Eäbelspitze abbrack . Schindler stürzte lebensgesäbrlich verletzt
zusammen. Ter Bedauernswerte , der Bräutigam ist , mußte
ins Spital befördert werden. Gegen den italienischen Fecht¬
meister wurde die Untersuchung eingeleitet.

Auslosungen.
S «/, Anleihe der tvemei »de Lster » b»rg do » Ib»v6.

Derle -ung am 6 . Tez . 1901. Auszahlung vom 1 . Juli ! 902
ad be, der Lldenburgischen Lairdesbant zu Oldenburg.
Oft X . zu 500 Mk . : Nr . 29. 6«, 108. 150. ISO ; Oft L zu
IVO Mk . : Nr . 80. 35, 66.

Grotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am t . Nov . 1901 17,030,815 Ml. 8s Pi
gm Monat Noo . 1S0I sind:

neue Ernlagen gemach: . 865,674 . 20 ,
dagegen an Einlagen zurückgezabv 281,579 , 33 ,

somit Bestand de: Emleben0 .11 1 . Tez.
1901 . 17,114.910 . 7b .

Bestand der Aoriv » (zinslick belegte
Kapitalien und Kastenbesümdc . . . lS .582. 25l . 31 .
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AcrHeslrcrrerröer.
> n dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten stir Stadt and

Land" anaejeiglen Versammlungen , Aeklichleiten. Lerei »» s>jjungen und
ähnlich» veranftalruugen uncnrgeUlich »usgetuhrt.

Sonnabend , , . Tezembcr:
Bürgerfelder Gesangverein „ Eintracht " : stonimcrs in

Mohnkerns Gasttzos. Anfang 8 Uhr.
Lirkus Ww . Bauer : kratze Vorstellung in der Rudelsburg.

Anfang 8 Uhr.
ToodtS Etabttssement . Spccialitäte » Borslelliing . Anfang

8 Uhr.
Sonntag , 8 . Dezember:

Grvßherzogliclie « Theater : „Tic Reise durch Berlin in 50
stunden " . Gcsangsposse in 7 Bildern von H . Lo¬
ttriger . Anfang 7 Uhr

Allgemeine O êwerkschasts -Bersaininliing im Bercinehaus,
Nelkensrraße . Anfang 6 Uhr.

Bürgerfelde . „ Zur Erholung " . Familien . ionzert . Ans.
5 Uhr.

Cirkus Ww . Bauer : Zwei gros;e Borslellungc » in der
Rudclslrurg . Anfang 4 und 8 Uhr.

Toodts Etablissement . speciatttälen -Borstelluiig . Anfang
6 Uhr.

Eversten . D . Holze : Bortrag über „Wesen , Ausgabe und
Vorzüge der Naturhcilmethode und die Nainrheilver-
eine " . Anfang 8 Uhr.

Kampfgenossenverein Oldenburg : Bortrag des Herrn Sie«
dakteur v. Busch über „Tie oldenburgisclien Tiittter " .
Abends 8,30 Uhr in der „ Union " .

Landwirtschaftlicher Verein Ofen : Bersammlung bei Wirt
Frölje , Mctjendorf . Anfang 5 Uhr.

Mannergesangverein Nadorst : Gemeinschaftliche spazier-
tour nach D . Ratjen („ schiefer Stiesel " ) . Abmarsch
vom Bercinslokal präzise 3 Uhr.

„ Odeon "
, Eversten : Unterhaltungsabend . Anfang 7 Uhr.

Oldenburger sctiüxenhof : Großes Konzert . Anfang 4 Uhr.
Lstcrnburger Bürgerverein : Generalversammlung in der

„Harmonie " . Anfang 4,30 Uhr.
Lstcrnburger Turnverein : Schauturnen der Jugend -Ab¬

teilung in Frohns Restaurant . Anfang 5 Uhr.
Religiös -wissenschaftlicher Vortrag des Herrn Professor D.

Herrmann aus Marburg . Im großen Kasinosaale.
Anfang 7 Uhr.

Turnverein Ohmstede : Kommers im Bercinslokal (Müg¬
genkrug ) . Anfang 7 Uhr.

Dardenburger Tilettanten -Berein : Gesellschaftsabend bei
Gastwirt Lüschen. Anfang 6,30 Uhr.

Grüner Hof . Großes Streichkonzert der Dragoner -Kapelle.
Anfang 5 Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„Mainz " , Ractz, von Brasilien kommend , ist wohl¬

behalten in Antwerpen angekommen . „Marburg " , Zacha-
riae , von Lstasien kommend , ist wohlbehalten in Singa-
pore angekommen . „Bamberg " , Zurbonsen , von Ostasien
kommend , ist wohlbehalten in Suez angekommen . „Würz¬
burg " , v . Binzer , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Port Said anqekommen . „Preußen " , Prehn , nach Ost¬
asien bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Ki-
autschou ", Lüneschloß , hat die Reise von Port Said nach
Neapel fortgesetzt . „Hohenzollern " , Cüppers , hat die Reise
von Neapel 'nach Newyork fortgesetzt . „ Köln ", Langreu-
ter , ist von Galveston nach der Weser abgegangen . „ Bres¬
lau " , Feyen , ist wohlbehalten in Newyork angekommen.
„Bremen ", Nierich , ist von Newyork nach der Weser ob¬
gegangen . „ Friedrich der Große ", Eichel, hat die Reise von
suez nach Aden fortgesetzt.

DamPfschiffahrtSgesellschaft „ Hansa " .
„ scharlachberger " , Schwarz , von Middlesbrough nach

Genua . „Rüdesheimer , Breitung , ausgehend nach Bom¬
bay , Port Said passiert . „ Wolfsburg ", Kreckler, rückkch-
rcnd Eastbourne passiert - „Ehrenfcls ", Gramberg , in Cal-
cutta.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff » Reederei.
. Bremen " , Schmidt , ist am 6 . Tez. in Gibraltar ange¬

kommen.
. SineS", Giering , ist am 5. Tcz . in Oporto angekommen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 7 . Dezember . Kursbericht d - e Oldenburpischen

Svar - und Lerb - Bant . Alle Kurs « verstehen sich frei von
Provision. » „tau, Berta»

I. Miindelficher.
vE : . vEt

3 '/, pEt, Alt« Okdrnb . « onsol» . . . 97 98
Sy, pEt , Neu « do . do . thalbjährlicheZins-_

Zahlung. , 97,50
S do . do . . . . —
4 pSt. Oltb Bodenkred . Oblig (unkündb b 1906) 102 50
4 pEt. abgestcmxelre do . d » . - . . 10l,5>
5 vE '„ Oltenb. Prannen- Anleib « . 129,60
4 vEt. OldenburgerCladt - Aiileihe . unk bis 1907 101 , >0
4 plt . Lchiveibu '. ger Geme >nd«-A » I , veistäckte

Tilgung bi» 1908 ausgeichloffen . l0l,50
4pdt . Wildeth.'.uler . Stolltammer,

Jeversche von 1877 . . . 100
4 vEt. sonstige Oldenb . Kemmunal- Anleiben . 101
3 > . pEr. Buyadmger, Goldenftedter . 95,50
S > - pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen 95
3 rEt . W stersteber Amioverb -Anl. . . 87
4 pEt. Eutin-Lubecker Prior .-Ldligationen 100.50
SV, pEt. Dcuriw « Neichtanlkth «, adgeft ., un¬

kündbar bi« 1905 . . . . 100,45
0 ' . pL . do. do. . . . 100,45
3vEt. d « . do. . 89,40
3 '

. , pEt. Pr : :»
',i'chc Consolr ., abgest . , unkündbar bis

1905 . 100,50
3 ' , tEr . do . do . do . 100,50
3 pEt. do . de do . . 89,40
4 pLt Tellower Kreit -Anleih «, unkündbar und

uuverlosbar bi« 1915 . . 103,70
4 pEt. FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102
3 > , vEt. Ltettincr Stadt -Anleibe . . . 05,90
SV , pEt. Wormser Stadt -Anleibe . . 95,70

H . Sticht uiüudelficher.
4p §t. Morkau-Kasan -Eisendahn-Priorilaten , gar. 96,95
4 pEr . alte italleiuiche Reute (Stucke von 4000 sri.

und taruntert . . . . 100
SspEt. staatsgar Jtal »enisch« Eisenb . -Pnoritäten . 61,90

(Stucke v . 500Ln« cm Verkam V. pEr höher)
4 pCt. Pfdbr . der Preuß. Loden-Ered - Akr -Bank

Serie XVlll . unkündbar bi« 1910 99,45
SV» pEt. Psandbrieieder Mecklenburg . Hyvoihekeu»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 91,95
4 pEt do . do . , Eene ll , „ » 1910 . 99,45
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Pnoruäten , rück»

»abldm 102 . 100
4 vCt. Warp«-Spinnerei-Prwrit . . rückzahlb . 105 102
Oldenb Lande «bank-Sktten (40 pEt. Smzahliwg u.

4 pCt. Zins vom I . Januar ) . —
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vSt. Zins d. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed .-Nktien <4 pEt.

Z»n« vom I . Januar ) . . . —
Warpsw. -Privr . -Akt. lll .Sm. (4vCt- Zins v . 1Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 r» Mt . —
Eheck aus London , 1 L. , » 20^ 6

„ „ New - Aork » 1 Doll. . » —
Amerikanische Noten . . » » » 4,1525
Holländische Banknoten für 10 Gulden » „ 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lrchbank -Aktien —
Oldenburg. Elienhütten-Sktien (Augusiiebni 79,75 pCt. bez.

Diskonr der Deutschen Rerchtbant 4 pCt.
Darlehenszint do. do. 5 pCt.

98,50
88^ 0

103.50
102 .50
130,10
102,50

102,50

88

101
101
89,95

101,05
101,05
89,95

104,25
, 02,55
90 .15
96^ 5

97,50

100,55
62.15

99.75

92.50
99.75

200,50

169
20,16

1^ 025

G.

Oldenburg, 7. Dezember . Kursbericht der Olden»
burgischen Landesbant.

Einkauf verkauf
Miindelficher.

S > PEt Deutsch« Reichtanlerh«,bis1905 unkündbar 100,15 101
3 >/° »Er . Deutsch« Rrichsanleihe . . . 100,45 101
8 pCt. dergleichen . 89,40 89,95
8 > , pEt. Oldenb. koas. Lnl. mit ganzj . Zinsen . 97 98
gi : vEt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. . 97,50 98,50
3 pCt. dergleichen. — 88 .30
3 pEt. Oldenburg. Pränrien-Obligatione« in pEt. 129,60 130,10
4 pLt. Oldenb . Bodenkredltanstalt-Obligatioven,

unkündbar bis 1900 . . . — —
4 pCt. abgestempelt « dergleichen . . . 10l,50 102,50
4pEl .OldenburgerEtabtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 10IH0
IpCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligattonen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 101,50 —

4pEt. versch. Oldbg.Amrrvnbands-u Communalanl. 101 —
SV, pEt. dergleichen . 95
3pCt. Jeversche stadtanl ., Tilg, durch Nusloosg 87 88
SV» PCt . Preußisch« konsolidiert « Anlech «, bis

1905 unkündbar . . . . 100,50 101,05
3" , vEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,50 101,05
3 pEt. dergleichen . . 89,40 89,95
3' /« pEt. Rheinprovinz-Anleihescheine . . 100,40 100,95
4 vllt . Westfälisch « Provinzial-Anlech «, verstärkte _

Tilgung dis 1909 ausgeschlossen . 102,50 1 ' 3^ 5
4 PEt Teltow. Kreilanlech« unkunbb . bis 1915 — —'
4pEt. Anleibeschei»« der Stad « Burg b. Magdeb.

verstärkt . Tilgung b 1910 ausgescbl l0l .80 102,35
4pEtgar .Eul>n -LübkckerPrior -Obligaiionen 1 .Ein. loOchO 101,50

4 pCt. Eutlii -Lübecker Eilenbabn - Priortält-
Ldligattonen 1l Em . 100 101

4 vEt. vraunschwcigerLande«-E»se»bahn Priort.
Oblig. U . Em . . . 100.80 101,30

4 pEt Ereselder Eisendahn -Lbligationen . 100 101
4 pEt Franksurter Hypolh -Kredil - Vercin Pfand

briese , b>» 1910 unkündbar . 99,70 100
4 pEt . Preuß Eeniral-Boden -K- edtt -Gel »Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . lOO 100,55
3 ", pEt derzltiibcnvon 1896, unkündbarbis >900 92 92,55
4 pEr Preuß . Bod«n -Kredllbank -Pjanddr »»s«, un¬

kündbar bl« 1911 . . . . 9 ' . t5 99,75
4 vEt Hamb. Hvp . - B -Pfandbrief« , unkundbar

d >« 1905 . 99,45 99.75
4 dEi. Schwarzburg. Hypoibeken -Bank-Psanddrres«,

llnkundbar b >« 1992 . . . 98,20 98, .>0
4 xEt. dergleichen , unkündbar bi« 190!» . . 99,20 99,50
4 pEt. Oesterreich Goldrentc, Stucke ä st. 1000. — 10t,10 101,65
4 pEt. Ungarische Goldrente, Stucke ä Mk . 2925 .— — —
4 vEt . alle Italienisch« Reine, groß« Liuck « . 100 100,55

dergleichen kleine do . . . 100 100,80
3 PCt steuerpflichtige Italienisch« garantierte Eisen

bahn -Obligaitonen . . . . 6l,90 62,15
3 pCt . dergleichen , kleine Stücke . . . 61,90 62,70
4 pCt. gar Moskau-KasanEisend. .PriorilLts -Oblg.

verstarile Tilgung bis 1915 ausgeschl 90 .95 97,50
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk 168 20 169

„ „ London „ „ 1 L»i . „ „ 20,30 20,46
. . „ New-4)ork „ .. > Toll. „ „ 4 . 15 4 .20

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ » 16,81 —
Diskontsatz der Deutschen Rochebank 4 püt

der Ttadt Oldenburg

Hafer, kiesige«
„ russischer

Roggen, diesige,
, Perersbmger
„ südrusstscher

Weizen

n 7 . !
Birk.
8,50

Dezemder 1901.

Gerste , amerikanisch«
4' trk.

— „ russtich« 6 .50
_ Bobnen 9 . -

7,50 Buchweizen 8,29
7,50 Mai« 7 .30
8,70 Klemer Mais

Lupinen
7^ 0

gNitleruttgdbeobachtnngc» in Oldenburg
von A . Schulz , Hos Opttkcr.

Aonat . s
V«r »» rrrr

, Parlier
» - ft. » u.

ßtt»
Lufttemperatur

M- na'- j j utgtzrtß

« . De,. 7ll . Am. N 1 .2 87 .8 ^ 8 . 4.4 8 . De,. ^ >.4i ^ , ,,
7 . De,. 8 » > m — 3,7 783,4 M 2.8 7 . De,. - !

Der gute Geschmack
des Kaffees hängt wesentlich vom richtigen Zu¬
satz ab Ein vorzüglicher , billiger und dabei er-
giebiger Zusatz , der jeden Kaffee verbessert, ist

Linde s Essenz sür Kaffee.

Tie unaufhaltsam fortschreitenden van Berghschen
Margarinewerke , welche anerkanntermaßen an der Spitze
dieser Branche siche » , wurden , wie die Zeitungen ans dortiger
Gegend berichten, vor kurzem einer eingehenden Besichtigung
durch de» Handclsministcr Möller und andere Herren unter¬
zogen . Ter Ruildgang währte anderthalb Stunde » , und die
Herren waren von dem Gesehenen sichtlich befriedigt . Es ist
dies wiederum eine Anerkennung sür die va» Berghschen
Magarinnverke , die alles aufdictcn , de » Wünschen de » Publi¬
kum » in weitestgehender Weise Rechnung zu tragen.

Anzeigen.
Zn WeihnachtSeiukäusen empfehle

« eine große Auswahl t» Lurns-
« öbet« aller Are, als:

Serviertische»
Salaarische»
Bauerntische»
Lampenständer»
Säulen,
rchaukelftühle»
Faulenzer,
ulavierbScke»
Baaeelborten»
Etageren,
Haiivtuchftänder ». Halter »sw.

ksrl Nkiklmefer,
4 Paar Schuhe

für Mk . « .8 » .
werden nur wegen Uebersüllung für
den Spottpreis abgegeben. I Paar
Htrren -Modeschuhe, 1 Paar Tarnen-
Modcschuhe, 1 Paar Mädchen - und
l Paar Kinderschuhe, alle 4 Paar
sür Mk . 2.80, warm und elegant
aurgestaltet , garantiert für schöne und
gute Ware . Brr Bestellung genügt
di » Länge. Versand pr . Nachnahme.
Echnh - Exporthaus Ebersohn,
TVee«. XX .. Jägerstr.
Umtausch gestattet.

Um zu räumen
gegen Barzahlung

>it hsljm Rad «! ! . 2!
Dauerbrenner , gr . Regulieröfen,

Torf « und Kohlcnkasten,
Ofenvorsetzer, - Gerälständer,
Wringmaschinen. Petroleummaschinen,

Hackmaschinen, Brolschneider,
Gewurzschränke, hölz. «. eis . Konsolen,

Vogelbauer, Wärmflaschen,
Flober , Jagdgewehre , Scheibenbüchst» ,

Schlittschuhe, Lhristbaumständer,
Wagenwinden, - Jauchepunrpeu,

Kuhkettm. Drcschflcael,
Milchkochapparat . Milchkannen,

Holzgcsims«, Möbelbeschläg«,
Banbeschläge.

Otto Raven,
am Gertrudenkirchhof.

Kottlisi'll l-Rte
- LrpsäMoi ».

liawdiirx , 81ack1ba »5driicle « 3
Vvemitlslung von tznrvlgvn »>I«e tztt
ru >1«n günstigston Veiiingungvn.

^ I 1vn1ümv>:
^ ntiiks OexeastLock« io : korreliao,
OI»s uo6 hletall ; hlüttel , ttolr-
»eboitrvreieo , alte lmoto ILupker-
sticbe , OeioLlelv uoll silüoreu rn

icaukea ^ e»ucbt
S . L. .

kkok-^ otiezoar.
Umsonst u. franko

erhält jeder meine»praMMoz
mit ca. 2000 Abbild,

j von Messern, Scheren,
Waffen , Fernrohren , Gold - « . Leder-
waren re. (unentbehrlich für j , Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber-
ftahl -Rasiermeffer mit Etui zu 2,00,
desgl . Diamantstahl z»u«e 8,00gegen
Nachnakme ob . vorh . Kaffa.

Foche - Lolingrn»
— Stahlwaren Fabrik . —

Zintiuermaims
Slexte»

Stück 3 25 auf Garantie.

Llasü.7. A. vslliem»»».

Kctjtis blidlißkintiil.
Am Sonntag , den 8 . Drzbr . Ittttl:

famiIisn- Konrvl't.
Programm:

1 . . Hoch Habsburg ." DIarsch v Krtl
2. . Gute Nacht, du meinherzige« Kind"

Lied von Abt.
3 . Ouvertüre zu : . Berlin , wie es

weint und lacht" .
4 . . Waldmeisters Brmitsahrt ." Ga¬

votte von Tourbin.
5. Potpourri aus . Nachtlager von

Granada von Kreutzer.
6. . Herzeleid." Romanze von Bchr.
7 . . VerschmähteLiebe." Walz . v. Linke.
8. . Barataria ." Marsch von Komzak
9. . Abendständchen" von Schuster.
10. . Entschwundenes Glück ' Lied

von Slraßmann.
l l . Eisenpolonaise von Abraham.
12 . Tanzsportquadrille von Ziehrer.

Anfang 4 " , llhr.
WM - tsintrit » frei . "MW

Hierzu lade » frcandttchf » rin
H . Ebbinghaus.

Friseur u . Perv -kenm. . Haarenstr . l5

Bürgerselde.
„Itir kftiolun^'.

Sonntag , 8. Tezcmber l9vt:

7 - .̂ SWlt
Mit

hiNririßisllikil Äussiiliriüllt « .
Anfang 5 Uhr . Entree frei.

Es ladet sreundl . ein
ttt. Mohnkern.

Zum Gruneivald.
Am : 0 !>» laa , - Tczbr . :

Großes Lionzert
Mit

humoristisch. BvrtriMN
Anfang 7 Uhr . Entree 20
Hierzu ladet sreundl . ein

A . « rstrrhgu «.
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8 aren-
Anktion

auf

Zahlungsfrist.
Äw Mittrck. Sk » 1l.,

» nd

Imklsta - , dk » IZ. Ü . M.,
morgros 9 Uhr und

nachmittags 8 Uhr aulgd^
im verkaufslokal beirsttlsodillt
am Markt Nr . 11.

Es kommen rum Vrrkaut:
Großer policu besi. Lleiderttossr,
Großer poüeu Normal - Nntrr-

rrngr.
Großer Volten Uegentchirmr,
Großer Polen Lettzeugr , Tisch¬

tücher. Handtücher,
Großer polten Korsetts.
Großer polten Gardmen, ^

Portieren,
Großer po 'te» Teppiche , Tisch¬

decken,
großer polten Lattu«, parchrud,

/ lauell,
Schurren , Lindrrkleidchen . Lokäme

und Iwischruröcke,
Damen -, Herren - und Kinder¬

schuhe rr.
trdeiler - Lsrüei'ode.

Ferner kommen noch ver¬
schiedene Möbel ;um Verkauf.

Rur neue gute Sachen
werden verkauft.

f . l.vnrnen, Änkt.

Den geehrten Geschäftsfreunden und Kunden zur gefl-
Nachricht, daß nack dem Tode de « Herrn Bierbrauereibesiher«
i. oul8 vistt« die unter der Firma

A -F. Are«//'. M/e/n
betriebene ik Dampf -Bier -Brauerei
von den Erben unrerändert weitergeführt wird.

MeuiMg . M . llielif. ktilers,
Dampf-Bier-Brauerei.

Zmmobilverkauf.
Der Techniker Beruh . Hoff.

maua zu Oldenburg beabsichtigt
sein an
legenes

der Nadorsterstrastr be

Jmmobil,
bestehend au » einer Unter - »nd
O Verwöhnung , sowie bewohn-
bare « Souterrain , enthaltenden
Hause mir doppelter Einfahrt »nd
grosse« Garten öffentlich meist-
dielend zu verlaufen und ist Termin
auf

Lange
Joliltil - Uhrketteii,

sowie moderne

Herrenketten,
massiv Gold , gestempelt jetzt mit IO « , Rabatt , ferner Gold > Eh an ier
mit 25 -/» ILkarätiger Goldauflage 10 bis 38 nicht von maffv Bold zu
unterscheiden: feinste Gold Toublö von 2 bis 2 « Nickelkette » re.
von 30 ^ an . — Altes Gold und Silber wird zum höchste« Werl in
Ta » sch genommen.

vroaao oLksus
vtn -sn - rma OolawLi -sir - SvsokStt.

visürled LünÄermruill,
Langestratze 65.

nachm . 6 Uhr,
in Bischofs Restaurant an der Na-
dcrsterstraße angeseyt. TaS Haus,
welches einen hohen Mietertrag liefen,
ist noch neu und besonders aut und
praktisch gebaut . Dasselbe würde sich
sehr wohl für einen Proprietär eignen,
der angenehm und lebhaft wohnen will.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Memme » . Aukt.

Ich empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Haus«. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

Frieda Baker , Dclhe' mstraß« l.

MMelkeu
in ge.großer Auswahl z» medrigst

stellten Preisen.
Ganz befonverK billig empfchl«
Wolldecken mit kleinen Webefehlern.
Ksum^oll. Löttllloks«

'
IN weiß und bunt.

Hemde», und Rockslauelle
in bester O-urliiäk.

tteinpiek 6 . Llüvvi',
HettigtngristsMltzk 24.

H . Dtnkmilnil , Tischlermeister,
Werkstatt für jede Art vou Bau- u. Möbelarbeit.

GO L. SNOI » LLüdsl . GO
Anfertigung konchletter Zimmereinrichtungen.

Als passende Weihnacht- - Geschenke
_ empfehle:

M > Serviertische, Banerntische , Nähtische, !^
Postamente , 9 !otenetageren usw.

ZlAT ^ SlLlStT » . 1V - 11 . ^ rrsrrslsl ^ . n.

ZVeiHncLehts - ArrssLeLrrrrig.
Sl . Sircheifr . IE. Vast. SavvLost , ül. Sirchußr. IE.

E»pfehlr « m» großes Lager m passenden Weihnachts -Ge»
schrnkn, als : Schaukelkihle, Nähtische, Lütherlifche, Sättle», Ltänder,
paveetdortev, Eher - «. Laffertische, Trnmeavr, 8,65 Mir. hoch,
vou 44 Mk . au , Aleiderschräuke vou 84 Mk . a», Stühle iu allen
Farous zu billige » Preise ». FlurtoUrtte », potstermöbel . ßB-
Zfreise im Schaufenster. Orrsl.

sauber^ I ' nssOirSs G-

Weihnachts-
Geschenke :

Kaffeetisch« , Luthertisch«, Nähtische,
Sofaborten , Garderoben - u. Handtuch¬
halter , Salonsäul ., Staffeleien , Düchcr-
dorren, alle Sorte » Stühle in großer

Auswahl vorhanden.
Bringe mein kompleteS Möbellager

in eowfehleud« Erinnerung.
ItL . Habe eine hübsche moderne

Schlafzimmer-Einrichtung sehr preis»
wen zu verkaufen.

vieäried kosendodm,
Tischlerei «nd MöSekmagazin

HkferdemarLt 7.
LungeO ». Iu verkaufen ein

» bstier.
an-

abstammend vongekörter Nt»
HerdbnchS-Eltern.

Heine . Tirkmaun.

einzrg
gearbeitet,

Spccial -Gefchäst Wilhelm ftr.

Adeliburger
Schützenhof.

Sonntag , de« 8. § ezür . :
Großes

Konzert
der Zusanlerie-Kapelle.

Anfang 4 Uhr . « ntree 30 Pf,.
ES lad« höflich st «in

Ticdr . Mepee.

Gut e!ng. Agt . od . Agenturgeschäft
z. provis. Engr .-Verk. von I . Gaypt.
Tigaretteu , Fabr . i. Kairo, f. Grhz.
Oldenburg gesucht.

Off . nnt Res. an Juli »»
Hamburg >

« scher.

Z« bürgen «. anznleihe«
gefncht.

Rastede . Auf sofort oder zuml . Mai habe ich zu belegen zu 4»/,:
8000, 6000 , S000, 2500 Mark und
kleinereBeträge ; jedoch nur auf Land-
stelle» i» hiesig « Gegend.

H - - e»

Darlehen
von lvo auftvärS »u roul . Be- >
ding, sowie Hypotheken iu jeder

«. Anftagen m. Rückporto an
vttturr ck C «. , Hannov « 227. 1

Wohnungen.
Zu venn . «ine stdl . d. Straße zu

gcl. mödl. Stube . TeSgl . ein« Woh.
nun, hinterm Gerberhof IS, 2 St .,l K . , I K . nnt Stall u. Gartenland
aus sos . od« l . Fedr.

Eath arinenftr . 2.
Hu verm. auf gleich möbl. Zimmer

mit Kamm« «» 2 jung « Herren.
Rebenstraß « 12 , oben.

Zu verm. vor d« Glashütte zu
Osternburg auf sofort l kleine Ober-
Wohnung Näh . Kurwickstr S.

Oberwohuuug z. »er« , in der Nähe
d« neue» Etadtknabenschul« an r. Vew.
z. I . Mai . Off, nb . u. M . Br . Post l.

Jung«

AU UrrUN ASU LA gMNNst . Mw« ,
» otzuuug mit Souterrain , gr . Stall
und ra . 2 Sch.-S . Gartenland ist zum
1 . Februar od« später »u vermieten
Donnerschwee. Krakndergslr . 2 . Nach.
sufraaen Radorst « straße »00.
^

Zu verm. möbl . >k ) oh> . u. Echlasi
Zimmer . Bahnhofsplatz I », unten

Zu verm. Stube u. Aamm« , » . , u . l.
mit Pension . Llabruftr . 31 » .

'
. verm . fr . Logis Haaren,iraß . 4b!

Klubzesellschast
„väeoii".

Am Sonntag, dm 8. Vez. :

Großer
Gesellschafts-

Abend
im „Hdron" j« ßverstm.

Anfang abends 7 Uhr.
Saaköffmmg 6 Htyr.

- ßntree 30 Ufg . -
Zu zahlreichem Besuch ladet <

Ter Vorstand.

erhält Kc?t und
Ofener st r . v.

« - eantmoreiitv iur Bol int u . Keuiltetou : Dw^ 8^ Heß? kür de» lokalen Teil : W. v. Butch, für den Inseratenteil : P . Ra dömök̂ ^ ötationsdruckund Verlag : B Schars , OldeubupM

Log,».

^ . verm. mbl. El . u. K . Iohanntsstr . l 1.
Meine bewohnte separate Unter-

wohanng will ich wegen Eterbefall
sofort od « etwa« später vermieten.
Biest manu , Tonnerschw . Lhaussee 20.

Gversteul Z . v. z. Mai n . I eu -.e

«Vakanzen und Stellen-
gefuche.

Wn schnell eine Stelle in
der französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur Tavtd
in Genf.

ZllM MllfNIM
(vermögend) sucht Stell,
in einem Geschäft, wo
derselbe später als Teil¬
haber eiutreten oder über¬
nehmen kann.

Offerte « find einzu¬
reichen unter H . LOtt
Postlagernd Oldenbu rg.

Gefncht ans sofort oder
bald ein tücht. Mädchen
ev. Witwe , welche selb¬
ständig einer Wirtschaft

zen kann. Offerten
«nt . T . 728 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Lstcruburg . Bes. auf sofort cius
erson zum BrotauStragen , sowie
ster» ein Lehrling für meine Bäckerei

und Konditorei . Ir . Cornelstcn
ElSflethersaud Besucht zum

1 . Mai ein

junger Mann
gegen Salär . Emil Grabhor ».

Bevsp - ». M -t-AM
Sleßr Blaiktidiirs.

Gesucht zum L. Februar LS0S
eine zuverlässigeWärterin.
Loh « 300 - 450 « ark.

G . zur Lohe.
Sucjn auf sofort ein ordentliches

HanSmädche » gegen hohen Lohn.
Frau Ott » Bardewyck,

Langestr. 70.
Für meine Bäckerei und Konditorei

suche ich zu Ostern n. I . einen

Lv . Haase , Langestr . 46.
Lovermoor . Wünsche noch zwei

oute Arbeiter in Arbeit, aus
läng« « Zeit.

I . HIllmer.
Tin durchaus « sahrener selbständig

arbeitend«
Buchdrnckmaschineumeister

sucht auf gleich od « spät« möglicbst
dauernd « Stellung . Off. bitte ni dn
Exp , d. Bl . «nt . 0 . 728 niederzulea

Ein ordentl ., vnheirat « « Manu
sucht irgend welche Beschäftigung,
würde eventuell auch den Verkauf
eines od« « ehr« « Artikel über¬
nehmen. Näheres durch Gastwirt
Stöltj e , Alexanders« . 2b.

Gesucht
ein Lehrling
mit gute» Schnlrenutuiffe ».

k. Sodeübvlen»
Delmenhorst,

Tuch-, Mauufaktur -, Mode-
wareuKaufektia«.

Gesucht auf sofort
fra « . We » ka« tkampstraste 1 >».

Ein fix«
Laufbursche

gesucht.
Tia rk», Donnerschwerrstr. Ll . ^

verfteul Äcsucht z» Ostern e»
Lehrling . M . Suhr , Mal « m.
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2 . Beilage
«o 285 -er „Nachrichten für -Ztadt und Land" vom Soiiiiabt»- , - eil 7. Nncm - er IßOI

Jan un Linncrk,

Jan . Nu iS he jo glücklich wcdder hier.
Hinnerk . Ja , ick hcww' l lese» in de „ Nahrichten" .
Jan . Lesen ? Wat Deuwcl weg ! Dar is de Meute

werrt . De ZciltingSschriewer» hcivwt doch ok glicks aller-
wegen de Näse in.

Hinnerk . Dar schuft Du Di doch »ich aber wundern,
mien Jung.

Jan . Mi schall blot wunnern , wo väl de Spaß wedder
kosten deiht. Tat ritt wedder in de Papieren . Tat sel, ick
all kamen!

Hinnerk . Dar is » ich an to malen . Vor wat hört
wat , un umsunst iS de Tood.

Jan . Wcnn 't blor » ich tovcil Aerdrect wedder geben
deiht . Dat kennt man all.

Hinnerk . Tat willt wi nich hapcn . Wo lang mutt
he denn vor dittmal sittcn ? Bet Wiehnachtcn is de Kram
>o woll affrüten.

Jan (erregt) . Titten? Un dat wullt Tu van micnen
Jung seggen ? Wedder sitten? Wat fallt Di in ? Bist Du
nich good ? Un dat van usen Gerd?

Hinnerk . Blixe weg ! Nu snackst Du mit '« mal van
Dienen Jung . Ick denk —

Jan . Dat iS mi ganz Gottlieb Schulz , wat Du denken
deihst. Aber up usen Gerd laat ick nick» nich kamen . Wenn
eener aber Harwst van '» Militär free kamen deiht. un denn
sick in de Welt umkickt , un denn wedder na Hu» kummt , dar
drafs man jo noch woll 'n Wort aber snackcn . Oder mccnst
Du nich?

Hinnerk . Ick mecn all , wat Du meenst. Ick dachdc
blot , Tu snackdcst van usen —

Jan . Nu swieg
' r man van still!

Hinnerk . Denn van mintwegen. Aber luster is : Ick
will Ti mal 'n RadelS upgeben.

Jan . Denn man ro!
Hinnerk.

De Schipper freut sick aS 'n Stint,
Wenn he dat Erste wedderfinnt.
Eien olc Frund slciht up

'n Tiek
Un seggr to cm dat Tweetr gliek.
Tat Ganze mutt vor 't Erste sorgen
Un sitt' un orbcit' männigen Morgen.

Jan . Tat raa man sulwst.
Hinnerk . Tat heww ick nich mehr nödig. Dat wert

ick all so.
Jan . Wat is 't den» ?

innerk . Tat is de Landdag.
an . So , dar wullt Du up henut ? Dat harr ick

man waten schullt.
Hinnerk . Mit de Sturen, dat schall vor dittmal

woll so stimm nich weeren. Wi kriegt nu jo
'» Lotterie,

wenn 'r wat van ward ; oder doch to ' n miuncftcn 'n Part
van den Berdcenst di een van de Lotterien.

Jan . Denn mutt aber ok ornlich spält weeren. dat
droff man denn jo als goode Oldenburger gar „ ick, laten,
mal in de Lotterie to fetten . Aparii use Affgeordneten.

Hinnerk. Wenn ick blot in 'n Landdag weer, ick
wull ' r woll dat Wort vor dohn.

Jan . Wahr Di . de Neben wecr ' t nu all „ stenographisch
upnahmcn " .

Hinnerk. Wen» se man „ good upuahmen " wcert,
dat is de Hauptsake.

Jan Legg mi nicks aber den Stenographen .
'» Graf

i» n » mal ' n Graf.
Hinnerk. Wat is dat denn vor een , so 'n Stenograf?
Jan. De kan » so gau schrieben , aS anncr Lu snacken

doht.
Hinnerk. Na , wenn Diene Nnntricn is mal loS-

lcggcn deiht, dann schall hc
' l woll nalaien.

Jan. Dat scgg »ich.
Hinnerk. Ist denn ok to lesen?
Jan. Wenn eener dat verstecht. -Inner- nich.
Hinnerk. Verkehrt iS dar nich . Nahsien kann

dat jeder« » mit de Acl asmätcii, wo väl he snackt heil. Dat
willt wi ok in usen Gemeendcrat hebbe » . Dat weer so wat.

Jan. Dar muht Tu vor sorgen
Hinnerk. Dat will wi woll klarkricgcn. Ick

bring 'n Resolution in.
Jan . Wat vorn Ding? Revolution?
Hin » cr k. Nc- sv - tn - li - on.
Jan. Blixe weg. Wat ' » Mund will I
Hinnerk. Tat klingt moi Wat?
I a n . Mag woll wäsen. Ick vcrstah dar mi nich up.

Wat is 't denn?
H i n » c r k. Tat iS nich so licht ul ' n anncr to pulen.

Also Du wceht doch, wat » resolut ' Miusch is . Ick will
mal seggen , Dien Aniitricn.

Jan. Dar swicg nu mau van still.
Hinnerk. Tat gisst ok jo noch anuers resolute

Müschen . Ick will mal seggen , so as wi beide» . Wenn
dar nu so

'n Koppel Minschen tohop sund —
Jan. Muit dat jusr' u Koppel wäsen?
Hinnerk. Nödig is 't nich . Wenn dat in '

n butschen
Nieksdag iS , ick glöw , denn doht sc

' t ok mit weniger afs.
Jan. Dar is ' t in usen Landdag doch ' » auncrn Kram.

Dar iS jeder een up siencn Posten , so as sick dat gehört
Hinnerk. Tat will ick ineenen. -Fixe Kerrl » ! Also

wat ick seggen wall : Wenn dar sucke resolute Kccrl» tohope
sund un seggt denn : „ So un so willt wi dat hebben! " un
„ So schall'r dat her ! " denn is dat 'n „ Resolution " ! Bist 'r
nu achter?

Jan . Junge, Du harrst Schoolmcster weeren muht.
Aber scgg iS , weiiu ' t so steht, dann hcct Resolution jo jo
väl as „ Bange machen" . Un „ Bauche machen"

, dat
gelt nich.

Hinnerk. Kann woll wäsen. Aber 'n Resolution de
gelt, dar kannst ' c aber up an . Tat hcct. wenn dar n resolute
Minsch achter stäken deiht.

Jan . Ra , wi willt is mal sehn , wo Di dat mit Diene
Resolution in ' n Gemeendcrat osslopcn deiht.

Hinnerk. So ' n Jl hctt dat nich Wi willt mal
afftöbcn , wo ähr dat mit den Stenographen in ' n Landdag
gefallen deiht. ( Nuntricn erscheint .) Kick , dar is Alwine » jo
ok . Na , wo geiht' t ? Go n Landdag!

Aiintrien. Wat häwellst Du dar her?
Hiiinerl. Ick biii ' r ' u bäte» in verkamen. Wi snackt

just ran n Landdag.
Jan. Moder , wi möt '

t nu ok woll bald wedder in
de Lotterie späleu Dat druwt wi garnicht laten . Dar schall
nu nie oldenborger Land >o nun wat asf hebben.

Ann tr icn. Wo denn van ? Van de Nieten , wo Du
! immer mit herntlamc » hist ? Dar schalt dal Land woll wict
' mit kimeii. Ut dal Lotteriespäle» ward nicks
! Jan (zu Hinnerk.) Is dat nun Resolution oder ist

licne?
Hinnerk ( lachend ) Mi iS bang , dat is eene . ( Zu

üliiiitrien.) Na . r'lunlrien . giss Di man . Willt den Kram
cm mal asslnren . Wer iveei. ivat Tn noch l » mal deihst.
Man biete dem Glücke die Hand!

Anntrie» reicht Hinnerk die .Hand I Nä , Hinuerk.
aber Tu schast sc hei. ee» . Ick heivw Di >v » och » ich mal de
Diet ha eu . Hier niieu Hand ; nn nn Go ' n Land — ick
ivull seggen Go '

n Dag!
Hinnerk ( lachend. ) Dar hcwwt wi 't jo.
Anntrien Tat kummt dar va » her . Ji MaiinSlü

hewwt jo npstuuuS mcks anuerS in n Kopp a» RiekSdag un
Landdag.

Jan und Hinnerk. Tal schall sick ok woll so ge¬
höre» . — _

Nrrs aller Welt.
Eine sonderbare Sekte.

Newpork isi von dem Besuch einer merkwürdigen Gruppe
religiöser Fanatiker hcungcinchl, sie sich „T » e Heilige»
Geislcr" »e» » e » . Tanse »» i oder ohne Einwilligung des zu
Tausenden durch Unkertauchen in da» >etzt ciskalie Wasser ist
euicr ihrer Rilcn , die ihre ösfentticheThäligkett begleiten. Ter
„ Evaugclisl " , der die . Heiligen Geister " befehligt, nennt sich
selbst „ einen Gesandten Jesu Ehrisli , der besonders von Gott
enigesepi ist, » ui die einzig wahre Tanse zu spenden" . Seine
Bcmnhuiigc» , den Knlttw auvzubreltcii , ivurde» in Ncwyork
mit solchem Nlißsalleu angesehen, dast er sich entschlossen hat«
sich nach Jamaika, einein Ort bei Rockaway , zuruckzuzichen,
wo genug Wasser zur Hand ist und mehr Eiusachhcit der
Sitte» herrscht als in der unmittelbaren Nachbarschaft von
Manhattan Island . Eine Folge des ttnlcrlaucheiis ins Wasser
ist, dass mehrere alte Leute und Kinder von einer Lnngcw
entzünduiig befallen sind

Wie ein Schulrat sich überzeugen lieh,
da» erzählt die „Allpr . Zig." wie folgt : TaS Tors K . des
KrciscsGoldap ist säst ganz von Zigeunern bewohnt, die
im Stehle » , wie ihre anderen Slamuiesgenosscn , GrvhartigeS
legten. Besonders schwer hkimgesnchr von den Langsinger»
wurde der verheiratete Lehrer. AlS er sich nicht mehr zu
helfen wühle, bat er die Regierung zu Gumbinnen um Ver¬
setzung . Es « schien denn such bald der Herr Schulrat zur
Untersuchung, jand aber — »ach seiner Ansicht — eine Ver-
sctzung nicht gcrcchiferiigl. Als nun der Herr Schulrat mit
seinem draußen hallenden Fuhrwerk weil« fahren wollte , be¬
fahl er dem die ganze Zeit aus dem Bocke harrenden Kutscher,
die Decken ihm zu reiche » , denn eS war ein kalt« Wmlenag.
Tie Decken wäre » aber beim besten Willen nicht vorzufindc»
und von Zigeunern trotz de « Wache hallende» Kulschcr-s ge¬
stohlen worden . Hieraus sah der Herr Schulrat die Beschwerde
als begründet an und der Lehrer wurde bald versetzt , Zn
seine Stelle rückte ein unverheiratet « Lehrer.

Zwei bengalische Tiger,
die vor drei Monat einer wandernde » Mcnagerie ent¬
sprungen sind »nd seitdem die ganze weitere Umgegend de»
Stadt Gran höchst »»' sicher mache » , Hallen die ganzs Vevol

Ein Südseeidpü
'

.
*)

Tie letzten Sonnenstrahlen zittern durch das saftig-
grüne Blättergewirr des Bananendickichtes , welches sich
an beiden Seiten des WegdS entlang zieht.

Ter Tag war außergewöhnlich warm gewesen, aber
während auf den Bergen die Hitze bereit- einer erfrischen¬
den Kühlung gewichen war, lagerten in den Niederun¬
gen , sestgehalten durch die dichte Vegetation, noch jene
kompakten Massen tropischer Treibbausluft, welche zwar
durchaus nicht gesundheitsschädlich sind , aber doch in
einer normale» deutschen Kehle ein brennendes Turst-
gesühl erzeugen.

Selbst der „flotte Max", mein guter Reittier, ließ
den Kopf bedenklich hängen und sah sich verschiedent¬
lich nach seinem Herrn um mit einer Miene , als wenn
er sagen wollte : „Na , der Scherz wird hoffentlich bald
ein Ende haben !"

Wir waren nämlich schon seit dem Morgen unter¬
wegs , ohne eigentlich so recht etwas geleistet zu haben.
Ich hatte mich in verschiedenen Eingeborenen -Torsern
Herumgetrieben , die KokornußvslanzungPaitele besucht,
und hatte ursprünglich beabsichtigt , noch am Abend in
Multfanua an der Westecke der Insel Upolu rinzu-
trcssen . Taran war aber jetzt gar nicht mehr zu denken.
Nach Muttfanua war es mindestens noch IS Kilometer,
und in spätestens einer halben Stunde kam die
Tunkelheit.

Nach der Karte zu urteilen, mußte ich in unmittel¬
barer Nähe de» Torfe» Malie sein.

Matte ist nur ein kleiner Platz , aber von um so
größerer historischer Bedeutung. Von Matte stammen
die vornehmsten samoanischen Geschlechter. Auch der
Name „Malictoa" wird von Matte abgeleitet und be¬
deutet „Storker Krieger" . Dieser Name entstand in dem
Kriege zwischen Tonga und Samoa und ist kein Titel,

-> DK entnehmen mit iiikaubn » der VerlogShindlunq dir?« an-
molto « klein« Echtlkenino einem In einigen Tagen im 7 'erlage von
Gerhard Ltalllng . lürrlelbü , ericheinenden Binde „ kiianuia
2omo » ", Samoanstche Keiseik» <en und Beobachtungen von Klchard
Deeken , aus welche» wir demnächst nach zunukkommen.

wie irrtümlich in vielen der älteren Werke über Samoa
behauptet wird , sondern ist ein Famitteniiame. Ter
Irrtum ist dadurch zu erklären, daß viele Mitglieder
der Malietoa-Famitte Könige von Samoa gewesen >iud.
Titel (samoanlsch gap» ' . welche die Ernennung zum
König im Gesolge haben , giebt es vier , nämlich:
„Tuiaieli»" und „Tuiatua " , „D »m»io » Iii" und „Oatonitelc " .
Aus wen die samoanischen Stämme diese 4 p» i>ä vereinigen,
der ist König.Matte ist so ein kleines samoanisches Wiesbaden;
wer der Politik und des öfjentlichcn Lebens müde ist,
verläßt das geräuschvolle , redcngcschwäiigerte Mulinuu
und zieht sich mit Vorliebe nach Malie zurück, um dort
in friedlichem Fischfänge und erträglichem Landbau den
Rest seiner Tage zu verbringen.

Ta waren auch schon die ersten Häuser , nber beim
Heronreitcn sah ich, daß keine Mcnschenseclc in den¬
selben anwesend war . Tie ganze Gesellschaft war schein¬
bar » och draußen auf dein Risse beini Fischen.

Schon will ich , etwas enttäuscht , wieder aus den er¬
matteten „flotten Max " klettern , als ich zufällig neben
den Häuser » eine kleine Süßwasserlagune entdecke.

Ta die Ränder solcher Lagune » durchweg sehr reich
an interessanten und hübsch gezeichnete » Land - Schnecken
sind , so mache ich die Halfterleine los und binde de»
„ flotten Max" an eine Valiiie , wofür ec mich mit einem
höchst dankbare» Blick ansah und dann sosort zu grasen
anfing. Ich mache mich indessen an eine genauere
Inspizierung der Lagune , doch wer beschreibt mein Er¬
staune » , als ich die Büsche zur Seite biege und ui einer
kleinen Einbucht der Lagune » wei allerliebste junge
Mädchen , von denen eine mit so schönen regelmäßige»
Zügen, wie ich sie bisher ln Samoa noch nicht gesehen
hatte, entdeckte.

Tie Mädchen hatten mich hcranreiicn sehen und
waren mit größter Neugierde allen meinen Bewegungen
gefolgt. Halle » aber nicht erwartet , daß ich »un plötzlich
durch das ziemlich dichte Gestrüpp kommen und sie »iber-
raschen wurde.

Tie eine war Ivitlttch eine « » fsallende Schönheit.
Tosie war ihr Name , und sie war die Tvcbler des Häupt¬
lings von Matte

Beide «lochten etwa lll — It Jalirc alt sei» , aber'
waren, wie alle sanloaiiische » Mädchen , i» diesen , Alter
bereits volltommen ausgewachsen . Die Zeit der körper¬
lichen Reise jatlt bei den samoanischen Frauen eliva m
da » 12 . Jahr , während ein Lvjahrigcs Mädchen ihre
Blütezeit meist schon überschritte » hat.

„ schön Tofi" schritt voraus und winkte mir zu
folgen , während ihre Gejährtin den „ jlolten Max" a»
die .Hand »ahm

Tem schmalen Pfad folgend , gelangten wir zur
Wohnung de » tzällpittng» . Es war dies ein große» ,
schön gebaute» Haus, umgeben von Bananen , Palmen,
Brotfruchtbäumen und Orangen. Vor dein Hanse war
ein großer freier Rasenplatz , aus welchem einige wohl-
gepjlrgte Sicingräber der Vorfahren lagen, beschältet
von zierlichen Hibiscusslräucherii. deren volle rote Blü-
tenlelche an » dem Grün der Blätter hervorleuchtete» wie
kleine Flammen.

„Schön Tost" eilte ins Innere des Hauses und holte
schnell eine blendend weiße BesuchSmalte mit rote» Wvll-
srcinsen vom TachgesiniS herunter und breitete sie auf
dem Boden aus, während ihre Gesährtin Liga und in,
den „ flotten Max " absaltelten.

„ Schön Tosi " bestätigte mir meine Mutmaßung , das;
dir Leute de » Torfes zum Fischen gegangen seien , nber
schon konnte man die Boote kommen sehe,,, uno den viel¬
stimmigen , außerordcnlttch llc»,gre,chen « ootsgejani,
hören.

Klar und rein schallicn die Klänge der kräftige,,
Mannerchöre über die stille , goldige Wassersttiche und
brachen sich an den Berghohen in mannigsachcm Echo.
Bon dem Heide » « ,hm ihrer Vorväter, von ihren eigene»
Wasscntholen sangen sie, aber auch » ich , vergaste » sie
der uiiiergehende» Sonne und der Freuden » nä Leiden
eines liebende » Herzcs , und gedachlcn gewiß auch des
bevorstehende » leckeren Mahle», zu den, sw reiche Aus¬
beute a » , , hreu Eauoes hem,führte».Biele dieser saumanischen Bvvtsgrsänge stammen auSaller Zeit und haben jui , dnrli , mündliche ürabitton er¬hallen. ' Häusig » her werde » sie auch von einem ge»wandten Vorsänger improvisiert und von dein meist
dreistimmigenEhore ncichgesnngen . Ter jamoanijche Gc«
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ktNlng de- ganzen Comilatt in Aufregung . Ungarische Wach¬
männer haben natürlich schon vielfach auf diese Beinen Jagd
gemache , auch eine .zaine Kompagnie Plilitär Kal auk Befehl
der Regierung während eines Monat » den jlnsreiß . rn nach¬
gestellt , aber alles blieb b>» heule ohne jeden Er >o ! g ! Ta»
Tigerpaar , da» sich an Ungarns Klima, zetzt auch an Schnee
und Frost gewöhnt zu haben schein ! , hal in den Wäldern und
auf den Weideplätzen der grnannlen Gegend greulich gehaust.
Unzählige weidende Kuh« und schale sind beren« in die uner¬
sättlichen Magen der bengalischen Gäste gewandert , und auch
Menschen wurden von ihnen üdersallen und gräßlich
»ugernhlet. Erst in den letzten Tagen wurde ein rubig und
ahnungslos ihres W . ' . s gehendes Bauernmädchen von eiucui
der Tiger angegrin >.n und gelötet. Man sand spättr nur
wenige Ueberrestedes bcdaucrus » Opfers . Tie Regierung
weiß. w »e gesagl, j . tzl keinen Ral mehr, wie dem Bestien
beizukommen sei.

2 -) rioltrcr llterr.
Zeisig . Tie Handlchrifl ist an daS Graphologische

Institut euigelchickl werde. i . Wir haben jer . nachgeiragl.
weshalb d : e Teurung noch nichl erfolgre. Ano bille — ein
wenig Geduld.

R . 1. Zur Audienz bei r K H . dem Großberzog
bedarf eS keiner vorherigen Bemühungen . Begeben sie sich
nur zur Audicnzreil auf da? schloß . Falls s :e aber in
irgend etwas die Audienz be :r . unklar sind, wenden sie sich
am besten an Herrn Kadincllsral Meyer, der sein Bureau
im Hrlnnaurzebäude har.

A . 1 " 0 . Kann ein Einwohner , welcher vor ca . 20 Jahren
wegen Totschlags zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt wurde
und dieselbe auch verbüßt hat , als Gemeindcratsmitglicd ge¬
wählt werden? — Antwort: Ter Mann benutzet sich trotz
dieser Bestrafung im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte.
Dieselben konnten ibm wegen der Thar , wegen welcher er ver¬
urteilt ist , nicht einmal teilweise der 'Ausübung nach abge¬
sprochen werten ; folglich ist er auch wählbar.

F . Th . i» T . bei B . Wer an solche Reklamen glaubt,
daß >cdeS Los gewinnt, d . h . daß die zur Aus - ahlung aus
jedes Los gelangende summe höher ist als der Ein ' atz . dem
ist Mit einem vernünftigen Rat « nicht genützt . Wo sollten
die großen Unkosten einer solchen Einrichtung , der Geichäfls-
gewinn des Unternehmens und die Mehrbeträge , welche an
die glücklichen Spieler gezahlt werde», denn hergcnommen
werden - scheinbar kann ja jedes Los mit dem Einsatz
oder selbst einem mäßigen Aufschlag herauskommen, aber auch
nur , wenn die Ziehung so verteilt bezw . so weil hinausgc-
schoben wird , daß die Zinsen der Zwischenzeit alle anderen
Aufwendungen decken . Allein der Umstand, daß solche Re¬
klame gemacht wird und des Absatzes wegen gemacht werden
muß, beweist zur Genüge, daß das Institut seine Schatten¬
seiten Hai und oller Grund vorlicgt , sich davon sernzubalten.
Oder glauben Sie auch an die Wirkung der Lawinengckchäfle,
durch welches jeder umsonst ein Fahrrad erhält?

Geschäftsmann in Lsiernburg . Ansprüche der Kauf¬
leute, Fabrikanten , Handwerker usw. für Lieferung von Waren,
Ausführung von Arbeiten, einschließlich der Auslagen , ver¬
jähren in zwei Iahren «Z 196 B . G . -B ) . Tiefe Vorschrift
sinder auch Anwendung aus die vor 1900 entstandenen , noch
nicht verjährten Forderungen . Ist die Verjährungsfrist des
neuen Gesetzes kürzer als die des alten, so beg nnl die neue
kürzere Frist mit dem I . Januar 1900 ; die Verjährung ist
aber auch vollendet, wenn die alte längere Frist an einem
früheren Zeitpunkt abgelaufen war (Art . 169 Eins . Ges ) .
Folglich sind die vor 1900 entstandenen Forderungen mit
Ablauf dieses Jahres verjährt , wenn nicht schon vor Ende
1901 die ältere fünfjährige Frist abgelaufcn war . Es ist also
hohe Zeit, daß Sie die Deriährung durch Anerkennung leiten¬
der Schuldner, Klageanftellung oder Erwirkung eines Zahlungs¬
befehls unterbrechen.

Kränzchen . Liebe kleine nette Nichten, seid dock nicht
so lhörichl ! Warum wollt ihr die schon gefüllte Kasse ver¬
naschen ? Tenn weiter ist 's doch nichts, was Ihr vorhabt!
Seid einmal vernünftig , hört des Onkels ganr hausbackene
Weisheit an und folgt derselben ! Einen hüb' chen Ausflug
läßt er gelten, aber alles andere Vorgeschlagene findet seinen
Beifall nicht — im Gegenteil ! Macht '» doch so wie ein
hiesiges Kränzchen, das des Onkels altes Herz baß erfreut
hat: Es kaufte für jedes Mitglied aus der Kränzchenkasse ein
schönes Bild von Böcklin nach Wahl , mit Rohmen versehen,
für ca . 10 Mk ., in einer hiesigen Kunsthandlung . Wie löb¬
lich und nachahmenswert , und ausgerechnet Böcklin ! Eure

sang hal ganz charakteristische Eigentümlichkeiten , welche
sich mit Worten schwer wiedergeben lassen , und vor allem
in einem sprungweisen , aber durchaus nicht disharmo¬
nischen Uebergehen von einem Tone der höheren auf den¬
selben der tieferen Oktave bestehen . Ter Schluß eines
Liedes ist meistens wie abgeschnitten , und der letzte
To » wird regelmäßig durch das charakteristische Senken
der Stimme um eine ganze Oktave gebildet . Bei allen
diesen Eigentümlickkciten liegt in den samoanischen Ge¬
sängen doch eine unbeschreibliche Harmonie , und die
seltsamen , vollen klänge machen auf das Herz des .Hörers
einen unvergeßlichen Eindruck.

Nun waren die Fischer am Strande angelangt , und
die Kiele scharrten über den muschelbesäeten Boden.

Tie Kunde von der Ankunft eines wurde
schnell bekannt , und Tofis Pater , der Häuptling von Ma¬
lte kam herauf und hieß mich in seiner elenden Hütte,
wie er in echt samoanischer Höflichkeit sagte , herzlich
willkommen . Gleich darauf erschien auch die „ gnädige
Frau Häuptling " und fragte , ob die Mädchen auch or¬
dentlich für mich in ihrer Abwesenheit gesorgt hätten.

Tie Frauen und Kinder aber kamen herbei und
brachten in Körben , welche aus Palmenblältern lose ge¬
flochten werden , eine Unmasse von kleinen Fischen und
Muscheln , welche sie während der Ebbe auf dem Riffe
gesammelt hatten , während die Männer die Eanoes auis
Land zogen , dieselben sorgfältig in den Bootshäusern
verstauend und die nassen Netze zum Trocknen ausein-
ander breiteten.

Aufloderten die Feuer im kochhaus , und der Abend¬
wind wehte den Tust gerösteten , sättigen Schweine¬
fleisches herüber zum Hause , wo alle mehr oder weniger
hungrig warteten.

Aber sckön kam „ Sckön Tofi " und brachte aus irisch
gebrochenen Baiianenblätter » , welche als Teller dienen,
samvaniscke Leckerbissen: Geröstete Bananen , Brolsruckt,
Schweinefleisch , gekochten Taro , Fische, kolornußmarme-
lade und „ p,Iu »»wi", ein Gemisch aus zarten Taroblatt¬
spitzen und Kokosnußbrei , ein außerordentlich wohl-

Millel langen nicht so weit, aber Ihr könnt ganz ausgezeichnete
Bücher für das erwarte Geld haben und sie Euer Lebenlang
mir größt .»» Genuß zuin Aiidenk. » an die schöne Jugendzeit
lesen ! Oder, wen» Ihr selbstlos sein könnt, legt Euch Weih¬
nachten keine Gedanken ins Her; ? ?

Münzensammlung . Ter erster« Thaler hat keinen be¬
sonderen Wert . der drcmer Thalcr wird je nach Erhaltung
mit 8 — 10 Mark bezahlt.

F . i » O . N Marien -Groschen. geprägt für Oldenburg
unter tä . i .scher Herrschaft, hal einen Wett von ca. 60 Pfg.

A B Junge Lerne , die im Besitze des Einjährig-
Frciwttligensckcii '.es sind , werden als Postgehilse in
dem kaii'crli en Postdienst angenommen . Nach vier¬
jähriger Thärigkeil als solche werde » sie zur Ablegung
des posiassisienten - Exainens zugelassen , und wenn den
Anforderungen enriprochen ist, als solche ernannt . Bis zu
ihrer erarsmößigen Anstellung a !s Assistent vergehen nach
ten heurigen Verhältnissen crwa 5 bis 6 Jahre , später
durfte die eralsinäßige Anstellung schneller vor sich
ge - en . Das Ailsangsgehalt eines eratsmüßig angesrellre»
-. . ' üaisisienrcii beträgt 1500 Mark und den gesetzlichen
Wobiiuiiliszuschuß , der nach den Sätzen von 540 Mark,
452 Marl . 300 Mark . 300 Mark , 216 Mark und 180 Marl
gezablr wird und sich danach richtet , in welcher Serois-
kläst'e sich der Ort befindet . Postassistenlen , die später
das Sekretär .Examen bestehen , rucken in die Sekretär - und
Ober - Sekrcrär - Srcllen ein.

Zwei Wettende im Ziegelhof . Während des
Feldruges 1870. 71 waren die Unteroffiziere einer Jn-
fanleric - koinpagnie ^ausschließlich Feldwebel und Ser¬
geanten in drei Klassen eingekeilt . Trei gehörten der
4 k,a ! ie mit einer Löhnung von etwa 7,5 Thalern ; der
2. Klane gehörten ebenfalls 3 Unteroffiziere mit 6 Thalern.
und der Rest der Unlerofttziere mit einem monatlichen
Einloinme » von 4,5 Thaler bildere die 3. Klasse, kur;
nach dem Feldzuge wurden sowohl in der Einteilung,
wie auch in der Besoldung umfassende Aenderungen ge-
trotten , so wurde u . a . die Stellung eines Vize- F: id-
w- bels geschossen, die vordem nur von den zu Keserve-
Lttizier -Alpirarilen ernannten Einjahrig - Freiwilligen
eingenominen wurde.

W H . hat seine Kuh von dem angekörten Stier des
Eh . belegen lassen . H . will dasür Teckgeld zahlen . Eh.
erwidert , er kxolle dasür mal nichts haben . Ist Eh . stras-
bar dafür naa , Art . 19 , § 2 der Strafbestimmungen des
Rindviehzucktgcsctzes vom 27. Mai 1897 ? Chikancn sind
ausgeschlossen . — Antwort: Tte Bestimmungen über
das Teckgeld und die Höhe desselben sind überbauvt Ein¬
griffe in die tteie Lillensbestimmung aus polizeilichen
Gründen — der Ausdruck „polizeilich " ist hier selbstredend
im weitesten Sinne des Wortes zu verstehen — also die
staatliche Fürsorge sür das Wohl der Gesamtheit und des
Einzelnen . Tiefer Zweck ist hier die Förderung der Rind-
viebzuckt . Tie Auslegung und Anwendung solcher Gesetze
muß aus Schwierigkeiten und Zweifel stoßen , welche nach
stage des Einzelfalles zu entscheiden sind . Wenn gegen die
Strafbarkeit des unentgeltlichen Teckens geltend
gemacht wird , weshalb man nicht aus Liberalität auf die
Vergütung sollte verzichten dürfen , so könnte man ebenso
gut sagen : der niedrigste zulässige Satz in den südlichen
Landesteilen beträgt IchO Mark ; als Snerhalter nehme ich
das Minimum , schenke aber 1 Mark dem Manne zurückund begnüge mich mit 50 Pfg . Taß das eine Umgehung
sein würde , ist kaum zweifelhaft . Ist der Stierhalter al¬
len Leuten gegenüber so liberal , so liegt das auf der
Hand : kommt es aber nur ausnahmsweise vor , so wird
man sich frage » , ist der Kuhbesitzer ein Mann , der sich
von dem Stierhalter , abgesehen von dieser Be¬
ziehung, ein Geldgeschenk von 1 Mark geben läßt?
Mir der unentgeltlichen Teckung ist es nichts anderes.
Ter liberale Stierhalter mag die Taxe nehmen und un¬
abhängig davon , sofern ein anderes Motiv vorliegt,
dem kuhbesiyer ein Geldgeschenk machen . Mit Umgehungs-
Versuche » kommt man nicht weit!

H . - Hicr. Welche Lotterien sind zu spielen er¬
laubt im Herzogtum Oldenburg , rejp . welche sind ver¬
boten ? — Antwort: Tie Frage , welche Lotterien „ zu
spielen erlaubt ist, resp . welche verboten sind"

, ist erst
ganz kürzlich dahin beantwortet , daß das Spielen in
fremden Lotterien überhaupt bei uns zu Lande nickt
verboten ist. Tie Veranstaltung von Ausspielgesckäs-
ten und der Vertrieb von Losen ist verboten , sofern
nicht die Genehmigung erteilt ist . Wem und für welche

schmeckendes Gericht . Tazu schwang er seinen Humpen
Kokosnußmilch , kann es ein schöneres Souper geben?

Es , st eine alte samoanische Sitte unter den jungen
Mädchen des Torfes , eine, häufig die Tochter des Häupt¬
lings , aber auch oft nur die Tochter eines Gemeinen,
wenn sie sich durch besondere Schönheit auszeichnet , zu
erwählen , welche bei größeren allgemeinen Jestlickkeiten
das Tors vertritt , dem König den Tribut des Torfes
überbrachte , und vor allem dazu verpflichtet ist , sür das
Wohl des Fremden , welcher das Torf besucht, zu sorgen,
damit er einen guten Eindruck von demselben mit fort-
trägt . In kriegszeiten führt sie die Männer des Torscs
aus den Kampfplatz , und sollte eine verlorene Kugel sie
trcsjen , so wird sie auch von Gegnern tief betrauert,
denn kein Samoaner würde trotz seiner äampfeswild-
heit im stände sein , mit Absicht seines Gegners Weib
zu verletzen . Ein solches Mädchen wird Tauvou ge¬
nannt , und ihre Amtsdauer dauert , wenn sie sich gut
führt , bis zu ihrer Verheiratung , welche meistens von
dem Sprecher oder den Aeltesten des Torfes zu stände
gebracht wird , und wobei politische Rücksichten in erster
Linie mitiprecken , indem sie häufig an einen Mann
verheiratet wird , dessen Macht und Einfluß für das Torf
im Falle eines Krieges von Nutzen sind.

„ Sckön Tofi " war Tauvou des Torfes Malie , und
fünf Gefährtinnen , von denen Tiga eine war , wachten
über ihre Tugend . Teshalb auck mußte „ Schön Tofi"
mit einer ihrer Gefährtinnen im Tors zurückbleiben,
denn es konnte sich ja ereignen , wie es auch wirklich
der Fall war , daß ein Fremder zum Torfe kam und Gast-
sreundschast benötigte.

Auch die anderen vier Gefährtinnen waren gekom¬
men und halsen „ Schön Tofi " und Tiga beim Bereiten
der Speisen . Nackdcm aber das kochen beendet , nahmen
sie i» dem geräumigen Häuptlingshause Plan und ver¬
langte » ihr Recht, indem sie mir beim Eisen halsen,
schöne Stücke und Leckerbissen mit mir teilend.

( Schluß solgt .)

Au - spielung solche Genehmigung erteilt nnrd , ist Frage
des EinzelsalleS . Wie aus der Landtagsvorlage zu ent-
nehmen ist , gebt man damit um , im Lande nur den
Vertrieb einer Klassenlorrerie zuzulassen , und dafür an
den « Gewinn leilzuneymen — durch Besteuerung der Per-
käuser der Lose, Belastung des Losumsatzes mit einer
Stempclabgabe oder wie sonst. Börsenpapiere , welche sich
der Bezeichnung als Lose bedienen , haben mit dem
eigentlichen Ausspielgeschäft nichts zu thun . Wenn Sie
interessiert sind , selbst zu spielen , oder Lose zu ve»
teilen , so wenden sie sich doch an die WildeShauser -kir-
ckriibau .L' olterie . welche in vielen Staaten TeutschlandS
ziigelaiseil ist. Freilich gewinnt nicht jedes Los : das Geld,
welches sür die Lose eingenommen wird , deckt zunächst die
sehr bedeutenden Betriebskosten ; dann kommt ein Teil
der Loseinnahmen zur Verwendung an Gewinnen und
der kleine Rest kommt endlich dem Zweck zu Gute.

Zwei alte Abonnenten von der tffeest . Opium ist
der aus unreifen kapseln des Mohns aussließende und
eingerrocknete Milchsasl , eine der wickligsten Troguen.
und ein im Orient beliebtes narkotisches Genußmittel.
Länder , in denen Opium gewonnen wird , sind : Tie Tür¬
kei , Indien und Südchina . Auch Teutschland erzeugt
Opium , aber nur geringe Ouantttäten , ebenso Südsrank¬
reick . Es ist e .nes der heftigsten narkotischen Güte . Tie
Maximaldosis sür einen Erwachsenen ist 0,15 Gramm.
Opium wird von den Ehinesen , wie auch von Ange¬
hörigen anderer Rassen zum Zwecke der Betäubung gekaut
oder gerauckt . Längerer Gebrauch des Opiums hatSieck-
tum zum Gefolge . Aber auch plötzliche Unterlassung des
Opiumsrauckens , wenn es vorber stark und anhaltend
betrieben wurde , hat die übelsten Folgen und kann den
Tod herbeiführen.

L A Z Bis jetzt sind die Thaler bis 1820 außer
Kurs gesetzt. Tie Gültigkeitsdauer des Tbalers bis 1850
wird bis Ende des Jahres 1902 dauern.

» »
»

Unsere geehrten Mitarbeiter bitten wi, im
Interesse des ganzen Blattes eindringlich , sich in ihr » :
Artikeln stets auf das Wesentliche zu beschränken und
namentlich die Vereinsberichte von allem Neberslüssi-
gen und immer Wiedcrkehrenden frei zu halten . Bei
der Stoffüberfülle , die gerade in dieser Zeit über die
Redaktion hereinbrickl , können die Herren korrespondenle»
nur dann auk Ausnahine ihrer Notizen recknen , wen»
sie die vorstehende Bitte berücksichtigen ; redaktionssettig
die Einläufe zu bearbeiten , dazu fehlt es in den meisten
Fällen an Zeit ; zudem ist das ja auch Sache der Her¬
ren Mitarbeiter . Sie mögen sich stets vergegenwärtigen,
daß Kürze und Prägnanz die schätzenswertesten Eigen-
sckasten ihrer Artikel sind.

S «Lirftsber veczrr n g en.
Schiffsverkehr auf Ser Hunte-

Angekommen im Hasen von Oldenburg
Am 4 . Tez . : Segelschiff „ Swan tje " , Ahlers , aus

Elisabethfehn , mit 10 To . Tors aus Elisabethfehn . Leich¬
ter „Gartenlaube " , Richters , aus Hamburg , mit IN
To . Stückgütern von Hamburg über Elsfleth.

Am 5. Tez . : Schute „ Oldenburg II" , Cclis , aus
Oldenburg , leer von Bremerhaven.

Am 0. Tez . : Leichter „ Bremer Courie r " , Harms,
aus Hamburg , leer von Bremen , um Flaschen zu laden.
Fünf Schuten mit Torjsrreu von Mosleshöhe , bezw.
Moslesfehn.
Abgegangen aus dem Hafen von Oldenburg.

Am 4. Tez . : Segelschiff „ Gesine Johanne " ,
Meyer , aus Rodenkirchen , leer nach Brake . Segelschiff
„Tora " . Meyer , aus Grünendeich a . d. Elbe , leer nach
Brake . Segelschiff „ Swant j e" , Ahlers , aus Elisabeth¬
fehn , mit 10 To . Getreide nach Elisabethfehn.

Am 5. Tez . : Segelschiff „Christine " , Kühne , ans
Oldenburg , leer nach Brake . Segelschiss „Friederike ",
Seggermann , aus Brake , leer nach Brake . Schute „ Ol¬
denburg II" , Celis , aus Oldenburg , mit 16 To . Flasckc»
nach Bremerhaven.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tividenden - Schätzungen. Westdeutsche Jute¬

spinnerei und Weberei . keine Tividende wie im Vorjahre.— Berliner Speditions - und Lagerhausgesellschaft . 5 Pro ;,
gegen 6 Prozent im Vorjahre . — Zementfabrik Hemmoor
Wahrscheinlich keine Tividende gegen 10 Prozent im Vor¬
jahre . — Nach Mitteilung der Verwaltung sind die Ver¬
hältnisse . denen die deutscke Zementindustrie für die
nächste Zukunft entgegengeht , sehr unklar . )

Tie Kohlenverladung Oberschlesiens be¬
zifferte sich in der zweiten November -Hälfte aus 7555t
Waggons gegen 76 888 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Insgesamt wurden in der Zeit vom 1 . Januar
bis 30 . November 1664 767 Waggons verladen ( im Vor¬
jahre 1 625117 . ) — Ter jüngste Bericht vom oberschle-
fischen Eisenmarkt lautet wenig erfreulich . Tanach
zwingt die Ungunst der Verhältnisse allmählich eine Reihe
von Hüttenwerlen zu erheblichen Betriebselnschränkungen.
Tie Thätigkeit in den Werkstätten geht ebenso wie in
den Walzwerken weiter zurück, einigermaßen besetzt sind
nur die Betriebe für Schweißarbeiten , denen seitens der
Wersten und sür das Ausland immer noch ansehnliche
Aufträge zerstießen . Tie Preislage ist zwar ossiciell un¬
verändert , in Wirklichkeit aber geht es weiter nack
unten , indem den Abnehmern Bonifikationen gemährt
werden.

Dresden, 6. Tez . Nunmehr ist der Konkurs der
Spar - und Vorschußbank angemeldet worden . Von
verschiedenen Banken wurde seit Ende Oktober eine Hilfs¬
aktion versucht : dieselbe scheiterte daran , daß den betr.
Banken nicht die erforderlichen Sicherheiten geboten
werden konnten . Außerdem stellte es sich als zwcisel-
hast heraus , ob die 2 Million Mark , welche die Banken
hergeben wollten , auch ausreichten . Lurch den Zusammen¬
bruch sind haupjsäcklich mittlere und kleinere Leute , Hand¬
werker und Gewerbetreibende , hart betroffen worden Im
ganzen komme» 140 Aktionäre mit einem Kapitat von
I Mill . Mark , und etwa 7000 Einleger mit 7 Milt . Mark
Einlagen in Betracht.

i -
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Wer <Iem Aelhoschkbsum
ist eine praktische Gabe doppelt willkommen, deshalb

» Donnerschwee . »
» „Vi »Änsi ? Hot ." »
^ Sonntag , den 8 . Dezember : Hc
*
» Großes Streilh-Konzert
äst der Kapelle des Oldenburgische » Tragoner Regiment » Nr . 1V, ztst
^ unter Leitung ihres Musikdir. Herrn Feuße , ^
2 sowie Auftreten des berühmten italienischen Hrldrntenor - 2
V vom Edentheater in Mailand , ^
* i81 s » vi » Vsls ^ lv ^ i» 1 o » sL 11 A»
»
»
»
»
»
*

*
*8
»

s
»
»
»

in Nationaltracht,
^ rovraiaii » .

1 . Echtes Wiener Blut , Marsch von Konntk.
2. Ouvertüre z, Lp . : . Heimkehr aus der Fremde" von Mendelssohn,
3. Melodien aus Lpern von Rossini.
4. Manöver " . Romanze von Tito Mathai,
5. . Was der Wald erzählt." Fantasie von Kling.
6. Indra -Walzer von Lincke.

7. Ouvertüre z. Op . : . Normer" von Bellini.
8. Finale a . d , Lp . : . Martha " von Flotow.
9. Stella Oonüöent«" . Romanze von Rolandi.

19. . Die Mühle im Schwarzwald ." Charakterstück von Eilenberg.
11 . . Aus dem Volke." Potpourri von Schreiner.
12 . Luna -Walzer von Lincke.

m.
13 . Marsch a . d . Op. : . Die verkaufte Braut " von Smetana.
14 . Fantasie a . d. Op . : . Ter Barbier " von Rossin»
15 . . Gute Nacht, du mein herziges Kind" von Abt.
16 . , 509,909 Teufel" von Graben Hofsmann.
17 . Konfetti -Potpourri von Klein.
18. Perhs Mignon -Walzer von TesermeS.

Anfang S Uhr. Entree SO Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

»

Photographisches Atelier

Heiligengeiftftratze S.

Weihnachtsallfträge erbitte
' "

Tischdecken
in großer Auswahl sehr billig in folg.
Größen : 70/79, 79/110, 120/120,
130/130, 130/160, 150/150, 150/180
in durchaus waschechten Farben und

modernen Mustern.
cosm»ii08 - I! rlle!tt!ee !ten

eigenartig und sehr hübsch.

Blltijirber - klkei «it Hohlsaim
Stück 2

Lischläuser
brochiert und mit Hohlsaum.

n . SÄSVI 7.

Herrenwäsche.
Oderdsmäeu

werden nach Maß oder Probehemd
rasch und sauber unter Garantie des

Gritschens angcsertigt.

lag - u . ktaotillismäsn
in großer Auswahl, nur eigene

Anfertigung.
VordswasllLrLßvll« Lllsodsttsa
m

u.
bester Qualität

Preisen.
zu niedrigen

A n SÜgSI»
Zu verkausen e »re Hängelampe,

Kokosteppich und ein » rädr.
Kinderwagen

Alerander -Chaussee 43.
EÜahnpeik. Habe das Fahren von

IS « Fsnder Land zu vergeben . An¬
nehmer wollen jrch baldigst melden.

Ar. vr «»s.

Gewinnchancen.
Jedes Los ein unbedingt sicherer

Treffer garantiert!

23 Millionen
gelangen in den nächsten 18 aus¬
einanderfolgenden garant . staat¬
lich konzessioniert . Barverlosunar«
zur sicheren Verteilung und Aus¬
zahlung in Treffern von

MM - WM - WM
Mark

u. s. w . und muß in denselben
sofort jedes LoS mit einem

sichere» Treffer
gezogen werden.

IS . Tez . , I . Ja ».
Große Hauptziehung.

Haupttreffer I « !»,« « « , 3 « , « « V,
1!» ,« « « Mark u . s. w.

Anteilscheine zu I « »—. S, —, und
2,8 « Mart versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages
der Vertreter der internationale»
Bank
< AAL8l » V LsHLSl,

Losagent, 52 Lbcrlhorstraße 52,
Eßlingen.

WM" In meinem Hause,
Anrtvickstratze L » , habe
zum L. Januar

L^ eLsir,
Kontor u. Wolinuiti
z« Vermieten Seit rei
lich « Jahren wird ein
Delikatesten - u. Aufschnitt«
grschäst darin betrieben.

Vsorx Stüver,
Langestraße 7S.

sollte ein Körbchen der bewährtm Maggi - Produkte nicht fehlen. Liil wringen Tropfen , Mag^
rum Würzen " verbessert die Haussrau mit überraschendem Erfolg matte Suppen , « aucen mtd

Gemüse. In hübschen Fläschchen schon von 35 ^ an . . Maggis Bomllon >Kap,eln " » W u . l , ^
für je 2 getrennte Portionen gebe » dagegen, nur mit kochendem Wasser ubergosse», eine aus¬

gezeichnete trinksertige Kraft - oder Fleischbrühe. Ter billige Preis dieser vorzügliche» Erzeugnisse
ist auch der kleinsten Börse zugänglich

Fn baden in allen Delikates,-. Kolonial ware » . Geschäften und Drogerien

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmte»

Gummi-, Wachsluch-
und

Nellet -Tischdecken
(abwaschbar, in nenesten Mustern).

Gummi -Decken.
Breite «5 100 130 130 145

am 130 130 130 145 145
2 00 3 .00 4 00 4 .25 4 .50

Parchend-Decken.
g- . .. ^ 65 WO WO
Breite ow

^ wü
1 10 1 .30 1 .60

Nessel-Kecke».
. 85 100

Drnte °° - 7gö WO
Air 0 .90 1 .20

Ledertnche » 120 am br ., w von
75 ^ an.

Parchrnd , 85 am br . , w 1 .00
Hospital -Tuch , 100cm br . , 1 .60 -̂e
Gummi -Tuch , 100awbr.,w1 .80^s

Kommoden -Tecken-n ^« » breit,
Stück 43 4.

H . Hitzegrad,
Achternstr. 34.

Versand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Gemnfe-
Konferven

zu billigsten Preisen empfiehlt
1K . fispsr , LtizeAr . 1k,

vis- li -vi« P . F . Ritter.

Hochfeine

ostfries. Mischung, per Psd . 1 .60, 2 — ,
2. -I0 Mk .. empfiehlt

1K . k
'ispsr, Lailgestr. 1k,
vis-»-rii P F . Ritter. _

? ei,eet !on - Osen
amerilcaiiiüelx -r gM ' ? c<tvle » m -0k«-n
ueuostor Kouxiiuktiou , olruv O^ liurlor.

kerkeetion
brennt zeeruedlo » ,

üairu nie «zunlme »,
»doolllt oielrer,

intensiv « Neirstiskt.

2u brrben iv Oläeudarx bei:

I« o > vr,
H . O . Nlozevr.

k?o. 402 , »oirrvirrr, ü silü . 21 .—,
kio . 404 , vernioüelt , ä 5ll<. 23 .— .

hlirn lorckero »usckrücülieli:

. . ^ 6k -f60li0N
" - vfvN.

Veutsetz-Lmerillsniselie
pelroleum -KeLellsetisst.

Rastede . Wegen anderweitigen
Ankaufs hat Ar . Aicken hirrselbst
mich beauftragt , seine hier mitten
im Orte an der Hauptstraße belegene
schöne

Besitzung,
noch neues Wohnhaus mit dem vor¬
züglich gepflegten Vorgarten und
schönem Gemüsegarten , mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 unter der Hand
zu verkaufen.

Das Haus eignet sich besonders
sür einen Privatmann , jedoch seiner
Lage wegen auch sür jedes Laden¬
geschäft.

Auskunft erteilt gerne
H . HoeS.

Die beliebteste»
Weihnachts - Geschenke

für den Haushalt als

Klein - und Luxus -Möbel
sind in reichhaltigster Auswahl, in jeder Preislage,
in meinem Hauptgeschäft , Wallstraße 23 ,
ausgestellt , und bitte um Besichtigung derselben.

Hochachtungsvoll

H . Wessels,
Möbelfabrik.

ß>8 . Die mir zugedachten Weihnachts-
Aufträge , welche eventuell noch angcsertigt
werden müssen, bitte frühzeitig in Auftrag zu geben.

D . Ö.

Mim » !» HM, «

Gerösteten
Kaffee,

Pfd . 0 .80, l .—. 1 .20 Mk .. empfiehlt
k
'ispsi' , Äli- eßr . 18,

_ P . F . Ritter.

8 Porzellan-, Sleinqut - u . (AaswarengeschästL
F öLumgsrl 8N 8tl-s88 v lir . >, 2 , 3 u . 3 s . 2 -

ZL Krosse Lusvadl L L

Ipwege . Zu verkaufen rrn« jung,
nahe am Kalben stehende Kuh.

Ww . Serie ».

Bill , zu verk . eine N . Aadrikatious-
Eiurichtu «« sür bedeutenden Konsum-
arlikel , welcher sichere Existenz bietet.
Bezugsquellen und Kundschaft wird
nachgewiesen.

Anfragen unter A . M . I « « post-
lagernd O ldenburg i . Gr.

Zu kaufen ges . l g . erh. Kachel¬
ofen oder Sparherd Haarcnstraße45.

Ka ««rie» hohlr »ller . i»»ge , gelbe,
kräftige Vögel , s« i»e Gänger , bist.
Rrbcnftr . 17 . krnher S. GH,er »sN.

vm»

» Kinder - Spielsachen.
KHesle üeutseke ckiimpsguer -Ilellei'el . LegrünäetI8LS.

Kessler - SM

8 . c . Ilesslei' L co . . ffgl. V . ßollieserriNril . kssIiiD« .
Ven/ne/an Ao/k . Atnnss ^ «, 6/cken6n »"A.

lo
r-

i
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RtKilurimt zur üiautschunbncht.
Sonntag , den 8 . Dezember

und folgende Tuge:
2 . großes Aräinienschießen

mit Salon - Luftgewehren.
k ' r ' vlss.

Zu reger Verewigung ludet ergebenst ein

Komme/.

Zu dem bevorstehende«

bringe mein reichhaltiger

puppen - un <l
Zpielwsi 'en -Lsgei'
m «mpiehlende Erinnerung , und büre die geschätzten Einwohner von Olden¬

burg und Umgegend, mich mit ihrem werren Besuche zu beehren.
Banz besonders empfehle:

Puppenköpfe , Puppenbälge. Pupvenarme . Puppen-
ftrümpfe , Puppenfchnhe , Puppenhüle,

Puppenwagen, Stühle und Schaukelpferde utw.
Ganz besonders bebe hervor:

Celluloid , Blech - und unzerbrechliche Puppenköpfe.
Ferner: Spiel'waren jeder Art,

besonders hübsche Ausziehartikel.
H.

Htdenöurg.
OLrlLILS SaUSI ?.

Tirektion : Heinrich Bauer.
Bei stetig steigendem Besuch anerkannt bester bisher hier gewesener Cirkus.

_ Sonnabend abend 8 Uhr:
DW

" - Vor » !8 lSLlLLr »A.
Sonntag : 2 große Vorstellungen.

Jachmiltags 4 Uhr und abend- 8 Uhr.
_ Montag abend 8 Uhr:
ULAl » I4tv

In allen Vorsrellungen, auch nachm., Auftreten aller erstklassiger Kunstkräfte,
sowie Austrelen der Schulreiterin Mist Merry mit chrem Vollbluthengst. Genttemen -, in allen Gangarten der hohen Schul « geritten im Herrensattel.Tie vorrüglichen Freiheitsdrrfsnren des Herrn Tirektor Bauer.Nnr beste Elowns mit urkomische» Intermezzo.Täglich abwechselndes Ballet -Tivertifsement , getanzt vom Oorpe äs Ballot,unler Leitung der Balletmeisterin Madame Krause.
Nsipikl » dssr - ^ "öensitz 2 Sperrsitz (num .) 1,sc> 1 . Platz-ptayc . z ^ ,2 . Platz 7b^. Valerie (erhöhter Stehplatz)80 Kinder unter 12 Jahren : Logensitz 1H0 Sperrsitz l I . Platz7b 2. Platz bO Galerie (Stehplatz) 2S Militär ohne Eharge2. Platz bv Galerie 2S

villet « im Vorverkauf bei Herrn VS . - lichter , Eiaarren -Geschäft,Heiligengeiststraße, und bei Herrn Th . Troebner , Langestraße.Von 7 Uhr abends ab Omnibntzverbindnng , gestellt von der FirmaMeyer u. v. Minden , von der Kollsteden-Ecke durch die Haaren - u . Lfener-ftraße nach der . RudelSburg " . Tour 10 nnr für EirknSbefucher. NachSchluß der Darstellung Fahrgelegenheit zur Stadt , pro Personlv 4. — Aller
Näher « die TageSzettel. Hochachtungsvoll Tie Direktion.

Instrumental - Verein Oldenburg.
am Sonnabend , den 14 . Dezbr . ir^OI,

in der Union.
MM öeften -es kixmgel. Krankenhauses.

« MM
- Itarien a l Mk sind m den Buchhandlungen der HerrenSearlke » , Schmidt » Lintze » Nachflg . , Bültmann . Eschen » Fastingin Olvenbnrg , sowie bei Herrn Bischofs in Lfternbnrg und abend» ander Kaff« zu haben._ _

Znm Lveihnachtösrsie empfetsie
Haararbeite » aller Art zu billigst
gestellten Preisen.

Aran Umlauf . Grüneftraßr.
Damen - Frisier . Salon u. Kopfwäsche.

1 gut erd Kinderschantrlpserv zu
kauf. gef. Ost . postl. G . 88b Lldenbg

Vereins « « . BergnügungS-
Anzeige «.

Edewecht.
Am 2. WeihnachlStage:

Große raiWlljik,
wozu sreundlichft einlader

Ö « . Gehrol».

Osternbnrger
Lürger -ilerein.

Sonntag , den 8. dS . MtS ., nach¬
mittags 4 " , Ubr:
Kensral - Versammlung
in der „ Harmonie ."

Eversten.
Sonntag, den 8 . Trzemberr

Vortrag,
in T . Holzes Wirtschaft , über:
»Wesen , Ausgabe und Vorzügeder Staturhrilmethod « und der
Naturheilvrrrinr ."

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.
Verein stir (Geflügelzucht

und Vogelschutz.
Versammlung o Montag,

den V . Tezbr .» abends S UHr
im Kaiserhof. TageSordn . : Vorstand »,
wähl, Aufnahme , Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 22. Tezember 1S01

Hroßes
Göllsk - Attkegtln,
wozu sreundlichft rinladrt

O . « . « ehreltz.

viaoudurß.
Mittwoch, 1i . Dez. 1901,

abends 8 Uhr:
Li » n » r»L1ss

LxpkriWlltLl - 8 yir 6«
des phänomenalen Tuggrstümiften

« . Mielke
Über WLck - 8uggs»1>oi>

(Ersatz für Hypnose) .
Prall . Experimente an sich frei

willig meldenden Personen.
Eintrittskarten «m Vorverkauf

in der Stallingschen Buchhandlg.
(Inhaber Herr Mvx Schmidt .)

Sperrsitz 2.bv, l . Platz
l .bv, Stehplatz 1 .—. (An der
Abendkaffe erhöht !)

Schüler - u . Seminaristenkarten
(nur an der Abendkasse) aus allen
Plätzen dir Hälfte.

Konzert-Anzeige.
Da » S. AbonnementSkonzert der

großherzoglichen Hofkapelle findet
Rittmoch, !>» 11. rejmbtk,

abend» 7 ' /, Uhr.
im Theater statt.

Gesang : Herr Ludwig Heß (Tenor)au » Berlin.
Programm : Ouvertüre zu . Leonore-

Nr . l und Fidelio von Beethoven.
Hirtenmustk v . Bach. SymphonieNr . 6 von F . Schubert (zum erstenMal ). Gesänge aus Freischütz von
Weber, Walltur » und Meistersingervon Wagner , Schumann und Schubert.

Der Kaflenprei» für di« Plätze im
Parkett , im l . und 2. Rang beträgt« Mk,, sür da» Parterre 1 Ml . bv Psg ..für das Amphitheater 7V Psg . und
sür di« Galerie bv Psg.

Ter Billctvrrkauf findet am Lagedes Konzerts vormittag » von 12 ln»
I Uhr und an der Abendkasse in der
Vorhalle de» Theater » statt.Ta » Hofka - elldirektoriu « .

LV
. Aempe

Juwelier u. Uhrmacher,
OIÄ«i»vni »s , Langestraße 35.

Nachdem nunmehr die Vergrößerung meiner Geschäft»,
räume beendet, diu ich in der Lage.

zum Weihnachtsbedarf
ei« Säger zu bieten,

^ MW Heller KmLLlsllt.
I . LlLAv:

Kee-manen/e KrtLs/e//re«A
von ^ r

'mmer-2//kr'e».
Besichtigung stets willkommen, kein Kaufzwang ! Die Preise sink
an sämtlichen Waren offen notiert und so niedrig gestellt , r,h

irgend welcher Abzug nicht gewährt werden kann.

_ Ich offeriere:

für Herren und Damen in überwältigender Auswahlvon Ä 50 bis 450 Mark.
Alle» nur modernste Uhren.

8pemM : 6Mm Ümkll -Weil.
Ein Posten echt silberner Damen -Uhreumit echtem Goldrand für OM " 10 Mark.

Wand -, Stand - undWeckrr-Uhren von S —100 Merk.
lSpoolslllLI r

Lk1usellllm«8tek
EinfacheRegulateurr mit Schlagwerk von 10 Mark a».

IN UNlfilLSttSN
für Herren und Damen biete eine unerreichte Auswahl am
Platze in Gold , Gold -Eharrrier , Gold -Doublv , Silberund Nickel in jeder Preislage von 0 .30 bi- L00 Mark.
Haar -Uhrketten werden augefertigt und mit Beschlag versehe ».

Zs echtem , modernste« Goldschmck,
sowie auch in Goldplattiert,

als:
HliTAS , Siosol » « » , Olrr -r -IrrAs , Kolllsr -s,

LlvüsILlL »» » , LLwtüpLv,
DkseLvLr » ustzv . ,

- biete eine Auswahl wie »ie zuvor. . -

Specialitiit : Ketten -Armbäuder.
Al« modernsten Steiuschmuck empfehle:UnbLn , ^ FNSllLlsr und

sowie auch vBLNnl.
Arillant Winge gebe außerordentlich

preiswert ab.
UM^ Echte Bestecke,

sowie schwer versilberte Bestecke » feinste deutsche
Fabrikate , -u Origtmüssreisr » .

^ Kochzeits-Keschenke. I
Anfertigung , sowie Reparatur jeder Schmuck - und Silberarbeit,

sowie Uhren.

- KsautMrtlijsPzx Kolitis » üeuilletoin
'
LL Ä,

"
Hetz , juHn Skalen Lkil : S . v. Busch, sll/den ^ siratcnlctt : A . Radoiiiokn . Ro «aiion : drtlcl^ n? Bärl »g ^ LLV :i , vldrabur^
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3. Beilage
M ^ L85 -er „Nachrichten ssir Ata« und Land« vom L-nnabend , den 7. Syemder 1901

Aus dem Kroßkenogium.
» er e »ch»ru« unicr -r » t> ««rrri»»»d »» i,, >4, » v«ri« ?nkn vn,t, »l»»r«ch»»" " l . ." Vu,ll,nan-l»d, « ,„ eUun,»n »n» « kr,« »Uer i»kai« «orkmmrrtj,, n » k v«r wdattt - a st,,t wMommen.

Oldenburg , 6. Tezcmber.
(Fortsetzung der Notizen aus der 2 . Beilage .)' Die allgemeine Ortskraukrnkafse de« Simtsver-

band» Oldenburg hielt am Mittwoch abend in Frohns
Gasthos zu Lsternburg eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab zwecks Neuwahl von zwei Vertretern der
Arbeitgeber in den Vorstand der Kasse. Anwesend waren
5 Vertreter der Arbeitnehmer und 7 Vertreter der Ar¬
beitgeber . Bekanntlich hatten die Arbeitgeber in der letz-
ien außerordentlichen Generalversammlung , in welcher nur
2 Vertreter der Arbeitgeber anwesend waren , die Wahlen
nicht vorgenommen . ES wurden letzt gewählt die Herren
Ziegeleibejitzer G . Kettlerund Sattlermeister W . M ü l-
ler . Wie uns nun geschrieben ivird , sind diese Wahlen
nach Paragraph 39 des KrankenversichcrungSgesetzeS un¬
gültig . Terselbe lautet : „ . . . Haben die Arbeitgeber auf
die ihnen zustehende Vertretung in der Generalversamm¬
lung oder im Vorstand verrichtet , so können sie diese Ver¬
tretung nur mit Ablauf einer Wahlperiode wie¬
der in Anspruch nehmen ." Während bei den Arbeitneh¬
mern , falls sie die Wahl verweigert haben , die Ernennung
der Vorstandsmitglieder durch die Aussichtsbehörde er¬
folgt , haben die Arbeitgeber das Recht der Vertretung
verwirkt , wenn sie ausdrücklich oder stillschweigend (durch
Fernbleiben ) auf die Vertretung verzichtet haben , da sic
zur Anteilnahme an der Verwaltung nicht verpflichtet,
sondern nur berechtigt sind (8 38a ) ; s,e können daher die
Vertreter nicht nachträglich wählen , ihre Entschließung
nicht willkürlich ändern , sondern erst mit Ablauf einer
Wahlperiode . (Tr . v . Wödtke, Kommentar zum K .-V .-G . )
Der hier ausgebrochene Konflikt in der betr . Krankenkasse
ist zu bedauern : es scheint, als haben sich die Arbeitgeber
durch den Ausfall der Vertrekerwahlen zur Generalver¬
sammlung in ihrem Verhalten beeinflussen lassen . Tie
Kassenmitglieder (Arbeitnehmer ) hatten in früheren Jah¬
ren sich um die Generalversammlungen wenig oder gar
nicht gekümmert . Während nun die Ortskranken,
kaffe der Stadt die Leistungen an die Kassenmitglie¬
der fortgesetzt erhöhte , blieb die Amtsverbandskranken¬
kasse nicht nur auf dem alten Fleck stehen , sondern ging
zurück, indem z. B . die früher gewährte Wochenbcttunter-
stützung än die Ehefrauen der Kassenmitglieder wieder
gestrichen werden mußte . Tie Schuld daran schrieben die
Mitglieder der Verwaltung zu, die zu Reformen nicht
geneigt war . So kam es denn , daß bei der in diesem
Herbst vorgenommenen Wahl von Vertretern zur General-
Versammlung von den Alten niemand wieder gewählt
wurde und die Kassenmitglieder die Ersatzwahlen zum Vor¬
stand für die zur Generalversammlung nicht wieder ge¬
wählten Arbeitnehmer forderten . Zugleich stellten die ge¬
wählten Vertreter eine Reihe von Anträgen , z . B . Re¬
vision der Rezevtc , Anschluß an den Verband der Orts¬
krankenkassen ufw . , die dem Vorstand nicht genehm zu
sein schienen. Ta der Vorstand dem Ersuchen der neuen
Vertreter , eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
zuberufen , nicht nachkam , reichten dieselben beim Amt
Beschwerde gegen den Vorstand ein . Taraufhin berief der
Vorstand die außerordentliche Generalversammlung ein,
und stellte zugleich den Antrag , die Generalversammlung
möge durch Beschluß Den Vorstand von seinem Amt mit

1 . Januar 1902 entbinden , welcher « »trag Annahme fand.
An der dann vorgenommcnen Vorstandswahl , die in ge¬
trenntem Wahlgange vorgenommen werden muß . betet-
ligtrn sich nur die Aassenmttglieder , während die zwei
anwesenden Vertreter der Arbeitgeber die Wahlen nicht
vollzogen . Tie Arbeitgeber hatten sicherlich den oben ab-
gedruckten Paragraphen 39 außer acht gelassen.

» Suggestion « » Soiree . Ter seltene Genuß,
einen lehrreiche » und zugleich interessanten Abend zu
verleben , steht am Mittwoch , 11 . Dezember , abends 8 Uhr,
im Kasino bevor . An diesem Abend wird der Snggcstor
E . Mielkc, der zuletzt i» Bremen mit durchschlagen¬
dem Erfolge ausgetreten ist , eine seiner Soireen über
„Reine " Suggestion (Ersatz für Hypnose ) geben . Tie
„Weser Zeitung " vom 26 . November schreibt darüber wie
folgt : Im Konzertsaale des Künstlervereins veranstaltete
am Sonntag abend der Suggestor , Herr E . Mielke , eine
interessante Suggestionssoiree . Seine Experimente nahm
H . Mielke mit einigen jungen Leuten aus oer Milte
der Besucher vor , die sich ihm freiwillig zur Verfügung
stellten . Ten Experimenten ging eine praktische Vorbe¬
reitung der Versuchspersonen voraus . H . Mielte ließ sic
die Augen schließen und den Mund öffnen und suggerierte
ihnen , daß sie ohne weiteres nun die Auge » nicht mehr
üfsnen und den Mund nicht schließen könnten . Einigen
der Versuchspersonen gegenüber erwies sich die geheun-
nisvolle Macht der Zuggestion als unwirksam . Tie
Betressenden folgten dem Willen Mielkes nicht . Sie waren
also keine geeignete » Medien und für die Experimente
nicht verwendbar , mit den übrigen „ machte er , was er
wollte " . Tie vielseitigen Experimente waren nicht nur
durch die Vorführung interessant , sondern auch im
hohen Grade scherzhaft . Es würde zu weit führen , hier
auf Einzelheiten einzugeben , nur einiges sei kurz er¬
wähnt : Einein jungen Techniker suggerierte H . Mielke,
daß er der berühmte Gcigenkünstlcr Professor Joachim
sei, einen andere » versetzte er gleichzeitig in den Glau¬
ben, daß aus ihm , einem Gärtner , plötzlich ein Klavier¬
virtuose geworden sei . „Professor Joachim " und der
„Klaviervirtuose Meyer " veranstalteten nun ein klang¬
loses , aber um so gefühlvolleres Konzert , wobei Joachim
sich zweier Spazierslöcke als Geige und Bogen , Meyer
eines Rohrstuhles als Klavier bediente . Sehr scherzhaft
war u . a . auch eine Barbierscene , besonders die ersicht¬
liche Scheu , die der junge Novize im Gewerbe Figaros
vor seinein Messer , einem langen Spazierstock , batte.
Beim Abschütteln dcSScifenschaumeS stellte er sich gleich¬
falls noch sehr ungelenk , allein er macht spielende Fort¬
schritte , als ihm der Suggestor sein Ungeschick vorhtclt.
Wer im Banne H . Mielkes steht , kan» die Hand , die er
flach auf die seine gelegt hat , von selbst nicht mehr
sortbringen ; er kann ein Glas nicht zum Munde führen,
wenn er es nicht soll, kurz er ist der willenlose Sklave
eines anderen geworden ." Wir können einen Besuch der
Soiree sehr empfehlen und verweisen im übrigen auf
die Anzeigen.

Aussihnß -Bttsaiiiilllliiiji - es Wiche« PferdEchter-
Verba»dtS.

Vechta , 6. Dezember.
In der aus gestern vormittag um 10,30 Uhr nach Mel¬

chers Hotel einberufene » Ausschubversammlung unseres
südlichen Pserdezüchter -Verbandes waren die sämtlichen

Zuchtbezirke durch die gewählte » Ausschußmänncr ver-
treten : außerdem waren mehrere Vcrbandsgenvsse » an¬
wesend . Von der großhcrzogliche » Körnngslommission wa-
ren der Vorsitzende . Herr Vize ^OberNallmeister v . W e » ck-
stcr » . und das zweite ständige Mitglied . Herr Lohe«
Sanderseedeich , erschienen.

Nach Erössnung der Versammlung durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Oberhosmeister Frhr . v. Frydag -Ta-
ren , gedachte derselbe , nach Begrüßung der Anwesenden,
zunächst des verstorbenen Ersatzmannes der Körungs -Kom¬
mission M e y e r - Holzgrase - Bolern i » ehrenden Wor¬
ten . Tie Versammlung ehrte das Andenlen des Verstor¬
benen durch Erheben von den Sitzen Sodann ivnrde in
die Tagesordnung eingetreten und dieselbe wie folgt er¬
ledigt:

1. Wahl eine « Ersatzmannes
für den verstorbenen , vorstehend genannten Meyer -Holz«
grafe.

Ter Ausschuß beschloß einstimmig , als Ersahmann
Herrn Gemeinde Vorsteher W reeSma » n - Altenoythe
beim grvßherzoglichen Staatöininisterium in Vorschlagzu
bringe ».

2 . Wahl der Füllen Ankaufs Kommission.
Hierzu sind per Attlamalion die bi . herigen Mitglieder

Jos . M e yer - Eappeln , E . A in in e r in a n n - Garmha »-
icn und G . T a g e n st e r t - Westerbakni » einstimmig wie¬
der gewählt worden . Bei dieser Gelegenheit ivnrde gleich¬
zeitig beschlossen, im nächsten Jahre wieder bis zu neun
Enter bcziv. Füllen anzukanse » . Als Ort de » Äiederkauss
dieser Tiere ivnrde Eloppcnburg bestimmt.

Füllcnpramiierunge»
betr . , sprach die Vcrsammlnng si»h dahin aus , daß es
nur als wünschenswert und zur Förderung der Zucht be¬
zeichnet werden könne , wenn diese Prämiierungen im näch¬
sten Jahre wieder stattsänden . Ein von Herrn Gras .'
horn - Uhlhorn gestellter Antrag , die Prämien , wenig¬
stens die ersten Prämien , für die sämtlichen Füllen von
den einzelnen in Betracht kommenden Hengsten gleich¬
mäßig hoch zu normiere », fand nicht die Zustimmung des
Ausschusses ; derselbe war vielmehr der Ansicht , daß hier¬
über die Prämiierungs -Kommission freie Hand behalten
müsse.

Leistungsprüsung.
TerHcrrVvrsitzende bemerlte zunächst , daß alSOrt der

nächstjährige » Leistungsprüsung bereits E l o p p e n b u r g,
woselbst sich ein vorzüglicher Rennplatz besändc , bcstiinnit
sei. Tic Leistungsprüsung soll be » Gelegenheit der Ju¬
biläumsfeier der eloppenbnrger Tierschau abgehalicn wer¬
den , etwa Mitte Juni k. IS . Eine sofort gewählte Kom¬
mission , bestehend aus den Herren GraSyorn - Uhlhorn,
F . Westendors -Lsteressc » , Th . RobbcrS -Groß -Roschwarden,
I . Mehcr -Hcmmclsbühren , Direktor Hcyder - Eloppciibnrg,
Bürgermeister Fcigel -Eloppcnbnrg und Registrator Rnn-
ge-Lldeiiburg , hat das Weitere in der Sache vorzubcrciten.
Von Herrn Lberhosmcister v. Frydag wurden bei dieser
Gelegenheit die Mitglieder des VcrbandüausschusscS wie¬
derholt gebeten , in ihren Bezirken dahin zu streben , daß
im künstigrn Jahre auch die Rennen des Vereins zur Für>
dcrung der »ldenburgischen LandeSpserdezucht von Mit¬
gliedern des südlichen Züchtcr -VerbaiideS beschickt würden,
da cs , einer Ansicht nach für die Pferdezucht des süd¬
lichen Verbandes nur von Vorteil sein könne , wenn das
Material desselben auch dem großen Publikum gezeigt
werde . Tie gleiche Ansicht vertrat cmch der Herr Vor-

A«s de « Tage « des GrasenManGünther.
(Bilder und Skizzen.)

Nach archivalischen Quellen dargcstellt von
Emil Plritner.

(Nachdruck verboten .I
9 . Bon den Bauten Anton Günthers.

Anton Günther hatte auf seinen Reisen manches
stolze Schloß , manche feste Burg kennen gelernt . Ter
Vergleich zwischen diesen und dem, was er in seiner
Heimat an Bauten besaß , fiel nicht zu Gunsten Oldenburgs
aus . Der junge Gras faßte daher den Entschluß , die
alte Burg seiner Väter zu einem stattlichen Schlosse aus¬
zugestalten . Leider ist dieser Plan — in den Jahren
1607—161S — nicht ganz zur Ausführung gekommen . Es
ist selbstverständlich , daß diese Bauthätigkeit Anton Gün¬
thers auch in den Aammerrechnungen ihre Spuren hin¬
terlassen hat . Ta hören wir z . B . aus dem Jahre 1614,
daß von Dresden aus für 86 Thlr . 10 Gr . Marmorsteine
auf der Elbe nach Hamburg geschickt wurden ; die Rech¬
nung , unterzeichnet von dem kursächsischen Architekten
Joh . Maria Noßen , nennt roten , weißen und schwarze»
Marmor , Serpentin und Alabaster . Ohne Zweifel ist
dieser Marmor beim Schloßbau verwandt worden . Im
Jahre 1616 war der Schloßbau beendet , und der Gras
beeilte sich , die Arbeitsleute zu bezahlen . So empfing
am 16. November der Bauschreiber Llaus von dem Kam¬
mersekretär 100 specie Sieichsthaler „ zur Abzahlung der
Arbeitsleute am gräflichen oldenburgischen Gebäu ", nnd
am 23 . Dezember wurden gar «00 Sieichsthaler anSbe-
zahlt , 1619 wurden „ zur gänzlichen Abzahlung der Ar¬
beiter und Handwerkslcute " 657 Rthlr . angewiesen.

Woher bezog nun Anton Günther die Baumaterialien
sür seine Bauten-

Aus diese Frage geben uns die Bücher des Herr»
SammersekretärS Auskunft : Tas Holz wurde au - den
heimischen Wäldern geholt . 16 :10 ist von den Zimmer¬
leuten die Rede, die „nach dem Wildenloh zu Holze" ge¬
wesen sind . Ls wurde „aus Gräflicher Lldcnburgischcr
Schneidemühlen zu Seiner Gräflichen Gnaden eigenem Be¬

huf " geschnitten . 1629 wurden dafür z . B . 41 Rt . 54
Gr . 3,5 Schw . gegeben . Tie Ziegelsteine wurden auf
„Meines gnädigen Herrn Ziegelhos " gebrannt . 1623 wer¬
den z . B . angegeben:

47500 Gahrensieine , jede ? Tausend 74 Gr.
500 große Floren 1 Rt . 17 Gr.

12000 Bleichsteine, jedes Tausend 53 Gr.
4900 Giebelsteine , , , 74 Gr.

Dachpfannen wurden ( 1629) das Tausend mit 5 Rt.
bezahlt : außerdem mußten sür jedes Tausend 10 Grote
Zehrgeld gegeben werden . Firstpsannen kosteten dar Stück
einen Groten.

Eisen und Stahl wurden aus dem benachbarten Bre¬
men bezogen . So erhandelte Earstcn Frese am 12. Ja » .
1631 in Breme » 191 Stab Eisen , sowie ein Fühlet » Stahl,
108 Pfund schwer. Für das Eisen wurden 185 Rt . 70 Gr.
1 Schw . bezahlt , für den Stahl 7,5 Rt . Rechnet man nun
noch die Accise dazu , sowie das Karrengcld , das Wiegc-
geld und die Schiffsfracht , so ergicbt sich eine Summe
von 203 Rt . 43 Gr . 1 Scknv.

Ter Kalk wurde aus „ Schillen "(Muscheln ) gemacht
So lieferte ein Schiffer aus Wangerooge ( 1631) 50 Tonnen
„Schillen " , die Tonne zu 6 Grölen . Tas « »Strage » jeder
Tonne kostete 2 Schwäre » . Ter Mann , der da - Brenne»
besorgte , erhielt sür jede Tonne „ zu drei,neu " eine»
halben Groten . In dem genannten Jahre brannte ein
Mann 728 Tonnen „ Schillen " zu Kalk.

Auch über die Lohnverhältnisse erfahren wir Näheres:
1623 werden „ BleyendrckerS " erwähnt , die am Frauen-
ziminer über Fräulein Ealhariiicn » Gemach eine neue
Renne legten . Ter Meister erhielt 18 Grote Tagegeld , die
Gesellen 15 und 12 Grole . Tie „Psannendeckers " , die
übrigens auf Verlangen auch Schnee aus den Rennen
und von den Gebäuden warfen , erhielten 12 oder 1«!
Grote Tagelohn Besser bezahlt wurden die Zimmerleute.
Sie verdienten täglich ein viertel Rthlr . Tie Tage-
löhncr , die „den Maurern zu pflegen " (wir »eimen sie
noch heute Zupfleger ) erhielten täglich 10 Grote.

Wenn man bedenkt , das, diese Löhne zu einer Zeit
"eioblt wurden , wo man ein kette» Schwein mit 4

Thalern bezahlte und das Geld etwa den sechsfache,,
Wert besaß , den eS heute hat . so wird man
leicht erkennen , daß die Bauhaiidwerker heute nicht besser
gestellt sind , wie ihre Kollegen zur Zeit des Grasen
Anton Günther

Interessant sind die Nachrichten über den Bau des
bevcrbäker Brunnens . Tiesclbc Gegend , die heute wieder
die Hauptstadt des Landes mit Wasser versorgt , lieferte
auch schon dem Hose des Grasen Anton Günther das
Wasser . Tic Anlage wurde gemacht unter Leitung des
gräslich schwarzburgischen BruiinennieistcrS M . Andreas
Müller auS Arnstadt , aus den Anton Günther ohne Zwei¬
fel durch seine thüringer Verwandtschaft aufmerksam
gemacht worden war . Ter gräfliche Brlliinrnnieister lo¬
gierte eln Jahr bei Philipp Cchildberger und bezahlte
dafür die Woche 7 Grote . Er verdiente die Woche 1 Rt.
Nach seiner eigenen Aufzeichnung hat er „das Briimien-
wcrk gesasset , und die Wcisscrröhrcn gelegt , und da¬
neben die Wasserkunst bei der Mühle » verferliget . daran
in alles 65 Wocbe» aufgewartet " . Ans de» Rechnungen
ist zu ersehen , daß die Zahl der Zimmerlentc zwischen
3 und 5 betrug , baß „ ein Haus über dem Boren " ver¬
fertigt wurde , daß vom Brunnen durch da » Moor Röhren
gelegt waren , und das, das Wasser durch Röhren au,
Pfählen über die Haaren geführt wurde.

So war chso schon zur Zeit Anton Günther » eine
Wasserleitung vom veverbäkc » Berge nach Oldenburg an-
gelegt . Es giebt nicht- Neues uiilcr der Sonne

10. Vom ehrsame » Handwerk.
Tie „ nifangreiche » Bauten Anion Günlhers und seine

glänzende Hofhaltung gaben manchem Handwerker reichen
« rrdienst . o,ar manche Rechnung lies ein , manchrn
Betrag mußte der Kammersckretür a » - zahlen . , , »d so
lassen uns die Kammcrrechnlliigc » maiichcn Blick thun
in das Handwerk jener Tage.

De » hohe » « nsordcrungen . die « » ton Günther an
da« Kiinstgcwcrbe stellte , komile da « oldenbiirger Hand-
wer ! nicht immer genüge » lauste er denn Kunst-
gegenstände viclkach auswärts . So bezahlte er 1615 an



ki- 7i : : e der K : : !: n : ; r : mmiision Tas ^ : i ! : ed der 85 - l
rungstomu : : ; -,c : r üst » e. b - mcrkte weiter . daß » ach
sc : ner b in c . . : : ab : : : en Rennen >n ^ ileesbausen ge :vsn - >
neuen M : cr : . - : ng cer Süden w. li vrclen sc»»er Oierd«
euö : g ui ein : mir den Züäiiern der Nordens
krcr . u kenne , nur mußten dir diesigen Zücdltr vor allen
Ti .ig . . : i . : c : r - orziall aul die Aw . a,inunzsweise ;c. legen.
Herr - - rasborn- UKlbern brack- ic sodann nock- als stän-
tieen Trr lür die Abhaltung der LeiirungsprusungenLil-
tecdaulcn :n Ve ^ ck-lag . indem er mrrreilre , daß Herr
S : r : cm : an . be . w die - ladt L . ldcsbausen . sich erboten
deec . tert ' c '. di'r aus dem sog Siegemannscken Kamp , der
i - c c - . ar : ize P : . -unzen wie gescda- ien sei. eine tadellose

adn Herstellen zu lassen , gegen eine jährliche Ver¬
gütung ron Mark . Ter Ausschuß wird evenruell in
e »:. er späteren Sitzung auf diesen Vorschlag noch znrück-
lommen.

5 . Uoterricht »k »rke.
Ter Herr Be . inende maeyie Mitteilung . daß in die¬

sem Tatire Unrerrichtslurse über Pferdezucht im S , Zuckr-
: e, : rt Friesoylbe und im 6. Bezirk <Holdor - abachalten
würben . Tieienigen in Friesrpthe , weite .Herr Tierarrr
Feldbus - Lestersrede übernommen habe , wurden bereits
cm Sonnabend , den 7 , d . M, , ihren Ansang nehmen . In
Holdori , woselbst Herr Tierarzt Wenstrup den Unterricht
leiten werde , sei der Anfang der Termine noch nicht be-
stin.mr. Ter Ausschuß faßte gleichzeitig Beschluß über
die Abbalrung von Unrerrichrskursen im kuniiigen Jahre.
In Vorschlag wurden hierfür gebracht die Or :e Gander¬
kesee , - andkrug und Hunilosen . Hiervon sind durch Ma-
lorilät bestimmt worden Ganderkesee und Hunrlosen.

S . Weidenprämiieruugen.
Falls vom großherzoglichen Staat - Ministerium im

nächsten Iabre für diesen Zweck wieder Gelder bewilligt
werden , sollen die Prämiierungen von Jungvieh - und
Fcblenweiden im 3, und 4 . Zuckubezirk ' Wilde- Hausen,
Visbek, Lurren , Goldenstedt und Oylbei stanfinden , Tie
weiteren Bestimmungen hierfür werden eventuell dem-
iächft vom Vorstand des Verbandes bekannt gegeben.

7 . Hukbeschlagkchule.
Ter Herr Vorsitzende wies aui den großen Nutzen einer

derartigen Schule hin und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß auch die jungen Schmiede aus dem Süden des Herzog¬
tums sich rahlreich zum Besuch der Schule melden würden.
Unterstützungen zum Besuch derselben könnten eventuell
aus der Verbandskasse gezahlt werden , auch ständen ja
bekanntlich für derartige Zwecke Mittel aus den zustän¬
digen Amrsocrbandskassen , aus Antrag hin , zur Verfü¬
gung , Hieran schließend machte Herr Btte -Oberstallmeister
v. Lencküern dann noch nähere Mitteilungen über die
demnächstiae Einrichtung der schule.

8 . Feststellung de» Voranschlages u»d der Umlage.
Ter Voranschlag balanciert in Einnahme und Aus¬

gabe mir 2840 Mk. Besondere Ausstände dazu wurden
nicht gemacht , Tic vro 1902 zu erhebende Umlage wurde
für s - tute auf 1 ^ 0 Mk. festgesetzt.

9 . Verschiedene «.
Hier berichtet - Herr Oberhosmeister v, Frydag kurz

über die im Laufe des Jahres vom Vorstand erledigten Ar¬
beiten , besonders auch über die unternommenen Schritte,
betreffend Aenderüng des Brandzeichens und
Aenderung in der Bezeichnung des Zuchr-
ziels. Aus der Versammlung heraus wurde dann der
Vorstand noch dringend ersucht, auch seinerseits dahin zu
wirken , daß bei den Hengsten die zweitmalige Un¬
tersuchung auf Roaren fortan in Wegfall
kommen möge . Ferner beantragte Herr Meyer -Hemmels«
bühren , im Falle einer Zentralisierung der Hen gst-
kör ungen, wenn als Ort derselben die - ladt LIden¬

burg bestimmt werde , dabin zu wirken , daß bann auch
die sämtlichen Hengste aus dem südlichen Zuchtgebiet nach
Oldenburg zur Körung beordert werden möchten , - oiveil
rbm bekannt , würde es von sämtlichen Hengsthaliern des
- utens mit Freuden begrüßt werten , wenn dieselben ge¬
gebenen Fa .tes mit ihren Hengsten spater wird » nach
L Idenburg zur Körung kommen könnten , weil ihnen Heer
die belle Gelegenheit geboten sei , etwa angekörte vengste
sofort zu verkaufen , sowie an deren - rekle angckörteHengue
wieder zu erwerben . Hiernach wurde nach einigen weiteren
gesch - «iiichen Angelegenheiten die Versammlung um 1 .45
Ubr nachmittags geschlossen.

An dem daraus folgenden Festmahl beteiligten sich
die sämtlichen anwesenden Telcgierien des Ausschusses,
sowie die übrigen anwesenden Verbandsgcnossen . Ter erste
Tc - lr beim Feirmahl , ausgebracht von Herrn Oberyof-
n einer 0. Frydag. galt dem Großherzog . Lenere
Toaüe wurden ausgebrocht aus die großherzogliche Kö-
rungslommission , besonders den Vorsitzenden derselben,
welcher m der kurzen Zeit seines Hierseins sich bereits in
reichem Maße das Vertrauen der Züchter erworben habe,
lerne : aus den Vorhand und Vorsitzeudeu des Züchter-
Verbandes . aui die Lb - und Vertrauensmänner des Ver¬
bandes ulw . — Mit dem Gruße : „Aus fröhliches
Wiedersehen" gelegentlich der nächsten Ausschuß-
sixung in Lildesbausen , nennten sich schließlich die Be¬
sucher der Versammlung . _

Vermischtes.
Zum ersten Bürgermeister von Hamburg hat

der Senat den Bürgermeister Tr . Johann Georg Möncke-
berg , zum zweiten Bürgermeister den Senator Tr , Johann
Heinrich Burchard für das Jahr 1902 gewählt , — Bei
dem Neubau des Polizeiarrestbauie - in Cdemnry brach
die Kappe des Srampsberontragegewölbes zusammen
und durchschlug dle übrigen Geschosse bis in den Keller.
Sechs Arbeiter wurden mit in die Tiefe gerissen und
verschüttet , drei davon sind rot , einer schwer und zwei
leicht verletzt . — Tie Todesstrafe wurde nach zwei¬
tägiger Verhandlung vor dem beuthener Schwurge¬
richt über den 25jäbrigen Arbeiter Albert Ociepka aus
Pohlom verhängt , der am Äbend des 27, August aus
Räche den königlichen Hilfssörster Emil Liermann meuch¬
lings erschossen hat . — Beim Füsilier - Bataillon des 3.
Garde - Regiments z . F . in Berlin wurde mittels Einbruchs
die in der Schreibstube verwahrte Kompagnickasse,
in welcher sich etwa 800 Mark befanden , gest 0 hlen . —
Verhaftet wurde der Kolporteur Eugen Winkler aus
Altbach bei Eßlingen , der dringend verdächtig ist, die
am 23. November in Stuttgart mit durchschnittenem
Halse ausge - undene Modellsteherin Babette Lirth er¬
mordet zu haben . — Lie aus Bien -Neustadt gemeldet
wird , soll zwischen dem Tragoner - Oberleutnant
Prinzen Lobkowitz und einem wiener Studenten der
Philologie infolge eines Vortwechsels kürzlich ein Säbel-
duell stattgcsunden haben , bei welchem der - tudent an der
Hand verwundet worden sein soll . — Wegen des ge¬
meldeten Bäckerausstandes in Cadix wird das er¬
forderliche Brot durch , Mannschaften des Heeres und
der Marine hergestellt , — Nach einer Meldung aus Rom
wurde im Tom von Castrogiovanni während der Messe
Monsignor Virzi vom - akristan erdolcht. Tie Ursache
soll Blutrache sein , — Ein neues Riesenfernrohr
wird zur Erinnerung an den hervorragenden amerika¬
nischen Astronomen Professor Keeler für die Alleghany-
- tcrnwarre erbaut werden . Es soll ein Spiegeliernrohr
von 30 Zoll Tes ' nu . ig werden . Tie Kosten sind auf 40000
Mark veranschlagt.

ttirche «machri «hte » .
La « deiNtirch «.

« m - ciiinag . den 8 . Teze -uber.
I , Vauvtgvtlest .t . i ' l t» Udr : Pastor Eckart:
2 ( , 2 uplAoutkt :c :nr r L . ' X . ' iK . Hanse » ,

truitergollcsdiciin 3 Uhr : Pastor Willens.
Ab : .: tk :rche « Udr : P - ilor Willens,

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der »weiten
Picherei AmaUenstraße 20. und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr,

Elisabethftift.
s enntag , 8 Te, , 10 > - Ukr : Gottesdienst , Pastor Tbien.

sonntag . den 8. sezbr . , 2. Advent:
Abendmablrgouesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : HilfspreLiger ŝiemer.
Kmderlekre 11 Uhr : Hüssprebiger siemer.

- prechnunden : vorm. 8—11 Uhr, nachm, 3—4 Uhr,

Am sonnlag , den 8. Tezember:
Militärgottesdienst li » > , Ubr : Tivisionspfarrer Rogge.
Kinderaotlesdienst 12 Udr : Tivistonsplarrer Rc,oc,

Am senntag . den 8, Tezember : S Uhr : Beicht«. LO Uhr
Haupigottesdienft mir Abendmahlsferer.

"
Katholische Kirchel

Am Sonntag : I , Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesd '.enst 8 Uhr falle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt I0 > , Uhr , 5 , Nachmittagrandachl 3 Udr,

Baptifteu-Kapelle Wilhelmftr. Ü.
sonnlag : Gottesdienst morgens 9 >, , und nachm. 4 Uhr

Frirdenskirche.
Sonntag . 8. Tezbr . . mora . 9 > 2 » abends 7 Ubr : Gottesdienst

Svaa,elifch «r JS » gli » gSverei « .
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Vereinslokal

Mühlenstr . 17 . Gäste willkommew

E » würde zu Weihuachre « viel weniger unnützer
Krimskra « für die Kinder gekauft werden, wenn die Eltern
sich nur die Zeit nehmen wollten, die hochinteressante
und rrichilluskrierte Preisliste über die berühmten Richterschen
Anker-Sleinbaukasten zu lesest. Tie darin abgedrucklen Briese
hocherfreuter Ellern und angesehener Gelehnen bestätigen ein¬
stimmig, daß es kein gediegeneres und zugleich halt¬
bareres Spiel - und Beschäftigungsmittel giebt, als die Anker-
Sieinbaukasten ; einer der zahlreichen Pädagogen sagt wörtlich:
. sie ersetzen ein ganzes Spielwarenlager ' und schließt mit den
Worten : . Hinein nnt ihnen in jedes Haus , in dem glückliche
Ellern wohnen !' Wir denken, es lohnt sich schon , eine Post¬
karte daran zu wenden, um von der Firma F . Ad. Richter
u . Cie. in Rudolstadt die Preisliste franko zugesandl zu er¬
kalten . Ta die neue Ausgabe auch «ine ausführliche Be¬
schreibung der neuen , höchst vorteilhaften Ergänzungr-
Lrdnung enthält , so sollten auch die , die bereits einen Siem-
baukasten besitzen , wegen Zusendung der Preisliste eiligst eun
Postkarte schreiben.
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den Juwelier Thomas Corsecr zu Frankenthal 60 Reichs-
ibaler für einen Tiamanrring , 1617 einem Juwelier in
Magdeburg für einen Ring 40 Thaler , 1619 für 4 - ein¬
gebundene Bibeln in Bittenberg 32 Rrhl . usw . Von diesen
wenigen Fällen abgesehen , blieb alle Arbeit im Lande,
und zwar in der - ladt Oldenburg , Nur sehr vereinzelt
wird ein Handwerker aus einem anderen Trle genannt.
So ließ Anton Günther 1623 bei dem Weißgerber Tiedrich
Büsteseld zu Bride - Hausen 6 tzirschhäute bereiten , das
Stück zu 49 Grote.

Tie Namen der oldcnburgischen Handwerker , die für
Anion Günther arbeiteten , sestzustellen , ist nicht ohne
Interesse . Tre Angaben aus einigen Jahren genügen,
da man wohl annehmen darf , daß in jenen Tagen in
der ReLel das Geschäft vom Vater aus den Sohn über¬
ging . Nicht in allen Fällen läßt sich der Familienname
Nachweisen, da der zweite Name offenbar häufig die
Handwerksbezeichnung ist oder den Geburtsort angiebt.
Tie bekannten Namen der heutigen Handwerker in der
Haupistadt des Landes kommen in den Rechnungen ncch
nicht vor . Erwähnt wird ein Hosschuster -Hans von Stade
( I »,2l ), der Buchbinder Joh . Conrad Musculus , der sich
als Kartenzeichner einen Namen gemacht hat ( l62l ). fer-
ner ein Buchbinder Brinkmann ( 1623), der Kleinschmied
Berendt Tapper ( 1623), der Goldschmied Johann von Lin¬
dern ( 1623), sowie der Goldschmied Arendt Wechloy ( 1623),
der Sattler Heinrich Türing ( 1623), der Hosschuster Arendt
Bremer (1623-, der Töpfer Ebert von Essen ( 1621), der
Schreiner Helmrich Lange ( 1621), der Maurer Christophe!
Sibrandt ( 1624), die Maler Johannes Kirchring und Mar¬
tin Sagemüller ( 1624), der Schmied Johann - eyermacher
(1624), der Steinhauer Johann Blanckensorth (1624), der
Schreiner Johann Willen (1624), der Seiler Gerd Plump
(1624), der Schuhmacher Berend Bredemann (I621 >, der
Zimmermann Hermann Möhlmann ( 1621), der Sattler
Lorenz Weinig (1630 , der Plattenschlüger Tieterich Borcke
( 1631 ) usw . Tas Verzeichnis könnte noch sehr weit aus-
geführt werden ; es wird aber genügen , um nachzu¬
weisen, daß die bekannten Handwerkernamen in der Stadt
Oldenburg in jenen Tagen unter den Handwerkern Anton
Günthers nicht vertreten waren.

Eine größere Zahl von Handwerkern hatte der Graf
ük keinem unmittelbaren Tienst . So hören Wir von

Michael Seemann , dem gräflichen Leibschneider , von G: rd
Müller , dem Bändcrlnecht , der jährlich 7R :hlr . und einen
freien Tisch erhielt , von Johann Bade , dem Hu -schmicd,
der außer Kleidung ; - und Stiefelgeld , sowie Tischgeld
fürs halbe Jahr 7^) Rthl . erhielt , sowie von Hans Ramer,
dem Schornsteinfeger und Ratten - änger , dessen Besoldung
jährlich 25 Rihlr . beir .ig , Ter Gewissenhaftigkeit und
Treue dieser Männer durste sich der Gra ? versichert
halten . Wo er einem anderen Arbeiter eine Arbeit über-

> trug , da sah er sich nach Kräften vor , das ergiebt sich
auch aus folgenden Schriftstücken:

Tcmnach der hochgeborene . Mein Gnädiger Graf
und Herr , gnädig befohlen , gestallt das Ballhaus wieder-
ün : b zu gerichtet und renoviert werden soll , als ist Mar¬
ten - agemüller das - chwartzen überall , und unten rin-
ges umher >ieben Fuß hoch mit Leinölfarb anvcr-
dinget umb zwanzig sechs Rthlr . , jedoch daß er den Tel,
den Leim und die Schwartze selber verschaffen und die
Arbeit also vollends unstrafbar und fertig liefern soll.

Gegeben : Oldenburg , am 10, Marth , Anno 1631.
Claus Timme.

Nach einigen Wochen war die Arbeit gethan , und
der Kämmerer gab Taniel Tchleevogt Auftrag , die Arbeit
„abzunehmen "

. Tiefer kam dem Befehle nach und stellte
dann die folgende Bescheinigung aus:

Temnach aus Befehl des Herrn Kämmerers mir
befohlen worden , solche Arbeit zu besichtigen , als ist
kein Mangel , wie es Marten Sagemöhler verdingt wor¬
den , befunden , als wollte der Herr Kammerschreiber
Johannes Wardenburg ihm solches als 26 Rthlr . folgen
lassen und hiermit bcscheinen.

Signatum Oldenburg , den 16. Mai , Anno 1631.
Gabriel Schleevogt.

Betrachten wir nunmehr die Thätigkeit der olden-
burgischen Handwerker , und stellen wir fest , was sie für
ihre Arbeit verdienten . Ta verdient zunächst das Kunst-
Handwerk unsere Aufmerksamkeit . 1614 erhielt der Gold¬
schmied Eilert Schwertfeger 6 Rt . Er hatte einen Becher
wieder hrrgestellt und ihn vergoldet ; außerdem erhielt
er für das „Versetzen" eines großen Tiamanten 2 Thaler,
und für Anfertigung eines Siegels 3 ReichSthaler . 1617
werden für 2 Becher reichlich 60 Thaler bezahlt , 1§21
für 2 vergoldete Becher reichlich 65 Thaler.

Kostbare Büchereinbände lieferte Musculus . Ta wec¬
ken erwähnt ( 1616) :

Eine oldenburgische Chronika , auf dem
Schild verguldt , verpunllioniert und vermalt
samt dem Exemplar 3 Rt . 14 Gr.

Vorher eine oldenburgische Ehronika ge-
Kunden in Weißpergament , mit sein golden Li¬
nien , seiden Banden 48 Gr.

Fräulein Anna Sophie eine Postille in
Quart in zwei Teilen gebunden in Weißperga-
ment , mit fein golden Linien se 'den Banden 1 Rt . 5 Gr.

Von den Bauhandwerkern ist schon die Rede gewesen.
Zur Ergänzung mögen noch einige Auszüge aus Schlos¬
ser - und Malerrechnungen dienen : Berendt Tapper , der
rileiiischmied , erhielt 1623 für einen Schlüssel am neuen
Hause , sowie einen Stallschlüssel je 4 Grote , für ein
Schloß mit 2 Schlüsseln und die Hänge 30 Grote , für
ein Flintenschloß 60 Grote und für einen „ Haken an die
Hindcrbör " 6 Gcote.

Ter Maler Martin Sagcmüller machte aus dem Jahn
1630 die folgende Rechnung:
Tie neue Steige hinten für dem großen Saal

grau in grau anzustreichen . . 5 Rt . — Gr.
I I Tbüren t 24 Gr . 3 M . 48 Gr.
1 Hecke für das Frauenzimmer . 21 Gr.
4 hölzerne Fenster für den Weinkeller, 6 Gr . - 1 Gr.
80 Fensterrahmen , » ! >/, Gr . 1 Rt . 48 Gr.
3 Wagen - oder Reisekosten schwarz anzu¬

streichen , Stück umb 30 Gr . . . I Rt . 18 Gr.
Ten Beschluß dieser Auszüge mache die Rechnung des

Hofschusters , die uns Ausschluß giebt über die Kosten der
Fußbekleidung . Temnach mußte der Graf im Jahre 1623
bezahlen für

Paar schwarze Stiefel
Paar weiße Stiefel

1
1
1 Paar Schuhe

3 Rt . — Gr.
3 Rt . — Gr.

35 Gr.
55 Gr.Paar Tufels

1 Paar Schuhe für Fräulein
Anna Sophie kostete 48 Sr.

So lassen uns die Rechnungen manchen Blick thun kn
die Verhältnisse des oldenburgische » Handwerks zu An¬
ton Günthers Zeiten , und wir erkennen leicht, von welckier
Bedeutung die glänzende Hofhaltung de» letzten Grasen
für den ehrsamen Handwerker jener Tage war.

(Weitere Artikel folgen .^
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moderne Mensch scheint gegen Belehrungen über Zahn-
pflegeimmun geworden zu sein . Anders ist die
geradezu haarsträubende Vernachlässigung unserer Zahn-

Verhältnisse nicht mehr zu erklären. Es ist einfach ein
Rätsel . Beinahe täglich erscheinen in Zeitschriften, Broschüren
usw. die eindringlichsten Belehrungen über die unausbleiblichen
kvrperschädigendcn Folgen , die eine ungepflegte Mundhohle
hervorruft . In den Wochcnschristen hat die Rubrik „ Zahn¬
pflege" einen Stammplatz inne, und doch nt lgcring ein¬
geschätzt ) jedem dritten Deutschen eine übelriechendeunsaubere
Mundhöhle eigen. Ich frage mich : Wie in aller Welt ist
da- möglich? Nutzt sich die Sprachwirkung ab? Wird das
Wort fadenscheinig? Ist die Abneigung des Kulturmenschen
gegen Glauben so stark, daß er überhaupt nichts mehr
glaubt ? Vielleicht wird zuviel geschrieben; der Mensch ist
übersättigt. Er liest , aber es hastet nicht.

In keinem Zeitalter war es mit den Zähnen der
Menschheit so traurig bestellt, wie in unserem so viel ge¬
rühmten Jahrhundert. Untersuchungen haben ergeben, daß

schon unter 100 Schulkindern nur zehn, ,n manche» Gegenden
sogar nur drei, gesunde Gebisse hatte» . Also circa M -/,
aller Schn 'kindcr sind schon zahnkrank! Die indirekten

Ztrsache » der von Generation zu Generation rapid zu¬
nehmenden Zahnverdcrbnis liege» in unseren Leben««

gewohnheiten und in unserer Ernährungsweise begründet:
weichliche , nährsakzarme Nahrung, unzweckmäßigeSäuglingö-
ernährung , ererbte Disposition zu schlechter Zahnbildung,
intensive Kopfarbeit , por allen Dingen aber Unreinlichkcit
und inangclhaste Mundpflege . Die direkte Ursache für daS

HoSkwerdcn der Zähne haben wir in den Spaltpilzen zu
suchen , die in der Mundhöhle Fäulnis und Gährung ver¬

ursachen. Ist der Mund ungepflegt und unsauber, so bildet
er eine vorzügliche Brutstätte (Temperatur 37 ") mit den
denkbar günstigsten Lebens« und Eriiährungsbcdingnngen
für diese kleine » , aber sehr gcsährlichen Lebewesen. Nähr¬
stoffe sür die Bakterien sind : Speisereste, Mnndschleim, ab-

gesloßene Zellen der Mundschleimhaut , freiliegende Zalm-
ncrven u . s . w . AuS diesen Nährstoffen produzieren die

Spaltpilze schädliche Stofjwcchsclprodukte , namentlich Milch¬
säure, die den Zahnschmelz auflöst . Bedenklich ist , daß neben
diesen zahnzcrstörendcn Spaltpilzen zahllose krankheitS'
erregende (pathogene ) Bakterien in diesem natürlichen Munö-
brutosen sich nähre» und jederzeit zum Angriff auf den
Gesamt Organismus bereit sind. Neben vielen anderen sind
in hohlen Zähnen und unsauberen Mundhöhlen ( Väter und
Mütter merkt Euch das !) Erreger der Diphtherie nachgc-
wiesen worden . Darum legen Aerztc und Zahnärzte mit

Recht einen >o großen Wert aus die sorgfältige Mundpfleg«
bei .Kinder» .'

Für den denkenden Leser ( nur dieser kommt in Betracht)
ergiebt sich an « Vorstehendem von selbst , daß täglich mehr«

maügeS Säubern der Mundhöhle ganz unbedingt notwendig
iit ES ergiebt sich ferner klar, wie die Mundpflege zweck«
mäßig ausgcübt werden »»iß . Die Sache ist einfach': den

Spaltpilzen den Nährboden verderben , also ihre Entwicklung
ninnöglich machen. Da« geschieht durch mechanisches Ent«

fernen der obengenannten Nährstoffe und durch chemische Be«

cinslussnttg der Spaltpilze selbst . Tie mechanische Ent«

sernnng der Nährstoffe wird mit der Zahnbürste , die

chemische Vernichtung der Spaltpilze durch antiseplische
Mundwässer besorgt. Die Bürste sei mittelhart . Al»

Mundwasser hat sich Odol am besten bewährt . Wir wisse»
ans sorgfältig »achgeprüslc» Forschungen sowohl, als durch

vielfach praktische Erfahrungen , daß Odol das antiscptisch
wirksamste und unschädlichsteMundwasser ist. daS uns gegen-
wärlig zur Verfügung steht.

Selbstverständlich dars man auch dem Odol keine

Zanbcrwirknng zutrauen . Bereits hohle Zähne kan » auch
Odol nicht wieder gesund machen; diese müssen vomZahn¬

arzt gefüllt werden . Die aus längst vergangenen Zeiten

(als die Schmiede sich noch nebenbei mit den Zähnen be¬

schäftigte» ) stammende Furcht vor dem Zahnarzt ist lächer¬

lich . ä . zV -rl-sntkin -Ssrttn).
Der kolgoitttv ^ rtilcc-l orxeluäut , in cler iniolnttou

8 onnt »^ " -d>ununt -r . _

« Leim Herannahen des Weihnachts-^ seht » « bittet der Unterzeichnete
Kirchenrat auch dies Jahr wieder um
Gabe» der Liebe . Tie Anforde¬
rungen , die dies Jahr an den Kirchen¬
rat gestellt werden, sind bei der herr¬
schenden Arbeitslosigkeit und der
schlechten Geschäftslage besonders groß,
so daß der Kirchenrat auch auf be¬
sonders reiche Betätigung der Nächsten¬
liebe glaubt rechnen zu dürfen . Alle
Unterzeichneten nehmen Gaben mit
herzlichem Tank an.

Der Lirchenrat von Ohmliede.
Alber« , Nadorst ; Borgmann,
Donnerschwee; Haase, Tonnerschwee;
Haase » Nadorst ; Jausten , Klein-
Bornhorst ; Mehren « , Ohmstede;
Meyer , Donnerschwee; Monenschein,
Etzhorn ; Rotvold , Ipwege: Lander,
Etzhorn ; Wöbken, Klein - Bornhorst;

Eckardt, Pastor , Ohmstede.

Weihnachtsbitte!
Beim Herannahen des Weihnachts¬

festes, das mit seiner Erinnerung an
das, was Gott uns gegeben in Christo,
die Herzen linde und willig macht,
andere zu erfreuen, wagt auch der
Unterzeichnete Kirchenrat vertrauens¬
voll die Bitte , wie bisher auch in
diesem Jahre ihm die Hände zu füllen,
um so mancher würdigen Armen der
Gemeinde eine Weihnachtsfreude be¬
reiten zu können.

Der Kirchenrat zu Eversten.
Engelbart , Schröer, Garms, Kayser,
Meyer , Koch , Würdemann , Haak«,
Hüttemann,Theilmann,PastorTöLner.

Ohmstede. Die Hebung der
Kirchennmlageu findet statt:

Am Montag, den 9. Dezember, im
Hestcrkrug für Ipwege und Wahn¬
beck von 3 bis 6 Uhr nachmittags.

Am Dienstag , den 10. Tezcmber,
im Etzhorner Krug sür Etzhorn von
3 bis 6 Uhr nachmittags.

Am Mittwoch , den 11 . Tezember,
bei Ebbinghaus sür Nadorst I.

Am Donnerstag , den 12 . Tezcmber,
daselbst für Nadorst III von 3 bis
6 Uhr nachmittags.

Am Freitag , den 13. Dezember,
beim Wirt Janßen für Bornhorst von
3 bis 6 Uhr nachmittags.

Am Sonnabend , den 14 . Dezember,
im Ohmsteder Krug für Ohmstede von
3 bis 6 Uhr nachmittags.

Vom 9. bis 14 . Dezember, vorm,
von 9 bis 12 Uhr, im Hause des
Unterzeichneten für Donnerschwee und
Auswärtige . Hohnhorst.
_ Kirchenrcchmingssührer.

« A . O.
Langeftr . 3 » .

M «M llMcill Trnnringe
mit Reichsstcmpel von -1 bis 25 Mk .,

in unerreichter Auswahl , echt Gold v. I . « > an
L -kliilM : Lunge SalsMetten

in Gold , Silber und g ldplatticrt , von 1
bis 120 . . , empfiehlt

S IN p S,
Langeftr . 35.

Hrtsgemeindesache WWW
Osternburg . Ter Beschluß des

Ortsausschusses vom 5 . d. Mts . , be¬
treffend die Erbauung einer Gas¬
anstalt auf Kosten des Orts, liegt
mit den dazu gehörenden Kosten -An¬
schlägen und Plänen vom 7 . d. Mrs.
an aus 14 Tage zur Einsicht der
Ortsbürger im Hause des Unter¬
zeichneten öffentlich aus , mit der Aus-
sorderuug an dieselben, ihre Ansichten
über den gedachten Beschluß während
der Ausliegefrist schriftlich oder zu
Protokoll des Unterzeichneten daselbst
cinzubringen.

Ter Gruieindcvorstcher,
Dählmann.

38 . veeeoder 1801
38 . v,e »wd»r ISA

tM. LMMnW. Amt
Mkiilmz.

Oldenburg. Tie Stelle eines
Rcchnungsführer« der Allgcm. Orts¬
krankenkasse des Amtsverb . Amt
Oldenburg , welche seitens des jetzigen
Rcchnungssührers , Aukt. Bischoff , zum
1 . Januar gekündigt ist , soll anderweit
besetzt werden und werden geeignete
Bewerber , die ihren Wohnsitz zu
Osternburg haben müssen , aufgcfordert,
ihre Gesuche unter Angabe der GehaltS-
sordcrung bis zum 21 . Dezember
beim jetzigen Rechnungsführer ein-
zureichcn.

Tie zu leistende Kaution wird vom
Vorstand bestimmt

Der Vorstand.
Wer erteilt einem Herrn Zither-

Unterricht? Offerten unter H . L.
Kurwickstraße 25 er beten. _

Aü verkaufe» 2 Kinderwagen
lein 4räduiger und ein 3rädriger ) und
l Kinder Nachtstuhl.

Näheres : Gerhd . Meentzrn,
_ Bahnhofftr . 12.

Zu verkZu verk . ein großer wachs . Hund . Hotel . zum Herzog von Oldenburg " , wünsche «inen iwnm Ladrnschra
K . Lpilker , Schlachter. Poslstraße 5. ,u verkaufen. Gerh . Reimer « .

Pariser Neuheiten.

v_ vlSendlliser
Z Kelll -IMme.
§ stieb» tzetr»« I« xtli,tlr »t. r»U«
k>
S
e
« Ikri- i. bOOOO- SOOOO ».

7SV0V
2^ 1 >»». 25000- 25000 m

Stzzl n 10000- 10000.
5000- 5000.° ? t m 3000- 3000.
1080- 2000.

L- Z 3 » 500- 1500.
A 4 » 300- 1200.
« ^ 3 i» 200° 800.
kßlO .. 100- 1000.
^ 20 « 50- 1000.

30- 1200.
« L 138 »> 20- 3S60." 5 732 » 10- 7920.

ß. 7324 o> 5 - 39620.
9000 LULL - 153000,.

T.oo »e ch L SldrlL . l'vrto m»<-0 ertr» . e»vßfklt

_ I» v »rn».

Prima Plock- und Leberwnrst,
Kochmettwurst , Pinkel und Rulken

empfiehlt in bester Güte.
Müllerei L . Lpllkor.

E . Korthaner Nachf.

Heute u . morgen kräft . Mocktnrtle.
Earl Redelf»,

.zum Herzog von Oldenburg"
Poslstraße b.

Äeffenll'icher
Verkauf.

Zwischenah n . Die Firma
Weber L Co . daselbst beabsichtigt,
uachbezcichucteArtikel vollständig ans-
zuvcrkaufcn, zu welchem Zwecke

>« AM » ,
d . I « . Äi . Ml.

nachm . 2 Uhr ans-,
in LüschcnS Gasthaus ein öffent¬
licher Verkauf stattfindet mit geraumer
Zahlungssrist.

Es komme » zum Verkauf:
ein qroffer Posten Spiel-

fachen,
ca. 10« qr. u- kl . Spiegel,
„ 120 Paar Pantoffeln

und vialoschen,
„ 20 Wurstmaschinen,

div. Kohlenkasten, Wasch¬
bretter, Waschbaljen,
verzinkten , emaillierte
Eimer,

eine gr. Partie Porzellan-
suchen , alS : Kaffee¬
service, Tassen , Teller,
Kummen, Blumen¬
töpfe rc ..

sodann : allerlei sonstige
Hauöhaltungs - ttegen-
stünde, auch:

200 Eentner gute Etz-
kartoffeln.

1. il . Mnrielw.
ES wird ansdriicklich bemerkt,

daß sämtliche Sachen neu und unbe-
schädigt sind. T . O.
UHrostenmrrr . WegenAusgabe des^ ^ Lagers verkaufe sämtliche

Schnhwaren
zu und unter
wünsche «inen
»u verkaufen.

Einkaufspreis , auch
nenm Ladenschrank
Gerh . Reimer « .

Hm Montag, drn 9 . vrrbr . ,
ffkljl» von morgens 10 Ilhr an
bei Oalimirt Atolle, L'angrstrake:

«kN rr schöne oft-
^ friesische

HuSirsir,
nahe am Kalben , 1WG
darunter eine ausgrjrichnrte
von seltener Güte,

sür bar und unter Auktion «'
brdingnng zuin Verkauf.

Unser Lager an

Ingendschriften
für Knaben und Mädchen bietet
eine reiche Auswahl . Verzeichnisse
gratis . Bültmann sk Gerriets.

Mahag. Schrank.
Bes. nachm.

billig zu
Bahnhofstr. 17

verk.

Zwnngs
ve» steige » «mg.

Am Montag, den
O . Dezember gelangen in
Rastede:
2 sette Schweine

zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich

am genannten Lage narn-
mittags 3 . Uhr in Göstel-
johanns Gasthof daselbst.

viöi-lung,
OierichtSvollzteher.

Oldenburg . Zu ver¬
pachten eine in Neuenfelde
belegen « Fettweide aus
ein - oder mehrere Jahre.

Gdo Meiner « , Aukt.

WeihnachtStanneu
habe noch mehrere lOO zu verk.

G . Gerde « , Bürgrrseldr.
^ »>e ättc gcschtvsieue Droschke^

einspännig , wird zu kaufen gesucht.
Zu ersr . >n der Erped . d . Bl.

Klridr » k.
schwerer

Zu verkausei» ein
Ackerwagen.

I . Weinten.
Ofternburg . Zu kaus. gci . e. Zieh.

Hund . Schlachter Betten , Cloppbastr.

Tm Sonntag , den 8 . Dezember , sind meine Schaufenster )«r ge« Besichtigung erleuchtet . - Vir neuesten Artikel der Mode Kr di.
« »» . >m » z>- - - „ -«M , ». r» »„ r d,Sch ii,, »» „ »« , » r,il - IN mir p,r, » „ ,ich i»

o - r AX. « « »

IM " k-oi -18 gewählten
Vst ich mir mit erstklassige « Fabrikanten in Verbindung siehe, mache ich «och besonder « auf die Prriswnrdigkeit der Artikel

h .
A

. fahle . W . : ll
. LroMitcti.

aufmerksam.
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Aug . Bruhn Nachf . ,
Haarenftratze 54 . ^ Wk Inh . . Hirn *. LUbi »« . DM " Haarenftrahe 54.

Großes Manufaktur-, Aussteuer -, Weiß -, Woll - und Kurzwaren -Geschäft.
O^ OSSSI » SUmaolTlS - ^ HL8V6I*lLLHlk.

USI 'I'SIH - IL
Vorteilhafte Reste für Kleider und Anzüge re.

KnsdSir - ItonL 'blLlion , wegen Aufgabe de« Artikels gan ; unter Breis.(»roßte Auswahl
t»

TailiienbuliMimlck,
Lichtern und Lichthaltern.

Veoeg7imiie . !i» w . K.

Oell l>L5te tä ^ /ic/re

ist em außerordenftich nahrhaftes Gettänk.
wtlche- «men wohlchiierrven tz »nfluß aus d«

Neroeu cutübl.
Uunberlroffea ft» de» täglich»» Gebrauch.

Iu Weihnachts-
Einkäufen

emviebl « zu billig «» Preise » :
Duutffickerrie » . »lr : Mutter-

fertige Sch » ir » a 45 H?f§. a » ,
S » ,e» trt § er «» »L H^kz . a » ,
Saka - » . St » tkkissni »»» I Mt.
»» . ferner . Narnrak - » . gestrickt«
U » 1erzie - ze» ge f . Da »re» . Aerre»
» » » Ai » der i » M »ke » . 2 »» » -
» aste, Sa »dsch » kr i» Kristat »o»
30 2» sg. a», Seite » . chlacee,
W« lk7 Plaids » ad Sck» ktert » cher.
2astt » Oer . Aapatte » i» Sammet.
Seite , Gße» iLr ». Wake , A » 1er-
röcke aller Art , Matreeröck « i»
Hübsche» Karte » . Lch,lterkraae »>
Welleu » »» Ktckche» . cha« afHen
» ad Strample , M » lle» u »d
Daretts , Strumpf - » . Rockwolle,
Strick - » » » Säkekgar » e i » alle»
Karte ».

Regenschirme

577s6>eorg simpel

Eine gute g 8 tdML
WM " darf in keiner Kermilie

fehlen .
"MG

Der ein w : : llich vorzugl. Fabrika:
besitzen will. kaufeein « Heugsteuberg«
Nähmaschiue.

V . Vvlwer,
Grünestr . ILb.

Apfelfinen,
belle Baünzia , ll Schnitt , hübsch
süß. all« in oestrmprltem Papier:

420er große, 70 Kg.. Mk . 12 .—,420 »i extra gr . und 714er kleinere.»0 Kg. , Mk 18.S0. 200er ff . oval«
Jalfa -Apfelsinen Mk . OLO , lOOer
Mk 4. — Mandarinen : 10 Kiflchen» 25 S : . Mk . b. — Preis « netto
Lafta pi . Nachnahme.

H. Birnbaum Araold Loh «,
Importeur , Hamburg , Nagelsweq 7.

L llllleiidlik'gei'
LAslÄ 1 ^ o11si »Ls
fzur Restaurierung der Alexanderiirche
m Wilderhausen ), Ziehungen am Ltz.
und 30. Tczbr . » Los 3 Mt . Portound Liften 30 Pfg . extra.

IN örsuiireli ».
X >s8ssn - l. ottseie,
1. Ziehung am IS . und l «. Januar
ISOL . Lo» 24 Mk.. -/» IS Mk.
^ S Mk .. '/« 3 Mk . enmfiehll und
versendet. H . Bohle » , Kchüttingstr.

Linea an der Langenstraße Hier¬
selbst belegenen

Weil mit Kabinett
in dem zur Zeit ein LlgarrengefchLstbetrieben wirb , habe ich zu Mai n. I.
zu vermieten ev . mit Wohnung.

Herzstr . 5 . kuö . Ne ^ on.
^

rnl ^ 530 Auttionalo . .

gef . geschützt Nr . 43751 . Präparat
nach Dr Lbbor . Erhäll -ich in vier
Mischungen , - 10 . 20 , 50 und
100 Siück. Pre .r per 10 Stück 0^ 0,

0.75. 1,00 und 1H0 Mt.
Zu haben in allen Apotheken.

General -Tepot : Hirsch -Apotheke in
Oldenburg.

ürooevio!-Ve§eIl8edLkt
m . b . H.

Berlin NB .». 7.
1 Bestandteile : Blätter der Tabak- -

pflanze , t .'avnaki« ineil» , Datura
erramovnim, Lmtöl . Salpeter.

krilr Sudren,
Mir Liidren,

«n Tage Hab« ich'
e Gottorpstt .. eine

Mit dem deut
Bahnhofstr . 21.

Bilkrrn und Awitmi
eröffnet und bitte , mein junges Unter-
nehmen gütigst unterstützen zu wollen."

ch verspreche pünkttiche u. prompt«
«dienung.
_ Theodor Pleus.
Zur Lieferung von

halten sich besten - empfohlen
Bebr . Arohur , Ringosenziegtkeiin Strchtimme» bn Falkenburg.

Alle, di« mir au- dem Jahreund früher schulden, werden gebeten,
die - gegen den 15 . d. MtS . , u ent¬
richten. sonst werde »ch dasselbe
Ausnahme einem Rechnungsstel
übertragen.

relfphör » «. 5. De». IVOI.
Iah . Lch mld

hne
ster

H »» d»« ühle » . Zu verk . ein« in14 Tagen laibcnvc K» h.
I . H Hei »ema »u,

B »tteldors . Zu kaufen gesuchtein großer Karneuhuud , nicht zu alt.
_ Heinr . Tvichmann.

i« Seide , Hldria » u » Lauekka
«« » 1,25 ^ » a» , für Ai » der »ou

1 ^ l a » .
Markt

7 . _
Markt

7.
empkehtt

z » herakgesetzte » Hkreite « :
Har » ierte Dame » - « u » Midche » -
Süte v,u I Mk . au , Keder » ,2 Lud er , Seide , Sammete.
garnitareu , Dekoratiousbkumeo,
M «r - ruha » tr » , Lelkermütze » ,
Schkrirrv . 25H au , L < ärpe » KS» der,
Rüschen , Da » e» schleife», Spitze » ,2l «» deu , Keüoss , Lesatzartikek,
Sorsetts von 75 ^ a« , seid, « » d
wok . Schürze », Sau »- » Ft »det-
schürjr » , weiße Taschentücher Stzd.
v»» I,5Y »u , Serrenwksch «,
Same » - « ud Kiuderwische , Ara¬
watte » uu » Sßkips «, H, « mi-
wische , kekr » Kaöritot , Sch » » ck-
ware » i» großer A» sw »hk, «Leder¬
tasche» ,Portemonnaie », Higarre » -

tasche» , Brieftasche » «te.

> M " Als passende

Weihnachts¬
geschenke

empfehle:

Zeugrollen
neuester Konstruktiv » , nur

27 ^ e. stets auf Lager.V . ltr -rr « « , tt »»e« », »ek »tr . 41

^ rrmaAutken emißehtt
H . Barrel » . Katharlnenstr . 7.

Oldenburg , Haarenstr . 6,
»eigt bierm: : d»e Eröffnung ' nner die- jährioen

Veitmsetll8 -Lu§5teIItikig
as.

Empsekle zu bekannt billigen Preiien : I

K inderspielwaren e. Puppen
Kausßattungs -chegenkände.

poi'reilan-, 6 !a5- u. Zleingutwal 'tzl,.
Taffe » mit Aufschrift .Zu Meikuachtcu " » L » Nf.

Papier- u. Galanterieloareu.
Gesangbücher ii > 8«IHHr. in 1,71 Al. n.
!mijln, kiMtitiskli. Pnlt«»»its.

Dricstaschen und Taschenmesser.
Briefpapier ii ktZettti

»n oicßer Auswabl.

Zämtl. Zchreibwaren f. Schnlbedarsj
» ach Borfchrift.

Weihnachts -Postkarten.

8aimtsg ll. Rülltsg:
Hl

A sslvsl
gellleiäeter kuppe»

l» nlreiiler lesfMieuiig.
Kitt« <l» SeI>Mk«»st«r ri Imelitiiiklt

Lims LsstemlM
KeitigeMirtstrssLS 4.

?UPPevstubev-
si

große Auswahl.
Kleben auf Wunsch gratis.

Vorzüglich et»geführte

Mineralwaiser-
Aabrik

in einer Großstadt Nvrdwestdeutsch-
landS ist kränklichkeit- halber unter
günstige» Bedingungen z» »erkaufe »«.
Erforderlich ca. SOOO Mk. Offerlm
unter v . 04 .13 an die Annoncm-
Expcd. von EVilh . Lcheller , Brcmcn.Berantwoctlich für Politik n . Zeuilleton : Dk , A. heh , für den lokale » v^ Bufch. sür den

'
ZnseHtrnteii : P . Rqdoinslh , Stotazioiwüruck MiüLkrlgg : ft QlniiO k1si>a»Hnsg,
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Beilage
m L85 der „lliuhrichttli fiic SiM u id ^? üttd " vom ZollUiibtttd, den 7. Nr - liilber 1001

Hus dem <̂ ro66 enonli . m.
« ,r « achdru « unl«r» « II »,rr «<»«>»,nunch,» >,r>,h<n,n c , »!n^!t,richl>I» »ur mu »ensuer Qu- l1ena >- ,b « gtftvtn . « lttnlungtn un » V .-r«ch»e

»»» l- i- i« « «ricmmnift - ft »» »,r ss-dalî a ft,„
Oldenburg . 7 . Dezember.

(Kort etzung der Notizen aut der 3 . Beilage)
*t. Ter Kauipsgeuosfrnverein kielt gestern

abend rm VcreinSlokal , zur Markthalle , seine diesinonat-
liche, aut besuchte Versammlung unter dein Vorsitze seines
Präsidenten , Major a T . Noell, ab . — Nach Aufnahme
neuer Mitglieder — der Verein zählt znr Zeit 370 —
— wurde vaS Andenken des verstorbenen Kameraden,
Polizeiwachtmeister a . D . Oppermann , dur .it Erbeben von
den Litzen geehrt . ES ist dies der achte Kamerad , der in
diesem Jahre durch den Tod aus der Mine oes Ver¬
eins gerissen ist . Im vorigen Jahre um diese Zeit be¬
trug die Zahl der verstorbenen Kameraden 10. Turch die
bei dem letzten Lall im Ziegelhof erfolgten Einsnhrnn-
gen i st eine Einnahme von 12 Mark erzielt , welcher Be¬
trag der Vereinskasse überwiesen worden ist . Zur sil¬
bernen Hochzeit des werten Kameraden Sattlermeister
Lehmann und Frau am 1 . Dezember d . Js . hat der
Vorstand im Namen des Vereins dem Jubelpaare die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt . Am kunstigen Sonn¬
tag , 8 . Dezember , abends 8,30 Uhr , wird Herr Redakteur
von Busch in der „ Union " einen Vortrag über „ Ol-
denburgische Dichter" halte », wozu die Vereins¬
mitglieder und deren Damen , sowie sonstige Ange¬
hörige und Bekannte eingeladen sind . Nach dem Vor¬
träge erfreut der Gesangverein „ Kameradschaft" die
Anwesenden durch Licdervonräge . Tie diesjährige Weih¬
nachtsverlosung zum Besten der Witwen und Waisen
verstorbener Kameraden des Vereins findet umstände¬
halber nicht am 28 ., sondern bereits am 27. Dezember
d. Js . , abends von 6 Uhr ab , im Vcrcinslokal statt.
Ter WeihnachtSball mit Tanncnbaum wird am
Montag , 30 . Dezember d . Js . . im Ziegelhof abgehalten.
Beginn der Feier wurde aus 8 Uhr festgesetzt. Wie in
den Vorjahren finden Einsührungen gegen Entree nicht
statt . Dagegen kann , wenn der eine oder andere Kame¬
rad einen Bekannten hat , er denselben cinführcn . Dieses
ist jedoch vorher beim Vorstande anzumelden , und
hierüber ein Verzeichnis zu führen . Tie lebhaften Be¬
sprechungen über die Erhöhung des St erbegeld-
beitrages vom I . Januar 1902 ab , und die Erhöhung
des Sterbegeldes von 60 aus 80 Mark , sowie später auf
100 Mark führten zu keinem Endresultat . Es wurde da¬
her eine Beschlustfassung hierüber anögesctzt , da auch das
Inkrafttreten des neuen Rcichs -VersichernngsgesetzeS ab¬
gewartet werden soll . Immerhin wurde die Angelegen¬
heit eingehend besprochen , und im allgemeinen der Vor¬
schlag des Vorstandes von den ' Anwesenden für gut an¬
erkannt . Es wurde beschlossen, allen Mitgliedern der
Sterbekasse einen schriftlichen Auszug des Vorschlags be¬
züglich der Erhöhung des Beitrages und Mehrzahlung
ves Sterbegeldes zuzusendcn , und sie aufrnfordern , in
der nächsten Versammlung zu erscheinen und ihre
Ansicht kund zu gebe», damit dann zur Abstimmung ge¬
schritten werden kann . Nach Schluß des offiziellen Teils
fanden Vorlesungen und Erzählungen interessanten In¬
halts einzelner Kameraden statt , wofür ihnen die An¬
wesenden Tank zu teil werden licstcn.

Hude , b . Dez . Gestern ereignete sich in der hiesigen
Torsslrcusabrik folgender bedauerlicher Nnglückslall.
Ter jugendliche Arbeiter Hellmers geriet unvorsichtiger Weise
mit der einen Hand unter den Riemen der Torsprcsse »>»
erlitt dadurch eine Quetschung der Hand bzw . des UnterarM.
Nachdem der hiesige Arzt Tr . Lehmkuhl den ersten Bewand
angelegt hatte , wurde der Verunglückte per Wagen nach den,
Berner Krankenhanse gebracht. — Dem Vernehmen nach
kaufte Herr Fabrikdirektor Bornemann ksi/tselbst die
Langesche Besitzung ( früher Linncmann ), «uli Bahnhof
belegen, zum Preise von 6800 Mk.

X Ahlhorn , 4. Dezember. Die verflossenen Sonntag
hier abgehaltcne Versammlung des hiesigen landwirtschaft¬
lichen Vereins war von 26 Mitgliedern und verschiedenen
Gästen besucht . Gleich nach Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden Herrn Gutspächter HarmS -Neulethe
wurde ein neuer Schriftführer gewählt . Tie Wahl fiel ein¬
stimmig aus den Landwirt Herrn Carl Hcllbusch Hierselbst.
Alsdann erteilte der Vorsitzende dem Herrn Molkerei¬
konsulenten Mittelstädt - Oldenburg das Wort zu seinem
Bortrage : „ Die Notwendigkeit und Bedeutung der Prüfung
der Milchleistung und Vorschläge über die zweckmäßige Durch¬
führung solcher Leistuiigsprüfiingen " . Nach Schluß des sehr
lehrreichen Vortrages ergab eine Umfrage wegen Einführung
von Leistungsprüfungen , daß die Herren Vollmeier H . Kröger,
Gutspächter Raivc -Lethe und Harms -Neu -Lelhe bereit seien,
in ihren Betrieben solche Prüfungen durchzusühre». Nachdem
noch zwei neue Mitglieder in den Verein ausgenommen worden,
wurde die Versammlung abends 7 > , Uhr geschlossen . Tie
nächste Versammlung ist anberaumt aus den IS . Ja ». 1902
in H . Wultzcns Wirtshaus hicrselbst.

Jever » 6. Dez. Ein schreckliches Unglück hatte
gestern der Tischlermeister Tirks . Als er vermittelst seiner
elektrischen Hobelmaschine ein Stück Holz abhobcln wollte,
geriet er mit drei Fingern der linken Hand unter das Messer
der Maschine. Ter Unglückliche wurde sofort ins Sophiensust
gebracht, wo ihm die noch übrigen Fingerstümpf « amputiert
wurden.

Stimmen aus dem Publikum.

Zum Bnhnprojekt Lemwerder»
Delmenhorst.

Zu de » in Nr . 282 Ihrer Zeitung wiedrrgegebcnen Aus¬
führungen des „ Telmenborster Krcisblaltes " mögen nachfolgende
Bemerkungen gestattet sein : Ter für den Bau der Bahn Lcm-
wcrder-Telmrnkorst angegebene Grund , daß ohne dieselbe die
Erhaltung der Fabrik,-» »> T I .nenhorst gefährdet kei, ist un-

zutr . sst-nd. Tie Bahnsracht für die wichtigste » Rohprodukte,
welche in Tetmeiüiorst verarbeitet werde» , nämlich Wolle , Kerb¬
holz und KorkabsäUe beträgt Ib Nil . für lOrwo kg ro » Brake
und Nordenham . Von Bremen beträgt die Vahiifeachl z . B.
sür Wolle B ! k. ll .— und zuzüglich der in Breme » erhobenen
Hafenbahnfracht von Pik . 4 .— ebenfalls Pik . tä .— , während
die Fracht von Lemwerder »ach Delmenhorst bei einer Ent¬
fernung von etwa 14 Kilometern Pik . 12 .— sein würde . Tw
Frachlersparnis durch die neuprojekliertc Bahn würde demnach
nur ans Mk . 3 .— sür 10000 kg oder 3 Pfennige sür >00 kg
sich belaufen . Taß aber eine solcye minimale Frachiermäßigung
von irgend welchem Einflüsse auf das Gedeihe» der Fabriken
sein könnte, wird im Ernste nicuiand behaupten woll n . Wie
wenig diese Tifferenz ins Gewicht fällt , gehl schon daraus
hervor , daß gegenwärtig trotz der enormen Weierkorreklions-
abgabe , welche z . B . sür Wolle Mk . 18 .— jür lOOOO kg,
also das sechsfache der erhofften Frachter mästignng betrag !,
» och immer ein erheblicherTeil der für Delmenhorst bestimmten
Ware in Bremen gelöscht wird und nicht in Brake oder
Nordenham , ivo diese Abgabe wcgfällt . Pia » kan» bicrans
entnehmen, was eS mit der Behauptung , nach Fertigstellung
der Bahn Lcmwcrdcr- Tclmenhorst würden die Fabriken ihre
Waren sämtlich in Lemwerder löschen , aus sich hat . WaS
eine Ersparnis von l8 Pik . nicht bewirken konnte, wird auch
eine solche von 21 Mk . nicht bewirken.

Ten sehr wichtige » Umstand indessen , daß die Qlde»-
burgische Eisenbahn die Güter für Delmenhorst anch jetzt schon
sämtlich befördert, mögen sie in Brenn » oder Brake/Norden¬
ham gelöscht werden, scheint der Herr Verfasser des Artikels
im Telmcnhorstcr Krcisblall zu vergessen oder zu ignorieren.

Wen » aber eine neue Bahn gebaut werde» soll , so heißt
es zuerst : Welche neuen Güter lasse » sich turch dieselbe für
unser Bahnnctz gewinnen ? Taß nun diese neuen Güter in so
erheblichemMaße zu gewinnen sind, um die Ausgaben sür den
Bahnbau , für die neu anznschaffenden Betriebsmittel und
für die Errichtung einer Pieranlage in Lemwerder zu verzinsen
und zu amortisieren . Tiefes weise man in Telmcnhorst erst
nach, und wenn es gelingt, wird sich niemand mehr dem Bau
der Bahn widcrsctzen.

Tic Hoffnung auf große K ohlcntransporte für
Vegesack dürste eine vergebliche sein , denn die Ninladckostcn in
Lemwerder, die Lcichlcrsracht von Lemwerder nach Vegesack
und die Ausladckoslcn in Vegesack werden, wie jeder Sach¬
verständige zugcbcn muß , unl -dingt höher sein , als die Mehr¬
fracht für die Kohlen, wenn sie mit der Eisenbahn über
Bremen nach Vegesack oesordert worden. Und wie denkt man
sich den Transport über Lemwerder im Winter, wenn die
Weser voll Treibeis ist.

Ein Vergleich der Jetztzeit mit der Periode wirtschast-
lichcn 'Aufschwungs, in der die varclcr Ringbahn , die
Bahnen Brake— Oldenburg und Vechta— Tclmenhorst bewilligt
wurden , ist unthnnlich . Damals konnten Regierung und
Landtag bei den jährlich um und mehr steigenden Ein¬
nahmen der oldcnburgischen Bahnen mit der Bewilligung neuer
Strecken leichteren Herzens Vorgehen ; jetzt , wo die Steigerung
der Einnahmen Miif etwa I "/» gesunken ist , wird und muß
man vorsichtiger Dei dem Ausbau des Bahnnctzes sein und
vorerst die Rentabilität der neu geforderten Strecke» sicher
gestellt wissen . ll » .

j — - . —4,
4lns nller LLelt.

TTe eh er c ch t l : ch c B e d e u t u n g des Schnurrbarts.
. /In einen Wirtshause in Marienburg halte sich kürzlich

«stl Herr , der sich eines ungewöhnlich stattlichen Schnurr-
/ <barts erfreut , verpflichtet, diesen sür lOO Pik . zu opfern und

sich am nächsten Abend ohne Schnurrbart einzufinde» . Tie
Gesellschaft war bereits erwartungsvoll versammelt , aber der
Besitzer des verwetteten Schnurrbarts blieb aus . 'Nachdem die
Stammgäste eine halbe Stunde vergeblich aus ihn gewartet
hatten , brachte endlich ein Bote einen Brief , dessen Ansschrist
eine Tanicnhand verriet . Ter Inhalt lautete wie die
„ Marienb . Ztg ." berichtet: „ Meine Herren ! In einer Anwand¬
lung unerklärlichen Leichtsinns hat mein Gatte sich gestern
abend Ihnen gegenüber verpstichict, gegen Zahlung von 100
Mk . sür einen wohllhäligcn Zweck seinen schönen Schnurrbart
zu opfern , und Sie waren grausam genug, diesen Vorschlag
anzunehmcn. Ta ich nun aber nicht Lust habe, unter den
wohllhätigcn Anwandlungen meines Galten zu leiden, so sehe
ich mich zu der Erklärung veranlaßt , daß mein Mann und ich
bei unserer Verheiratung die Gütergemeinschaft nicht aus¬
geschlossen haben. Infolge dessen ist sein Schnurrbart mein
Schnurrbart ; er Halle lein freies Versügungsrccht darüber,
und Ihre mit nur einem berechtigtenTeile eingegangcne Wette
ist daher »nll und nichcig ! Soilicn Sie die Berechtigung meines
Einspruchs aiizweisctn. so fleht Ihnen das Beschreiten des
Klagcwcgcs frei. Hochachtcnd . . . " — ? . 8 . „ Mein Mann
kann heute nicht bei Ihnen erscheinen , da ich einstweilen den
Hausschlüssel m Verwahrung genommen habe . T . O ." Tie
Mitglieder der Tajelrunde sollen nun grausam genug sein,
gegen Herrn D. klagbar vorqche» zu wollen.

Prüfung eines Geisteskranken.
Die Prof css o rcnprufu ng hat ein Geisteskranker

dieser Tage an der Vudapcster Universität mit Glanz bestanden.
Bei den Mitgliedern der Prüfungskommission der philoso¬
phischen Fakultät erregte es nick t geringes Befremde» , daß
der Kandidat Viktor L . , von eine », Arzt und einem Wärter
der Irrenanstalt in Leopoldiselde in den Saal begleitet ivurde.
Ter Arzt teilte den Eraminatorcn mit , daß Viktor L , der
früher an einem Provliizg >)mnasium Hilfslehrer war , durch
angestrengtes Studiere » geisteskrank geworben sei und gegen¬
wärtig in der Irrenanstalt gepflegt werde. Ter junge Mann,
die einzige Stütze seiner armen Mutter , äußerte im Irren-
Hause unaufhörlich den Wunsch, die Proscssorcnprüfung abzu-
lege » , und dies wurde ihm endlich durch de» Chefarzt gestattet.
Noch dem Ende der Prüfung wurde ihm das Proseffiirsbiplom
aus der Stelle arisgesolgt. Tann begleitete» ihn der Arzt
und der Wärter in das Jrrenhans zurück.

Ein mnsteriöser Mord.
Am Hafenqnai von Marseille ivurde ei» Mann sterbend,

in seinem Blute schwimincud, anfgcfiindcn , der sich Tubrenil
nannte , aber als der in Boiocanx und Paris bekannte Indu¬

strielle F . sder -c de laVeegnc rekogn. » ziert wurde . Er war mit
der hüb,che » Easökonzerlsängeritt , ,abic > nick , Marseille gelom-
men ; dort hnlten die evjulne . l . düh ^ in ehemniiHek
Geliebter deS Fräulein » Fabri, . cm reicher Spanier Henri
Telia F . ihnen ansiauerle ; der Spanier , der wahnwitzig
eisersiichl g w ie , schien das Paar zu vei; 0 igen< und ma » Nimmt
an , dis : er leine» Nebenbi-.blcr ermoidel habe. Doch seblc»
einslivcilen Beweise, ^iie letzten Waite . die der Sterbende
sagte, lauteien : „ Ick , bi » ermordet , r . che mich ! "
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Die nützlichste»
Weihttncht^tteschenke.

^ 8 ? N § SI ° ÜV .̂ Ül ^ LLtÜlakU sind mustergiillig in Konstruktion und Ausführung.
8lNK6I ' iVäÜILLLkÜlllüIt sl »d unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
diützAI ' Wä ^ M28Ld ! l! 8ll sind die meist verbreiteten in Fabrik . Betriebe».
8 8 ^ 8 ? lV ^ dwALLdlüLÜ sind uilülcilreffen in Leinnngsfänigkell und Tauer.
81u ^ kl ' lV ^ kllLLLOdlüHü sind vorz-rgüch geeignet für Moderne Kunststickerei.
Uneiü .v . '. lbe Unlcrriü islnrie in allen bänsliche» Näharbeiten , wie Moderner Kunststickerei.
Lager von Slickseide >u großer Farbenanswabl . Elektromotoren für einzelne Diaschincn

:mn Hansoebranch.

Singer 60 .
'
Ziabmaschinen Kst.t . - 6)es.
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kwiMiin L lg.
Langeftr . tl , jekrlü
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picchcr ä?Z,

empteülen m grober Auswaöl praktische und nützliche
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Ä
Für jedes Stück nbernehlncll

wir die weitgehendste Garantie . ^

Wlisch - u. Vmigiiiiiimiil' » , Ztugrölltii.
^kisUlul - , Mc - «. Mlilhiikidciiiiiiliiiiirii.

M ! iiesskr- >> . KM-kmriiiMliM beons üeii!
lcbr billige, aber gur putzende Maschine.

Has -, ^ c»5len- u . K»ostcttplättciscn. Gaskocher.^
kl8 - ^ g86lll' sI6N. ?38r6t6Nei8SN.

Zu besonders billigen Preisen:
Acwurz- und wemüte - Küchenborten

mit Porz . -Tonnen.
lott- u . Ko !ilenli38tell . 0fev8c !lirme , OfeuvorLelrei'.

Große Auswahl in
eicki . Blttmeuetafteren ü . Küleln.

VogelbZusr u . Vogeibauek'Mnökk'.
Mcket - Kaitee - und Hkee - Serviee,

r ^ vinkoi »i8.

la Lolinger Ttahlwaren.
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itnr 6i
Ce nt re ,

'
stkilelhosilriikk.

LÄllktjtgkil iil ; u vtrscükll.
Biumenstraße 45.

Lonermoor . Habe circa 2i >00 Pfb.
,v gutes Heu ' Mt

-u vrrtaujen.
I . Hillmer.

fort oder iräler scrgiarnsle Pension.'Auch wünsche ein junge- Mädchen,
welches den Hausball erlernen soll,
- u einem änderen auftunehmcn.
Feinste Emriedlunaen!

Frau Elise Luken,
Oldenburg , - lau Nr II.

veniirelr I'rau
Lrüäerstr . S.

liiürnsv , l -viprij ; .
-Za-dnutt gegen 3« kisx

Jiuiliobilvcrkaiif.
Edewecht . Ter Hausmann H.

O . OcUlcn hierielbst beabsichtigt von
seinen zu Osterscheps, Edewecht und
Jeddeloh belegeue»Immolillien
folgende Teile, ui.

a . von olim Ströje und Nöbcn
Hauc -mannsstcUen zu Oster¬
scheps und olim OltmanuS
Körerei daiklbit verschiedene
Parzellen inil de » darauf be¬
findlichen Gebäuden.

d die olim Borcheriche Kokerei
zu Nordedewcchl niir (Ge¬
bäuden und kompletcr

QsLniükls,
v . olim Plocks LleUe vorm

Moor,
ci . die giotzc Viehwiese zuNord-

edcwcchr.
e . olim Lübbe » Kamp am

Pil'Vöamm.
f. die Lüicie . Krers Etz

' im
B rannen.

g mehrere Moorkämpe im Lüd-
edewcchler Moor und auf
dem Vegesack belegen.

k . den Moorlamp am Scharreler-
Tauim belegen.

i . olim Trculner und Prinzen
Lkelle zu Jeddeloh II

öffentlich mcinbicicnd durch den Aukl.
Lencruiann m Wesicrslede zu ver¬
kaufen.

Ter Aniritl kann nach Dcreinbaning
erfolgen.

Ter Aufsatz erfolgt sowohl stück¬
weise wie im gamcn , je nachdem sich
Kausliebbaber cinündeii.

Erster Perkaufsrermin ist an¬
beraumt LU?

Arcilag,
dcn L«7 Dczbr . d. 3.,und kommen die Immobilien zu
Jeddeloh I und U bclcacn, vcrmiitag-
I >) Ilbr in Frcrichs Gaslbause zu
Jeddeloh II . die zu Nord - und - ük-
etcwechl belcgenenImmobilien nachm.
12 Ilbr in - chröders Gastbause hieri.und die zu E 'terschevs bclegene.i
Immobilien nachm. 4 Uhr in - üsens
Gasihausc zu Lnerschexs -.um Aufsatze.

Jede weitere Auskunft erteilt
Unterzeichneter gern und unentgeltlichund bittet Kausiiebhaber um vünkr-
liches Erscheinen. Meinrenkco.

Rentner,
Herren u. Tamcn aller Gesellschafts¬
kreise , welche sich einen schönen , leicht
zu erreichendenNebenverdienst schanen
wollen , senden ibre Adresse unter
2 . 716 an die Erved . d. Bl.

Billig , u ve -. k. l Havelock und
1 Ilcbcrzicbcr . Peit , Nador -ler-ir . b?.

^zu kau ' cn gesucht ein Lchaukel-
pferd . Angebote unter P . L . 38
postlagernd erberen.

W Mil >8 L H»
L ' ldpob«»-«, , Ln -kArch 8?,

empschlen:
Iorfii38ten.
l(oKIenll38l6N.

^ !< 0hl6N8c !iü1l6p.

!< 0tlIkN8cll3Uf6lN,
feuerrangkn.
^ ärm8l6ink.

lWarm ^ 38eti6N.
? ! stl6lS6N,
emaill . Koejig68eliiri'6

roks u . smsill. gu8-
6I86NN6 lüpfö.

f >eisetikavkmL8ebinsn,
veeimalwaagkn unij

6evi,iek1s.
lafklwasgen.
>V38ekma8ekin6n,
^ k

-
ingm35l ; liin6n,

leugmangkln,
sowie sämtliche

Ljlins- n . Küchengeräte
^ in großer Auswahl zu den VLIILgste » Preisen.

!. L. Neääermann . Kremen,
18 . Oornslior 18,

ewpkieklt sei » l . sxer voo

Hleeonlen u seckiesonea vedorLtioas-
uaä Kedr»uvd8 - KeßsastLuNeo

ru zell . Veitillacbrs -LiLieäukell.

Empfehle als passende

VsilmacMs-
Kssodenke:

kiük8tü^ 8!(ördk
von 3 Mk . an.

s>illkli . . l!öl! ili . Schinken
von 5 Pfund an.

wcstf . Schinken
von 5 Pfund an.

Filetschiriken
von 2 Pfund an.

PWiil .Ailscbrüstk
Straßburger

MWerMettli
Lciamer käse.

O a v L a i ».

Gemüse -, Frucht- und
Fischkonleroeu.

Lsumgaicksnstr. 3. Islsplion 52S.

Piel Wrihnachksfrrude für
wenig (Selb.

375 Ltück für nur Mk . 3 .5V.
1 reiz, vergold, genau geh . 24 - rd . -Ubr,
mit prachlv . Goldinkerle, 3jähr . Gar . ,
1 elcg. Wcltpat . -Taschenschreibzeug. I
bochelcg . Gold imil . Fingerring neuest.
Fapon f. Herr . od . Tarn ., 1 fein. Nickel-
Taschenmcff., 1 hochel . Lederborst, I
reiz. Cigarctl .- Ta - che, I Garnit . best,
aus Mansch .», Krag .» u . Brustknöpf .,
gar . S»/« Golddouble m . Pat . -Berschl.,
1 Pr . el. Ohrringe m. snnili -Brill .,
I Paris . Tamenbrosche, l s. nyl . Norizb.,
I prachrv . Tasch.-Toil . -Spieg . m. hübsch.
Etui , I s. hbsch . Crav . - Nad . m . imil.
Edelstein, I woklriech. Toil . - - eis. , 72
st . ff . engl. Lrahlfed ., l Garn , brchb.
Reauis . -Gegenft. u. noch üb . 200 St.
div., d . im Hause s. nützl. u. uneutbebrl.
sind, gral . All . zus. m . d. reiz . Uhr,
die fast das (Geldwert ist, kostet nnr
Mk . 3 .5V . Pcrs. pr . Nachm, durch
d . Eentr . -Exporlhaus H . Brenner,
Krakau , Nr . 314 . Für näht Paffendes
Geld retour . Bei Bestell, von mehr
als l Kollekt. gebe grat . 6 St . ff.
_ Taschentücher.

* g. Bluiitock. Timerman,
Hamburg . Fichtestr . 33.

Jimiiobilverklms.
Als Bevollmächtigter der Erben t :s

weil. Malers 8 . Wendcunikh : a
Oldenburg werde ich das demsilbca
gehörige, zu Oldenburg Wichclustr.
iltr . 4 belogene

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt nun
1 . Mai 1902 verkaufen, und findet
2. Perkaufsrcrmin am

Mitlmch , dkl! N . ? k ?br . d . Z ..
nachm . 3 ii Uhr,

in Slrends TLirrshansc an der
Wichelnstraße statt , wozu ich Käme,
einlade, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft promvl und unentgeltlich erkia.

Wardenburg.
6lo> 8lkin , Aust.

Ue -KeMchtW
Etthorn . Tie dastlbst belogene,

von weil. Joh . Ianhe « nachgeläsje »e

Landstelle,
120 Sch .- Z . Grün - und Ackerland
mit kompleten Gebäuden , nebst S Juck
Kleiland in Neuenbrok und 2> , Juck
Heuland in Tonnerschwee, soll im
Vlanzcn oder geteilt zum Antritt
auf nächsten Mai ans längere
Jahre verpachtet werden.

Termin dazu findet

Mittwoch , 11 . Dez. er.,
nachm. 3 Uhr"

in Horst Gasthause zu Etzhorn statt.
Grostenmecr . C . Hank «, Aukr

Zu Mai kl. Haus mit ettv. Garten¬
land zu mieten oder unter gün'tigcir
Bedingungen zu kaufen aei.

Offerten I K. 1VV postlagernd
Oldenburg.

L

e > Hilft

koekesort-irß8e,
ehs8iep üito.
fai 'meLLn üito,
Letivveirsr üito,
Kahm - üito,
küamsf üito,
lilgitei ' üito,
Keuehatellkk ' üito,
8tk-L88b . ^ ÜN8tv5 üito,
1( 3188 ^- üito,
kffinrsn - üito,
llai'rvk ' üito,
Ki'Luls»

'- üito,
nur feinste Qualität , emxnedll

Lä . Scdmtüt.
Blache meinen werten Kunden uitt

Gönnrrn die MiNnlung , daß ich ictzl
auch Kränze bmde und halte ich mich
daher bei Bedarf benens emriobteit

Nadorster (» anffce 4.

ileiiir . Lümknssi».



vrsut - WMtliiigeii
8 >nck «tvt» io ^ rlicit, ciocli N>« tatteu ciic vnr^ cschrichcncii I.ickcr-
kristso nicht iiumcr clis vollstiinclij-c .Vn - stc -lln»^ cker» cll»c » ;
wSkrcnck eiorelos Stücke jvk'vrrsit rur gssstlligsn /snsickt unü Ss-
urtsilung äsr Ausführung Lir-igslögt « iuci.

Väseke -kaM , Uoiio u . Vtlpp6n -8ti6li6l'6i
AI Mr .,

^ usßereicüllet mit xnlikcnsn »inst sillicrucn ^ lcilaillon,
stssronstrsssn 60.

DPD^ -̂ n christliehsu Svuu - uncl h'cieria ^ en ist «las
Lesehäkl beschlossen.

keitfalr - Äegkl
aus Lvmsnt ist das Osck
üsr Sulcunft.

Unübsrtrokfsn!
KonlcurrvnrlosI

Scköncr , karhcnrciclier,
ekkektvvller, leicliter

soliclcr, hnltlnircr,
weiter - uncl stnriusichc-
rer, vor allem aber ds-

. triickllicst dllligsr als
jo6e» snclers Dach ^ mtlieir uncl kaelunünoisch auks Oliinrentlste
lie ^utacktet . Orossartixs I r̂kul ^ s überall . krobeu uncl Xostcn-
anscbläxs äureb äio Osmsnkivarsnfsdrjlc K . Svlsi 'vnüs,

LtZrg Llicltlisussn io Ostfrisslsnü.

Die Eröffnung unserer diesjährigen
MM" Weihna chts - Ansst ellnn g
von jlinder -Zkpielwaren "MC

zeigen hiermit an und laden zu »» Besuche derselben ergebenst ein.

KM WeihliaAkii brdciiteiill krmWle PmscK
aus Kin d e >: wagen , Puppenwagen , Lehnstühle,
Kinder -Betts teilen , Babhkürbe , Ne »sekörbe , Wäsch¬

ekörbe , sowie ille Sorten Sörbe.
Papier-, Arbeits -, Naschen- u . Wischtuch¬

körbe , sowie Arbeits - und Jonrnalständer,
Zeitungsmappen fast zum Einkauf.

K orbmacher. Gaststrastc 1«
^ Grösstes (Geschäft dieser Branche im Herzogtum . ^

Wm « - Auktion
_

zu
_

s Umibllkli . s
Sm I,. vielt hitrselltji läßt m

Mittwoch , den ff . , nnd
Donnerstag,, den 12. Dezbr.

l » . Jö . ,

jedesmal nachm. 2v. Uhr anfgd .»
in seinem Gcschii ftslokale, Schnlstr . 2:

1 großen Posten Herren- nnd
Anaben -Gar deroben, Mannsaktnr-
waren und Wollsachen jeder Art,
Unterzieh,;er » ge nnd Schuhwaren,
Bettsedcrn und Dannen re .,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Cs kommen nur neue gntc Sachen

zum Verkauf.
Kanfliebhabe e ladet hiermit ein

F ». Lkobols , Aliktimlator.

Durch Gerichtsbeschluß
beauftragt werde ich am

Dienstag,
IN . Dezbr . d . I .,

slch !I! lttll! S ? W.
im Saale des (Gastwirts
Bösel er (Doodts Cta-
blissement) im Wege der
Zwangsvollstrcfknttg ans
Zahlnngsfrist versteinern:

I Sofa mit rotem Plüsch-
bczng, I zweithürigcn
Ztleiderschrank , 1 Salon-
tisch, I Spiegel mit
Spiegel - Kommode, t
Sessel m. Kamecltasche,
I Ctagere , 4 schwarze
Säulen mit Figuren , l
Paneeldorte , l mahag.
Kaffeetisch , I Blumen¬
ständer, I Staffelet , l
Bücherborte , I Spiegel¬
konsole , Blnmenständer,
< l Rohrstühle , I Chaise-
longue mit Derke , I eich.
Borte , L Lehnstuhl, 1
Ztleiderschrank , l Bett¬
stelle mit Matrahe , 1
Regulator , L großer
Spiegel mit Konsole, 8
Rohrstichle, < » Wirt¬
schaftsstichle » l Polster-
stnhl, :r Spiegel , Woll-
portieren mit Gardinen,
» Teppiche, 20 Meter
Ronleanr - Köper , 22
Meter Spachtelspihe , 1
gr . nußbaum Spiegel
mit Spiegel - Kommode,
1 gr. Bild ( Stahlstichs,
L nußbaum Kaffeelisch,
1 SosamitKameeltasche,
l Bertikow , 1 Blnmen-
ständer , L kl. Lisch » 1
stumm. Diener , 1 Sessel,
1 Bett , 4 noch nicht
ganz fertige Sofas , 1
Nähmaschine, k Zupf¬
maschine , 1 Gartentisch,
Bank und 2 Stühle.
Weiter kommen zum

freiwilligen Verkauf:
2 Plüsch -Meublements,
I Sofa mit 4 Sessel» ,
1 Damenschreibtisch, I
Bertikow , 1 Spiegel , 4
Bilder , 1 Spieltisch , t
stumm. Diener , 1 Korb¬
sessel, L Waschtisch, 1
zweith . Kleiderschrank,
1 Teppich, t Bettstelle
mit Matratze » 1 Bett.
« . Kühlen, Mt.

Auf der Auktion in
Doodts Ctablissement an«
Dienstag » den lK . d. M .,
kommt weiter z . Verkauf:

1 fast neues , schwarz
poliertes Piano.

W . Köhler , Ankt.
Einen krüskigrn

Doppelponi)
habe ich z » verkaufen, evcml . auf
Zahlungsfrist.

W . Kö hler , Auktionalo r.'
Uchtmanils HoLcl!
Halle incui Ncstanrant bestens

empfohlen ! Kalte und warme Speise»
zu jeder Tageszeit. Hiesige und
Münchener Biere.

H »rrr » ko.
Rastede . Bon meinem Banpta.

kann noch unentgeltlich Lehm ab-
gesahrcn werde». L . Sprin ger.Petersfehns

Saiiic fette au . ge >chl. Lchiveine
und frische Schinken zu den höchsten
Tagespreisen H . Battermann.

ZU. Lchütidmiiilr.,
Knrwikkstraße l^ .

ttroßk Mmhl i « fertiiikli blüilkil Weste »,
passend z» WeÜinachtSgeschciileii . lliiitausch nach B >eil>»achle» gestaltet

Grvstcs Lagt' »
' i » 4l « .;«g - , Paletot-

» nv .Hi' senstoffe».

Zur Anfbewahtttttg in imserem Balls¬
gewölbe « lld Bel waltnlliz

übernelinie» nxr:

Wcrtpapirrc, Hokumtutc,
Achuldschcinc rc.

gegen eine Gebühr von l . »/ für je dvüü .X ^lominalbctrag.
Tic Verwaltung erstreckt sich u . a . aus die verantwortliche lieber«

wachinig von Sündigungen , Auslosnngcn der Wertpapiere , ans rechtzeitige
Abtrennung der (toupons :c.

Tie näheren Bedingungen werden ans Verlangen gern mitgetcilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
ittMll ! ill AssskNi, iilijlcll . Mit » lt-,

gegen eine Gebühr von 80 -« pro Silo n»d Jahr.
Unsere Filialen in Brake, Tclmeiihorst , Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln tosten - und portofrei die Einlieserung an un, - zur Ver¬
waltung und die Aiislicserung.

Tie nur zur Aufbewahrung hestimmlcu Gegenstände bitten rv«
direkt an uns nach Oldenburg zu senden.

'

Vorläufige Anzeige!

Herren- nnd Linaben -Garderobe
wegen Aufgabe des Geschäfts im

keüels
'

selieii hsiien.
Dmmerschweerstr. 1 ! >,

»m 18 . , IS . , rv. uinl 8i . vereii- !' ? i' »I. k .,und zwar gegen Parzahittligund ev . aus Zahlungsfrist.
D . Ankt

freuäer

«lar - edrinbastMZcbmuLik .
""

cllveu . Alotken . Nal « rsrüch1 «. wie « etuirandeu , Aepsel . Birnen . Ktrsckien »e « olp , und
« Udersts » «, Vickch- rnAe « . «Ad - und rOnn,apsen . Phantastearltkel , elennnr m,t « bemlle und
« anNtte nbeript ' nnen , vrüchttg

^
B « nmspt >(e. Glr4 »n - kn« <tn . VristsustreAere . Papageien und

^tnr hochfein « Salben »n dlveri <n sten Alle » franco . , nclntwe solidester Berpa ^ una zu-olgen »^ , spottdillige « Preisen : Sortiment I , n l ? ; GtuF M . 5 . —. Sortiment l » , »SIU
^

SlnS M L . —, nur der chrati »
^

Beigabe von >e I packcl » n .,,l « j»«nir u b on ' e,Ns,Ilern wwic inu,

Thiele L Greiner » Hoslieseranteu, 2auscha < Lachs
°
M.)

« Uertz- chste Anerkennnns Fhrer MajesG » » er » atser,n und chönlg . n
sow,e , at »lre, <:'e rankpdre,den an » c, Kre «b '

- . . — 2angi » dr1,e Pteserung a „ den kaiserlichen chos.
Grodle « Vrrsandtgesttwst der Vranche m,t eigener P >stpackel - - clbstablerliannL.

Wunsche meinen starten «jährigen
Wallach , fehlerfrei, zu verkaufen.

Hciligcngc,flstrafte I I.
Enipschlc »»ich zum <!>iiirahnien

von Bildern und Brautkränzen.
L. Hrüchtning . Saarrnftr . 1 » .

Oin »u Heilige,igeijithoroierlek zn2 Wohn , cinge-r Haus >,t »nlcr sÄch:
günstigen Beding .,» gen bill. zu vcrk.
vk>tbeke -.' ^

'Nadorst,rs »r. > 0 ».



/ ' 1

öaeod üsini'. Nim,
Ach »er »ftratze 41.

Nornial Herren -Hemde,
NorinalHerrcii -Hosen,
Norinal - Tamen -Jacken,
Nonnal -Kiiabtii -Zacken,
Normal -Knaben -Hosen,
Nalurfarb . woll. gestr.
Tamen -, Herren - und
Klnder-Unierzeuge,
HandgesrricklcTamenjacken,
Zwiichen-Röcke,
Anstands -Röcke,
Echwarze- Tamen -Schür»en,
Schwarze Kinder- Schurzen,
Fanlaüe -Schürzen,
Haushalt - Schürzen,
Blousen- Schürzen,
Schwarze K :nder>Höscben.
Schwarze Tamen -Beinklcidcr
Korsen» für Kinder,
Korsett» für Tamen,
Handschuhe für Tamen,
Handschuhe für Kinder,
Handschuhe für Herren.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Achternstratze 11.

^eob ötziü ?. Lilm.

Qldendurg . Blaue Tachzicgcl
von mein, siegele « >. Hude balle bestens
empf. Lie - erg . nach jcd . Bahnstation.

Fr . Willms , Haarencschsir. 25.

Spezial Gumuiiwaren Haus.

szmll . Oummivsrell'
I o . Ueirmznll liseds.
I L ^ rNi » Q. Rosembalerstr . 44*

L . 8anl!ß ?, 0!Z6nhWi . 6?.,
3au <11. zchotoxr. Apparat e.

WilWilen
zum 2ticken u. Stopfen»

Vor - u . Rückwärts -Räheu.
Unterricht gralis.

Reparaturen prompt und billig.
ll . Mlulläsrlod,

Maschii-.enbaucr,
Oldenburg . Haarenstraße Nr . 52

MO» Pldkllt ! r« ui»gk
8kar. (333 gestempelt) von 8 —8
I4kar . (585 gestempelt) von S — 15 .«L.
8 . K. Mikelmis Ilsed^

Achlernftraße 6.

Dezimal-, Tafel- u. Kamilieu-
Waagen» Wringmaschinen»
Zeugrollen , Petroleum- und

LpirituS - Kochmafchiueu
empfehle zu billigsten Preisen.
LIM. 7. V . Zlllliikmttll.

PrMMMUt
eichen , billig zu verkaufen.
_ Wilhelmstraße 1 ».

-c -- .

Z
- Z

- s

s

- - r

-

Ä -Wstt
- Zs

Aeihiillchtsllusvel'lisuf!
Infolge eines Unfalls an der Wasserleitung empfehlen wir » um

schleunigst damit zu räumen , durch Wasser leicht beschädigte Waren » ferner
einen großen Posten an - rangierter Artikel zu ganz außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Es gelangen zum Perkaufr
Kleiderstoffe , Buckskins , Winter - und Regen¬
mäntel für Damen und Kinder , Jacketts,
Paletots n . Kragen , Gardinen (abgepastt und
vom Stück) in weif ; und erGme , Tischdecken,
Taschentücher und Nnterzenge.

Ganz besonders machen wir auf unsere znrückqesetzten seidenen
und wollenen Akusen , sowie fertigen Hkidcr - und Iwischenrölke
aufmerksam , welche wir weit unter Einkaufspreis abgeben.

Reinwollene Blusen von 3 Mark an,
Costiime von 8 Mark an.

I I ^ssrlSl
Die angesammelten Reste von Kleiderstoffen,

Buckskins , Jlanellen und Gardinen werden äußerst
billig abgegeben.

6 - . Kt Llvliir.
i osvraaer L«u , Oeäfestt, d,l Solingen.
I Ldne Kaufzwang versenden »vir ganz umsonst und Porto,rei unsere » Hauptkaralog . Tcrsclbe enthält

große Auswahl in Rasiermessern, Rasierutensilien , Haaruiaichiucn , Taschen-, Taselmeffer u . Gabeln,^ Tamen -,

überzeugen kann

Mit beliebi¬
gem Name»

i» Gold¬
schrift vcr
ziert 1« Pf

« ehr-

Gleichzeitig offerieren wir, damit sich jeder von der Güte und Qualität unserer Ware (ohne Risiko)

Rasiermesser Nr . 64 . W nur Mark 2.
11 Tage zur Probe mit 5 Zähren Garantie , aus Silber-

siahl, genau wie Zeichnung, sein hohlgeschliffen, sertig
zum Gebrauch , echt Hornheft mit hallbarcr

imitierter Geldeinlage , mit hochfeinem
Etuis . Besteller verpflichtet sich,

obigenBetrag einzusen-
-L ^ den oder das

-« Messer

zu retouniiercn .- cm Stück versenden nur gegen Nachnahme. Billen genau aus unsere Firma zu achten.

Aogi - ünck . » <^ sgnünii,t ^ 6g6'

Köstritzer Schwarzbier.
TiescS allberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Wiirze -ExtrakteA

und geringen Alkohole- besonders Kindern , Blutarme » , Wöchnerinnen » nährende»
Mütter « und Rekonvaleszenten jeder An von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben in Lldenbnrg bei L. Möller , Heingengeistsiraße 18.

IV . dl . SU88S,

Z Special-Fabrik für Kcldschraukbau. Z
A Fernsprecher 412 . Qldeob «r ». Fernsprecher 4l2 2»^ Fernsprecher

. A Waffenplatz Nr . I.
Killig8ks Krsiss.

Hurra!
Jetzt bekommen wir wird« den

schSn schmeckenden

Mizinl > Ledertljr«»
aus der Adler > Trogerir , Well 4.

Flaschen 1 50 ^ und l

1Vseltene Briefmarken!
v. Afr ., Ausrral . re ., gar . echt
a . versch S Mk . lPorl . «xtra
Preisl . gn . , Kat . 11000 Pr.

8 0 Pf . K . Hahn , - laumburg o . S.
Noggenstroh , 500kg 22 .«e ad Bahn-

l -c '
^ ucrsr ^ ^ arhicknl ^ u^ Narkll

Qldeob «rg . Fernsprecher » cc- ^
Mottenstr . Nr . 7 »—d . Kurwickstr. Nr . 33. M
Oi »os8S8 L -uusi ». Silligsks Kreise.

Mit dem licutigeu Sage «bernaüm ich die öisher von
Krau Witwe tztise sKeöke» geführte

Gastwirtschaft,
Aonnerschweerüraße 55v.

Ich bitte das meiner Vorgängerin geschenkte Aer-
Iranen auch a«f mich überttagen z« molken.

Ltakte und warme Speisen z« jeder Tageszeit, ff. Miere.
Hochachtungsvoll

Lrnst LrioUor,
_ Aonuerichweerkraße 55 e.

^ f.0d ttsinr . Liltzrs,
Achtrrnftratze 11.

Seidene Tamen -Ikapuzt »,
Plüsch- Tamen -Kapuzen,

Eigene Anfertigung.
Kinder-Häubchen.

Reizende Neuheit »».
Seelenwärmer,
-juaven -Jäckchen, Kragen,
Wollene Taillen -Tücher.
Flanell -Röcke,

»n Geschäft angeserligt,
Flanell -Hosen,

im Geschäft angeserligt,
Wollene Tamen -Strümpfe,
Wollene Kinder-Skriimpje,
Wollene Herren -Socken,
Herren -Wäsche,
Krawallen , Hosenträger,
Strumpf - u . Rockwolle,

Nur gute Qualitäten,
Psund von 1,80 an.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Achternstratze 11.

^ eob ümr . Liltzps.

So .zr gute weiße

Kkkartoffekn,
aus Sandboden gewachsen , werden,
der Scheffel mit 75 Pfg . , abgegeben

Amalienstraßc iS.

Schweizer
Uhren!

in Stahl , Silber «.
Gold mit deutschem
Rcichsstempelversehen.
»/; «, ^ _ Eine
«N " » - Eavn-

_ lier - Ttahl - Remon-
toir - Uhr, schirar,

ory -nerl . Bügel , Krone u. GlaSrcis »er-
gölk-et, sehr feines Werk, nur Mt . 7.
RSl, Remoutoir-
mN >. IL , . Uhr , Elekrro - Gold,
Marke „Tlls Gonxres, IVstak", mit
drei Elckrro-Goldbeckeln, vollständiger
Grs>rg einer Golduhr , flache , gefällige
Facon , feines Präzisions -Werk, samt
Etui , nur Mk . 12, — . Vergoldete
Uhr m , wie solche überall zu haben,
Mk . 8, —.
»» »- >i Tine echte Silber-
Mi » . kl »

- — , Remontoir -Uhr für
Herren , Knaben oder Tamen , 800/1000
gestempelt , mir Goldrändern , graviertes
Gel -tiuse, aus echtem Gold, für Herren
M «-. 15 .—. für Tamen Mk . 17 .- .

Für richtigen Gang S Jahre Ga-
ranu e . Katalog gratis und franko.
Nichtpassendcs wird umgetauscht oder
Betrag zurückgezahlt. Gegen Kassa
oder Nachnahme von

U . Rinkler L 60^ Misti,
Sonnenftratz« 1 v.

cdswMgller.
Itloss ch r ^ovi 'Slsi'
^l'sppell . . . . ^* 8 .50
Lotläppclie » . . », 3 ,»b
k»di »et-8ekt . . „ 1,8s

< nvk » I' tt «Lsi » Uovill
L »iserblume . . ^ 3,50 D

kki »rs « ir ch Qo.
SrL» «titzett . . ^ > 3.50

Ilupkvrdvi 'S ch Vo.
Xopkerderx voll . ^ 3,50

lLiükinlsii » Sc Oo.
kdeiixolä . . . 1,05

riLvttoi ' Z
sjuslitl « npöi -ieor« ^ 1,50

Hovchvi -or
Carl« dl »»ed« . . .1 8,75

AlolüslsolL ch Oo.
Zlonopole . . . . » 9,—

t 'rrt « dlniehe . . 9, —
8se Imenrnill . . „ 9,75

H ^suvs Olkoquol
1»r 1e dl -vvlle . . » >0,80

Kob. ßekmlluli !.
Ilronivn , I. !>llstei>» tr 17.

sleranuvortlub jür LolirU u. 2euiU « urnr Lr . A. tzeß^ sür den lokalen T^üli W. v. Busch, für den Inseratenteil ; P . Ra domlkv , Rotationsdruck »mt> Btylsa : B - SMki . sM —-- -K
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5. Beilage
)» L85 der „Nachrichten für Ltadt und La»r" vom Loimaben- , Len 7. Vyc »il>cr IM

Weiktiche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

. (Nachdruck verboten.)lä) (Fortsetzung.)
Frau Menhorn blieb noch an der Thür sieden.
„Herr Doktor haben nicht einmal gesrühstückt," sagtekie. „möchten Herr Doktor nicht erst das Brötchen zu sich

nehmen ?" ^ ° '
Mit einer besonderen Gebärde wies Frau Menhorn

noch auf den so appetitlich aussehenden Gegenstand ihrer
Sorge hin.

„Aha, " sagte Tr . Günther mit Interesse , als sähe er" » l ^ tches Brötchen zum erstenmal , „ gewiß , natürlich,
Frau Menhorn , selbstverständlich . Eine Dame ! Eine Dame!
Also bitte , lassen Sie sie herein !"

Frau Menkorn ging , nicht ohne ihrem Herrn noch:inen schmerzlich zweifelnden Blick dabei zu schenken.Tr . Günther hatte sich wieder seinem Schreibtisch zu-
qcwaudt , als es abermals klopfte.

„Herein !" rief er jetzt und seine Augen richteten sichmit scharfem Blick nach der Thür.
Eine junge Dame trat herein , die für Tr . Günther

nickt viel anders aussah als andere junge Damen , die ihn
besuchen kamen , um sich zu seinem Kolleg aiizumclden.Mit aller ihrer Unbefangenheit , mit der sie sich zu
diesem Rundgange bei ihrem künftigen Lehrer angeschickthatte , war Gerda eingetreten . Als sie aber Dr . Günther
jetzt vor sich sah , konnte sie auf ihrem Gesicht den Aus¬
druck einer gelinden Neberraschung nicht unterdrücken.

„Tic wünschen an meine » Borlesungen teilzuueh-men '?" fragte Tr . Günther rasch.
Trotz der Höflichkeit, die er wenigstens Frau Men¬

horn immer bewies , schien er in der Galanterie doch sonst
so wenig Erfahrung zu haben , daß er der jungen Dame
nicht einmal einen Stuhl anbvt.

Auch Dr . Günthers Stimme brachte aus Gerda einen
eigenen Eindruck hervor . Auch diese berührte sie wie ein
bekannter , aber längst verhallter Klang.

„ Ja , Herr Doktor ." erwiderte sic.
Doktor Günther fixierte sie jetzt seltsam
„Ihr Name ?" fragte er.
Das hatte Gerda ganz vergessen . Nicht einmal Vi¬

sitenkarten hatte sie eingesteckt.
„ Kästner, " antwortete sie, „Gerda Kästner ."
Noch immer starrten sie die Augen ihres künftigen,

jugendlichen Lehrers an , so daß sie die ihren in Ver-
egenheit zu Boden senken mußte.

„Gerda !" sagte er plötzlich, „ja , Sic sindS !"
Sie fühlte ihre Hand von der seinen erfaßt , und nun

wußte sie mit eincmmal , wer er war.
„ Florentin !"
So sahen sie sich in die Augen , Hand in Hand,

sprachlos.
Endlich machte sie leise die ihre von ihm loS.
Sie hatte ganz wieder ihre Unbefangenheit znrückge-

wonnen und lächelte.
„Nun müsse» wir wohl „Herr Doktor " und „ Fräu¬

lein Kästner " zu einander sagen . Anders wird cS nicht
gehen ."

Ter leichte Ton , den sie anschlug , ging an ihm vor¬
über.

„Gewiß — natürlich — selbstverständlich !" erwiderte
er stotternd , wobei mehrsach eine Röte über sein Ge¬
sicht zog.

Kein Mort konnte er weiter finden . Wie ein verlege¬
ner Schulknabe stand er vor ihr , er, der angehende Lehrer,
vor seiner Schülerin.

So war er , wenn er mit Fremden in Berührung kam,
als Junge gewesen, so war er also noch heute

Gerda empfand nur noch ein heiteres Mitleid mit
ihm . —

„Wir wollen doch nicht vergessen , .Herr Doktor, " sagte
sie, „was misch zu Ihnen hergesührt Kat. Eine Beschei¬
nigung wollte ich mir von Ihnen ausbitten , daß Sie mich
zu Ihren Vorlesungen zulasscn wollen . Freilich muß ich
erst noch die Erlaubnis des Kuratorium ? und des Herrn
Rektors erhalten , die hoffe ich aber zu bekommen . Aus
alter Freundschaft haben Sie nun wohl die Güte , mir die
Bescheinigung gleich auszustcllen . Es ist mir nur gesagt
worden , baß ich gut daran thäte , mich so bald als mög¬
lich zu Ihnen zu begeben , damit ich in Jhrein Kolleg noch
einen Platz finden kann ."

So sicher und ruhig sprach sie , daß auch Dr . Günther
allmählich seine Fassung wieder gewann.

„Jawohl , bitte sehr, " erwiderte er hastig und ging
schnell zu seinem Schreibtisch , wo er nach einem Formu¬
lar griff und es mit der entsprechenden Eintragung
versah.

„Bitte sehr," sagte er wieder und reichte es Gerda.
„Ich danke sehr, Herr Doktor !"
Gerda faltete e» zusammen.
„Auch daS Kollegrengeld könnte ich dann wohl gleich

bezahlen , Herr Doktor .
" setzte sie noch hinzu.

Es war nicht schön von Gerda , daß sie auch daS
noch sagte.

„Das ist doch aber nicht notwendig , Fräulein Käst¬
ner, " stotterte er endlich.

„Doch, gewiß , Herr Doktor, " lächelte Gerda , und sie
machte schon Miene , ihr Portemonnaie zu ziehen.

„Es wird von der Ouästur eingczogen !" siel er
hastig ein.

Gerda fühlte sich jetzt selbst rin wenig beengt . Sie
wußte nicht mehr , was sie unter de » obwaltenden llm-
ständen dem Freunde ihrer Jugend noch zu sagen Hütte.
Lder fand er selber den Mut , noch etwas z» sprechen?
Mar die gemeinschaftliche Kindheit nicht ei» Band zwi-
schen ihnen . Ein angesehener Gelehrter war er geworden,
und er hätte ihr von seinem Leben gewiß ebenso viele - und
reiches zu erzählen gehabt , wie sie ihm von dem ihren.
Der erste Mensch war er gewesen , der ihrem Verlangen,
Welt und Tinge kenne» zu lernen , Nahrung gegeben hatte.
Wie konnte sie da » vergessen ? Nun stand er vor >br

so verworren , wie er damals vor ihrem Vater stand . So
stand er vor ihr , und nicht ein Wort fand er.

„ Adieu !" sagte Gerda.
Wenigstens die Hand wollte sie ihm reichen.
„ Adieu !" stotterte Dr . Günther wieder und mecha-

nisch griss er zu.
Gerda ließ sich von ihm bis zur Thür begleiten —

nun war er wieder allein.
„Nun , ivillst Tu nicht wieder zu uns ?" sprachen die

Bogen auf dem Schreibtisch mit Verwunderung . „ Florcn-
tin !" mahnten sie.

Aber Florentin kam nicht . Einen bunten Traum
hatte er erlebt , am Hellen lichten Tag . Ein Traum mußte
es gewesen sein , eine Luslerschcinung . Alles in dem Zim¬
mer war »och so unverändert wie vorhin . Aber nein , dort
auf dem Schreibtisch lag «och der Federhalter , das .Häus¬
chen Formulare — eS war kein Traum . Leibhaftig war
sie es gewesen , Gerda Kästner , das kleine Mädchen aus
seiner Kindheit.

Unhörbar , aber ohne diesmal erst zu klopfen , weil
es gewiß doch wieder unnütz war , trat Frau Menhorn
herein , nur um den Spucknaps zu holen , den sie an jedem
Dienstag , wenn der Sandmann kam, frisch füllte.

„ Der Herr Doktor haben noch nicht gesrühstückt !"
sagte sie mit wehem Borwnrs.

„Sofort , Frau Menhvrn , sofort !" erwiderte Doktor
Günther.

Als Frau Menhorn aber erst wieder draußen war,
ging er mit den Händen ans dem Rücke» , die Augen
auf den Boden geheftet , die Sinke auf und ab . Er schien
in tiejes Nackdenlen versunken , bis Frau Menhvrn wie¬
der hereinkam . Das Schinkenbrötchen stand noch ans dein
Tische.

Frau Menhorns Entschluß war jetzt gefaßt . Sie
nahm den Teller in die Hand und trat ihrem Herrn in
den Weg.

„Herr Doktor !" sagte sie nur stehend.
Tr . Günther biß in das Brötchen hinein . Aber Frau

Menhvrn hätte ihrem Herrn ebenso gut irgend einen an¬
deren Gegenstand zu verzehren geben können , er hätte ihn
weder mit größerer noch mir geringerer Ausmerksamkeit
verzehrt . Seine Gedanken weilten abseits davon.

Als Gerda nach Hause kam , war Zoe soeben mit
eine !» kleinen Brieschen fertig geworden . Ans daS Eon-
vert schrieb sie die Adresse einer Zeilnngsexveditivn und
darunter eine Chiffre . Punkt neun Uhr war Mevcr gestern
von seinem zweiten Besuche im Enfö Lichtenstein nach
Hause zurückgelchrc , und cs war ihm noch gelun¬
gen , Zoe das inhaltsvolle Inserat zu überreiche » . Tu
lieber Gott , ans wieviel Inserate sie sich wohl schon ge¬
meldet hatte.

„ Sehr hohes Honorar steht drin, " sagte Meher , „es
kostet Sie doch blos eine Zclinpscnnigniarke !"

„Wenn es aber ei » Herr ist ?" warf Zoe ei»
„ Und wenn schon!" erwiderte Meher . „ Es ist über¬

haupt ein Unsinn , wenn Sie so etepetete sind . Es gicbt
doch auch anständige Männer in Berlin . Wo Sie jetzt
Ttndentin Gin wollen , dann kommen Sic doch ohnehin
schon mit Männer » zusammen ."

„Das ist etwas anderes !" sagte Zoe.
„Schreine » Sic doch erst man, " entschied Meher , „das

übrige können sie doch immer abwarten ."
Zoe fand , daß Meyer recht hatte ; jawohl , das übrige

ließ sich abwarten . Sehr wahrscheinlich besam sie nicht ein¬
mal 'eine Antwort darauf . So schickte sie den Brief ab.

(Fortsetzung folgt . )

Hellersche Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten der Welt , sind sictsfort eines
der passendste » und beliebtesten Fcftgcschrnkc . Es wird
mit denselben die Musik in die ganre Welt gelragen , auf daß
sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen
tröste und allen Fcriiiveilcnden durch ihre Melodien Htrüste
aus der Heimat sende . Zu Hotels , Restaurationen »sw.
ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel,
besonders die automatischen Werke , die beim Einiverfcneines Geldstückes spielen , wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit
gedeckt wird.

Tie Nepcrtoir » sind mit große», Verständnis zusammen,
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien aus dem
Gebiete der Opern - , Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und
Cboräle . Ter Fabrikant wurde aus allen Ausstellungen mit
ersten Preise » ansgczcichnct, ist Lieferant aller europäischen
Hose und gehen »hin jährlich Tausende von Anerkennung» ,
schreiben zu.

Als willkommene Ueberraschmig bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitzeines echt Heller ' ,che» Werkes setze » kan» .

Man wende sich direkt nach Peru , selbst bei kleinen
Anfrage », da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen,
auch solche von fremden Werke» , werden ausS beste besorgt.
Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte
Preislisten franko zugcsandl.

» Hunderte Tankschreib, beweisen die „ läutende
-ffz unerreicht« Wirkung der ik,n » »I>i»„np » > I»

' roten Paketen zu 3 Mk . »in Ansvr . /, -nnb»
«Salol t),l , Santeöl 0,2 » bei

Mm - ii . RriiliMöii,
-4u » kl « »« , Nnriiilr «»» ,- u. s. w. Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt. Für oen Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher wirtend . Aenderung der Lebensweise nickt erforder¬
lich . Tankschr. u k. w . sendet verschlossen sur ^ Porto
Apotheker k LKstst in Marburg ülcksndurg in der
lllrsed -Luvtstollo , kLts -Lnottivko , Markt iv.

Spiet - nnd Nälletelke.
Bildettülsel.

»iütsel.
Wenn einem Herrscher aller Zeit
Man dreimal andern Kops verleiht.
Da sieht man es an Pflug und Wagen,
Ta wird c ? einen Name » sagen,
Ta ivird'S lei Tier und Menschen sein.
Jedoch — beim Menschen klingl's nicht fein.

Aritljmogripl ».
3 wellsälcjche Stadt.
4 Verbreche».
2 Kosewort.
-t Ruhcort.
3 Pflaiizciisorm.
8 Scelenpein.
5 Farbe.

Die durch feile Zisser» bezeichnet « Bnchstabenreihe von
oben nach »» ten crgicbt den Name » einer bekannten deutschen
Stadt.

I
v
3
7
4
7
7

durch

e
2
«6
feile

Anagramm.
Aiain, knrneo , llnson , tick» , kkaxel , Kuh.

AnS jedem der vorstehenden Wörter m durch Umstellung
der Buchstaben cm anderes bekanntes Hauptwort zu bilden
und zwar derart , daß die Anfangsbnchstabe » der neuen
Wörter im Zusammenhang eine europäischeGroßstadt nennen.

Mcljeiliisihrift.
Xiicv -rowwoklc»
Vrlriier >>si » iurnn » rsoht
öl Ursel»» mW «>ckrurbi»st» .

Vorstehende Buchstabenreibeu sinv in Gruppen zu zer¬
legen , die sich durch Einstig » ,ig passender Vokale zu sinnge¬
mäßen Wörtern bilden lasse » .

Auflösung der Rätsel in Nr . 27S d. Bl . ;
DcS Bilderrätsels : Botaniker.
TcS Logogriphs : Wegradicrt , degradiert.
DcS Wortspiel - :

» Lehm, Lama , Emil , Sense , EroS, Nagel , Mark , Genua,
Made , Reis , Siam , Kain , Nell »,

b . Mehl , Alma , Leim, Essen, Pose , Angel , Kram , Augen,Dame , EriS , Mais , Inka , Enkel . — Malcrakadcinic.
DcS LauschrätsclS : Mai » , Paine , Hanf , Zelt , MauS,Eier , Wand , Ziel , Rand . — Influenza.
Des Erganzungsrätscls : Grobian , Blöste , Ecebnnd,Elend , Schwert , Orden , Veil . Elester , Prcrstcrtm » , Kleid,

Nest , TLrrk , Denier , Schnur , Sofa ,
'Anna , Tischler . —

Große Seelen werden begeijlcrl. Kleine werden »nr fanatisch.
Des Vexierbildes : Ter Sticrlämpjcr liegt quer unter

der Loge.

Dorrlr lpv L - clio.
Der Schneeball und das böse Wort,
Tie wachsen, wie sie rollen fort!
Eine Hand voll wirf zum Thor hinaus,
Ei » Berg wird'« vor de» Nachbars Haus.

Wilhelm Müller.

Die Fehler , die ,n tief dir waren cingeprägt,Sie plagen dich noch laug , wenn du sie abgelegt;
Zum Vorschein komme » sie an deine» Kinder» wieder.Nur durch Erziehung kämpfst du sie »och einmal nieder.

Rückert.

Hoffnungen sind Farben,
Sind gebrochncr - Wahlen
Und der Thränen .Kinder.
Wahrheit ist die Sonne.

, Herder.
Eben aan , leichtsinnige „ nv der Besserung uil,a „ ,gtMensche» klagen sich oft am lebhaftesten an . bekennen ihreFehler mct großer Freimütigkeit und bcrencn sie, ob sie gleichnicht die mindeste Kraft in sich haben , von dem Wege zurück

zu treten aus den eine übermütige Natur sie hinreißt.
, Goethe

Ein Mühlstein nnd ein MenschenherzWird stets herumgetricbe» :
Wo beides nichts zu istven hat,Wnd beides selbst zerrieben.

, Logau.
Mer säumt noch, wenn er weiß, wa» Leben heißt?

MartialiS.

i



!?aten < - I!reche »marchme

auü « rlich bewährt , bedeutend verbessert , fast nnvcrwüsilü 'i'
Tic Priiiisvlgn bewirkt olle Percchnungc » in

den 1 Lpezics und deren Koiiibinatjoncn.
Das inaschiucUc Ncchncn mit Prun - viga erlöst

von der gcistigeri Anstrengung.
Die maschincUc Rcchenarbcit hat den Borzng der

absolute» Lichcrhcit bei cuormer Zeiter¬
sparnis.

TicBr .iilsviga - Rcchenrr .aschine ist besonders ru empfehlen für:
Banke » und kaufmännische Geschäfte , Baugeschäfle , Maurer¬
meister , Zimmermeister , Ingenieure , Architekten , Molkereien,
Versichcrungoanstalten , Eisenbahn - und Postwese » , Ver¬
waltungen und Kasten re,

Tie Handhabung ist eine derart einfache, dost
untergeordnete Arbeitskräfte mit der Handhabung
betraut werden könne ».
DM- Probe -Maschine steht jederzeit zu Diensten.

m. L. KeMZbach.
Bertnnf

emer

MiMil - Zitgtlti
de! .̂ üANhn.

Zwischenahn . Herr Ziegelcibcsitzer
Bertram hierfclbst beabsichtigt , seine
etwa 4 Kilometer von Zwischenabn
an der Chaussee nach Edewecht günstig
belegen:

KgekimiliM
mit sofortigem Antritt unter der Hand
zu verkaufen.

Tie Ziegelei hat mit Handbetrieb bei
einer Produktion von plnr . diVU .UUU
« reinen , Dachziegeln und Train¬
er ! rcn mir bestem Erfolge gearbeitet,
beugt genügenden Thon , ist mit Gleis¬
en . age re. versehen.

Nähere Auskunft erteilt
Fcldhus , Auktio nator.

Verpachtung
einer

Wirtschaft
auf dem Lande,

ti . rbundcn mit

Lnttuwirtschaft.
Friedrichsfehn . Am

Mittwoch,
dm 11 . Dechr . d . Is .,

nachm . I Uhr,
soll die dem Verwalter H . Ahlcrs,
Moslesfehn gehörende ru

Friedrichsfehn
direkt an der Lldenvurg -Evewechter
Chaussee belcgene , sehr frcauenliene

Wirtschaft,
vom l . Mai 1902 ab an auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Es kann Land beigegeben werden,
nach Wunsch.

Ter Umsatz kann nachgewiesen
werden , und besteht die Wirtschaft
seit langen Jahren.

Jede weitere Auskunft wird gern
und unentgeltlich erteilt.

B . Zchwarting , Eversten.

Cosuilmostiilher
in neuen reizenden Mustern.
Batistobrrdecken b» mit

Hohlsaum u . Cosmanos-
druck.

kMws - IMkilki>
Puffs in allen Glühen .

- Mk
Pffanzcndaune , Paket SO

1 « 8S§or

chlüte.
Jmmobilvcrkanf.

Johann Fricdr . « uhr , Köterende
beabsichtigt seine in der Gemeinde
Neuenbunlorf unter Art . Nr . 91
belegcne

Besitzung,
bestellend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden,
sowie ca . 18 ", Hektar
Moorläudereien,

mit Antritt auf l . Mai 1902 öffentlich
an den Meistbietenden verkaufen zu
lassen . Tie Gebäude sind in gutem
baulichem Zustande , die Ländereien
in guter Kultur.

In der Besitzung wird bis jetzt
Sauwirtschaft betrieben.

Erster Bcrkaufstermi » findet
statt am

Dienstag,
den 10 . Dez . d. I . ,

nachm . 1 Uhr,
in der zu verkaufenden Besitzung.

Ta es nicht beabsichtigt ist , eine
Reihe von Terminen abzuhallen,
werden Reffeklanlen gebeten , sich
schon im ersten Termine einzufinden.

Jede nähere Auskunft erteilt.
C . H . Bulling , Auktionator.

Zwischenahn . In meinem Heuer¬
hause in der Horst wird zum 1 . Mai
k. Js . eine

Wohnung
— bisher von Slamer benutzt — frei.

Reflektanten , welche mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten vertraut sein
müssen , wollen sich bei mir melden.

Fcldhus.

Die Wohnhäuser
mit Gärten

Willersstraste Nr . 1 und
Lindeustratze Nr . 44

sind mit Antritt aut den 1 . Mar 1902
unter sehr günstigen Bedingungen durch
mich zu verlausen.

W . Köhler , Aukt.

Delmenhorst . Ter Kaufmann
Jobs . Weinschcnk rn Tetmenhorst
beabsichtigt , sein an der Ecke der
Bahnhofs » und Koppclstraße Hierselbst
belegcnes

Immobil,
bestellend aus einem Lköckigen

Zöokn- und ÄeschäftsHanse,
worin die Konzession zum
Kotelbelricb 2 . A . freige-
geöen . nebst Anbau und
grobem Karlen,

mit beliebigem Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

« Liebhaber wollen sich baldmöglichst
bei dem Unterzeichneten melden.

Joh . Meyer, Rechstllr.

Hch - Mililf
rn

Ostrittrnm.
Ter Balimann Joh . Tuhme in

Oftrulrum läßt

Montag,
den 9 . Dezember,

nachm . 1 Uhr:5NN Birken
auf dem 2tnmm»

Hvkzschuhholz u . Brenn¬
holz.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wo ; n Kauftiebhaver
einladet I . F . Harms.tseso
8ekiiler i»cr >»

garantiert rein, per
Vfilnd .E 1 .60.

y S . Fasch , Flora -Trog.

» VI - II.
deren Zersetzung zweifelhaft , holen das
Versäumte in Pension bei d . Vorsteher
höherer Schulen auf d . Lande schnell
u . sicher ein . Beste Erziebg . Feinste
Refcr . Anfragen unter B . B . 73
an Haascnstein L Vogler » A ^ <S .,
Hainburg. _I-<08S Hambui-gei'

i.ottkk'ie.
Ziehung I . Klaffe 12 . Tezbr . ds . IS.

empfiehlt > , Los zu 3 .—
'/ . . . I .SO .

, 0 .75 .
Hauptgewinn 1 . Klaffe SO.OOO Mark.

8 . Mcubiiris i. 8r.,
Kriegcrstraße Nr . 13.

zur 321 . Hamburger
Stadl - Lotterie , erste
Ziehung am 12 . Tcz . ,

^ > empfiehlt zu Plan-
prciscn H . Bohlen , Schüttingiir.

Weinfässer,
« —7 « « Liter,

Salz- u . Jullerbaljen
jeder Grüfte.

Huntestr . 26 u . Sraustr . 10.

stellen , besser und

^ ^ ^ jxdc Konkurrenz , im
Special - Geschäft

Wilhelmstrafte Nr . 1 » .
Mnsterlager : Mottenstrafte 24,

Erke Haarcnstratze.

Ii'subeii - Vem.
Weiftwein k» 60 , 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rottvein ä 85 , 90 , 100 , , ,

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst , p.
Nachnahme . Probcslaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
bipmenn L 8vkultrs. Mesbrulsn

Priuia
Eier Eognat.

Probierstube
Langcstr . 20.

Zu mieten gesucht eine tlcu : .
- Wirtschaft , -

mit oder ohne Handlung und elir
Land , am liebsten in der Umgegc,
der Stadt . Offerten unter S . 725
an die Erved . ds . Blattes.

stgKttnr, «Lo mm isrions -beretM
knn . stcurca . önzunsc « « tle

vr Setarivd,
kremantlaven.

Verreist bis ; . Z.
Unter langj . Garantie franco jeder

Babnstation erstkl . _
> M - Familien Nähmaschine - WL

mit Hand - und Fuftbetrieb
Mark 50 und »5.

Kanalstr . 6 . G . Kolrenken.

^ Maschineilstrickerei C
^ von

^ Markt Nr. 8 . 'MM
^ Empfehle

^ sclbstlscstlilkte ttuterzichzeiige ^
^

E ' .in Hofen, Jacken , Westen, Röcken,
Leibbinden , Kniewärmern , 2ocken und

Ltrnmpfen
aus nur rvitwr Volle.

WM- Wollgarne in jeder Qualität.
Anfertigung 83mtlicliöi' Lscken sueb nscti st>ss8,

8lnvie Annatime von Lli ümpfen rum Ansteicston.

_ _ _ _
<

VM § l ljro§5e» Lemi§ § Vir vet'LcnAslen,
Ke8lel! e llie loigenäe Kollektion!

3 Ä Gegenstände , Bücher rc.
für zusammen nur 2

Tiefe Kollektion enthält folgende hochintereff . Ro¬
mane , Erzählungen rc . : Ein Opfer der Liebe : Tie
geraubte Braut . Pariser Sillcnroman ; Tie Nacht¬
vögel von Paris ; Wciberlniffe , Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kammerjnngfer , eine
töstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndem Humor ; Tie Kunst , jungen Tarnen zu ge¬
falle » : Allerlei Slllorria in Wort und Bild ; 'An¬
leitung , die Kunst des Bauchredcns gründlich zu

erlernen ; L gr . illustr . Kalender ; V . u . 7 . Buch Moses «sehr interessant «:
l« eschichtsbüchcr . Witr - u . Elratulatiouskarten usw . lPostpakeisendung ).- ^ - Rsi -Llir 43.

Brnnnenstr . 2 töuoltlisnrllung M.

Die beste, estrsachste und solideste

D zedreivwAseiiilie ilvr Veit
^ ist du

D fillLdueg Visible Lcdeeibmsrckiiie.
AE Tie besitzt außer anderen Vorteilen die

^ emfachste Tostotur.
leichteste Answcchsclbnrkeit der Typen,

gröhte Durchschlagsfähigkeit,
sofort stchtbare Tchrist.

Reflektanten wird die Maschine gern zur Ansicht und Probe geliefert.

Unterricht gratis.

kexersbaed.
Seirst.000 Tarnen in . gr . Ver¬

mögen wünschen Heirat . Pro-
spckte ums . Journal , Charlottenburg 2.

Oldenbrok - Altcndorf . Zurück-
gesetzte HWO Tchnhwaren ver¬
lause zu und unter Einkaufspreis.

I . D . Mönnich.

Geruchlosen Kfenlack-
Nl> Cilberbronze,

^ » o tc v in grofter Auswahl
empfiehlt

l
'

r.

Farbenhandlung , kl . Kirchenstr . 7,

_
b . d . Markthalle.

Qbsttiiittme

Pettsedrrnasrautirt neu und doppelt gerekutgt»
sehr füllkraftig , da» vfand LV and
VL öf ., HaU-daune « , dasL^ vnd Mk . I . rs,I . LV and L. 7L , bohm . Mupk. dar Pfand
Mk . L . — , Gansehalbdaunen , da» Pfund
Mk . S . LV, la .rLorte , heüwetst . dar Pfand
Mk. S . - , echt chines. Mandarinen
dannen ,

'
da» Pfand Mk Ganse»

daunen mk 3 .»O and 4 . LV . Anerkannt
be^ e

^
Jüllun ^ für Qberbettea.

Heinrich
^
Wei ^ r « krrg,

LZdm . VsttfedernverfonkttzaaL
Bertti ^ kv ^ Landrder̂ rrOT̂ ^ -^ ^

Billrg zu verlausen ein zu vier
Wohnungen eingerichtetes

neue » Hans,
an der Stadtgrenze . Abzahlung gering.
Näheres in der Expcd . d . Bl.

in den besten Sorten, preiswert.
_ Baumschulen Ofener CK. 21.

EU
W irro oki

Lavetrllek erl «udt WW>

HSeii8leLied. 14 . ver.
silaupi .tr . io KIü :

180,000, >28,000 , >05,000,
>02,000 , Sö,000 , 45,000,
3V,000, 25,0V0,17,000 etc.

tsllss l.os sin Trsstsr.
dieten die aus lOO ^ siitßiiedeim
best . Kerienlos ^ esellsedattelr.

däbrl . 14 Xlassen,
davon 2 Klassen gratis.

45,000 l.oss u 45,0007i 'esfssl
ksonstl . Vertrag 4

Anteil und Klasse.
^ .nrneldunA . nimmt entxeßso:

v/li. . «Listkrie » ,
Allnekeu Xr. Lv.

^ 45,00
I « o
> pro

Ein Hans
mit zmci MhmM >»>

klciikm Lift«
inmitten der Stadt habe ich M Mai
billig zu vermieten.

Pttjislr . 5. Kurl. »eM
Fernsprecher 536 . Auktionator.



/ I

led rlo pse
«U der »ieUach prümiirlen. iu viele« köchln>chul«n elttgesubrlel, , s»« te vo« viele, sicher, , hervor

rageichea Fealuuveee m » emPsohl rne« Nuto«. Livvl«. « etzem. sqme ..Rupltz " . dem . mit die«
Apparat ilr «» ei,e inleeeffaik« L pi - ierei. all »,t» Haushalle vorkouimendea Pu - fardeiteaa, Gtrimpse, . Leinen,eug u -, ok» -« ehr oder» em^tr schadhaft, utchr mir schnell, I„ tzrr«

wuutzrrscho « aleichinaüio « i» ueu ge» rdt » trdee herzunelleu . Hede» ^ chv.kmdkan, « u diesem «an, selbimandi , , n « ppa»rote (kein tztahmaschinentheil) los» i tadellosardeiteu Preis « u Probeardeit r »ld rlluur
N« l«jlu«a nur 2 fille . bei voebo -.aee i5in-
sendimg Mk s i

^
sronko Nachnahme Lttk s .po.

Siexki -. peltist . Koriin !» V..
äliltsl - Stras - s 23.

1 NÄ . Hzgl . Brimnschw

L «indes -Lotterie.
Lost mit 1 Priimik

Höchster l^ iviim kv . .̂ 00, ^ 0^

O.
Hvvkorct,

Naturticilverfaliren
für offene Leinfchiidev,

Krampfader - Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Berussstörung . Langjährige

Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta , Varel und
Wilhelmshaven . 'Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

M6in6l L Kerolä
Harmonika -Ttzabrik . Mingentb - l —

, I5acksen Nr «44

» mmokiill«», ca . Z4 cm dock.

Klaviatur .
^

verbesf . s/nhl-
federung . rrdeU >l !fii . ) Dop-

^
xeldal

^
m. besten INekalNchuY-

>0 Ta- . , rchdr . r Reg .. so Sinn. m . L —i St ^alr
10 „ s . . s ^ 70 ^ „ 7 LoIunt» «»st»
>0 „ 4 „ 4 „ -0 „ „ V 50 ^ mr. sonst
10 „ v „ » lZO „ . IS — I dierju.
Ll .. >0,5rim M 11 —.21.- 27 - rc^j rindere
Lärm. lllioersch Nr.) pr. 5r .v . öl . 3 .5V di»8V.- - >u-

wurden versandt Ober - , Unterbett j
und Kissen zus . 12 ' , - , Hotelbett, !»
17' /- , Herrsch . Betten 22'/, Mk.
PreiZl . gr. Nichlpass. z . Geld retovr.

Ä . Kirschberg , Leipzig 1l ». ^

Oldenburg bei 8 .Fasch , Flora -Trogr.

s088
's °k°s VoKeltllts .sr

»lit der „ Schwalbe"
für alle Vogelarren erprobte " WL
Mischungen, lOOfach prämiier ! , in
den meisten zoologischen Gärten im
Gebrauch , ist das beste u . älteste
Futter in versiegelten Paketen
zu Originalpreisen m stets frischer
Packung erhältlich in Lldcnl nrg
bei I . H . Lrouchon.

Jllustr . Preislisten über Vögel,
Aquarien u . Käfige versendet gratis

Gustav Vost , Hoflicscravlt,
Köln a. Rh.

Erf . Hausfrau i . Besitz sehr tirert-
voller Rezepte zur Hcrstell. von

Wraunen Kuchen
u. and . Weihnachts - u . Sylvcslergebäck
v. ausgesucht sechstem Geschmack ,zieht
ds . -r 35 a . Ansr . u. L . 68d an
die Erped . d . Bl

Nein
vcroroncte mir zur
jetzigen Jahreszeit
ein bis zwei Glas

L
'
tjloiM

vor Tisch , beson ders
aber abends vor
dem Schlafengehen.

Vertreter:
Herr

s . Volyo,
Oldenburg.

! r. „ ° »

Oldcnlirot Altendors . Uin mein
Schuhlagcr zu erncucr» , verkaufe

alle Lorten Lchuhe
zu bedeutend herniiteracschleu Preise»

I . T . Münnicki.

» 0 hrtlviiliitll.

Mart.
Tie Lose koste» für alle 6 Klassen : Ganze l l » . . Halbe

- 72 . . Viertel ll« . , Achtel 1 >« . .
Die Zieh «mg beginnt am 12 . Januar 1002.

OnginaUose hierzu enlpsehle zum uni'. Iichen P,e >se von:
(Haine Halbe Viertel Achtel
> 2 1 . ^ . 'e 12 .-^ :r . -

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten aus dem
Abschnitte der Postanweisung.

Gonlantc und diskrete Bedienung.

6 . vAuberl M . , 8raun 8 c !u<vejfl.
költosts I(onros3ionlon1s l-ottsrisKolisltts . gsgrünilvt 1793.

Modelle L» " 2

kiLoer
källei'

billigsten

1 Liidsruchtkorb,
(als Geschenk pass.) , cnlh . l Pfd.
Traubcnrosincn , 1 Pfd . Krachmandeln,
l Pfd . Smyrna -Feige» , l Earton
Marocc . - Tattcln , 1 Psd . (Lhalif-
Datteln , 1 Psd . Ncap . Haselnüsse,
I Pfd . Wallnüsse u . ca. 18 Apfel¬
sinen und Mandarinen (alles I»
Qualität ) Mk . 6 .— frk.

1 Uslhkoliscrvclikttd,
enthaltend je 1 Tose Sardinen in
Oel , Delikates; « Heringe , Kronen-
Hummer , Aal in Gclcö, geschälte
Nordsee-Krabben , Appetitsild , und
'Anchovis Mk . 8.50 srk.

Lüste Apfelsine » , Post -Colli ca.
35 Slck. extra grosse ca . 24 Ctck.
Mk . 2.50 frk. Lüste Mandarinen
in hübsch ausgemachten Kisten v.
50 Slck. (als Geschenk pass.) Mk . 2.50
frk . lO Pfd .-Kiste la Luihrna-
Fcigcn Mk . 4 .— frk . lO Pfd . -Kiste
süße Tafel -Trauben Mk . 4 .50 frk.
Frische Ananas per Stück 2 — 3 Mk.
Ausführl . Preisliste gratis u . franko.
Th . Zchürmann, Versandhaus,
Hamburg 23.

Mansholt . Habe mehr. Hundert
schöne Weihnachtsbäume in vcrsch.
Größen bill. abzug. Gerh . Bremer

.(Aler ^ gcgTBlülstöch Hägen.
Hamburg,PinnebWez,5k

'Nadorst. Habe 30» Fichmcn'/- Mir . Band , von der
*^ * *- * * V » Luhne - Plate , zu vcr-
kaufc» . T . Mordes.

Lusverksuf

Kill imli L '
I- l(Il>l !( lilll S /imsllöli ». 4l 8 z >Iö >i

ALnel 10 > a S,1 «HN s 'Nen unsektfhwar»
V-'Iiklen,

^
Ul

^

'rr
^

V^tichuuJ pt (tl1)^k't'Url>
^

tosttULosu»n ' lk)«I
^
n

hl ' s iu'ch II Mk . :tccc >r»zltkj,ri> unt
^
S iviainiulen

k;'sleu nu» nucli V '̂ tk . ullt S vinttuale»» S Mk.
n»«1 12 Manunlln IS Mk Ittun iur», . nicht Stc

^
tteincn und dcsbalb billigeren

!gk»nnen
mit Pall»

»>»«, und ttuuku. « nl .nidl irisif ., Nn,. u „,a> od . r <s - l« ,url, -k w-nn unl . r-
n V» Nai1n >-»>m. Porlo du 4xt . ttt - > lttle », InOrum . ,» « n,a» a>» uu,Iu .I<n !InI,r,
znh -rn «izn . n (ich - anz n .' rjUsNch,u Mun »MMk » urln

Hsrtölcl L OompLZnis , bleuvnl ' llüs bli ' . < V/s8tlL >ev.

mit 20 °/> Rabatt
i«

falwi - a ^ - klookon,

I. aiei ' nsn
und sänillichc» vorhandenen

^ faiu ' i' Slj - rubvköi ' -

/ ^ i' likeln.

Kl . lt . ktzMtMll.

^ ntterstroh
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Lop.
Umständehalber billig zu verkaufen

ein Gckschrant und «in Kinder
wagen . Prinzessinweg 2.

enmgs -Kkiien - Gesellschaft
in MV2 »LLri.

<S » uttdkapital : 4,00tt,00tt Mark.
Tie muerzeichuele Geucral - 'Agculnr ciiipsichlt sich zum Abschluß von

Haftpflichtversicherungen für Hausbcsihcr usw. Tic von ihr vertretene
Gesellschaft übernimmt unter koulantcn Bedingungen und zu billigen Prämien
Deckung für alle Haftpflichtschädcii, die den Hansbcsiher treffen können,
und Mk in voller null unbegrenzter Höhe.

Qsirsr ' sl - ^ gsiTlLH ' in Olä « r » 1> KLi»g:

V. v . Kruden , Hcrbnrtstr . 9.
Schweizer Zlhren-Andusirie

PolizeibeauiIkN , fo» i«
Jttr ». drr «t»e a» ie
Uhr br „ «hl , >ur Nach»

vt»r »uf der , cu eilun-
den, » ««I »rr V «rtse»
Welt. II »» s' rlI « « g «tl
*r« HSchsir« Preise
prumiirle« Ori-Inai»

Lchkoeirerltlektrv »G
Gs 'h»Rr«o» i,ir'Uhrr»
. .ey 'nm oii «»hune"
überno . »mc, haben . D»es«
Uhren d, tzen,m „ Ader»
trvfst,«» Prtn -on ».
werk , find -» «vest re-
gulirt « n» erpro. * und
leiste« « tr sur sed« 1»
ei «e »rrijährtG« schrtfl»
itche Vara« tie . Die Oe»

HLvse. »elche so« drei Deckel» «!l SPr»n-deckel(Eavonelte ) be'tebm fi»r>brchmoder »».
prachtvoll a»>»aella1tel und au » dem »euersunde«en. ahsolar u»»»eränderliche»
amerikanische » Ooldt» » Melav hergestellt und auheidem noch aus etellrtschr«
Ließe derart mit echte» «D»1de überrage », bah sie selbst von Fachleuten von e,ner
echt gvldeueu Uhr. die NX» Mark kottet, n :Ht »u unler <che,den sind Diese Uher»
trage » sich «ie Oold, find der etnnge Ersatz sur echt goltzene Utzre» und de»
holten immer »hren Lterlh . Jede Uhr wird mit llrsprungszeußuitzder Fabrik
geliefert . Um diese Uhren allgemein ein-utühren . baden wir den Preis «llr Hrrre»»
oder La« eu»Uhre » aus »ur Mk . 1L. — Porto» » nd ivllsrel lsrühee Vlk »b.—5 herab»
gesetzt tiu ,eder Uhr «>n Leberiuiteral gralit Doche eßaute. «otzrrur Elektro»
vlolp-ketten skr >>rrre» und Dame» tauch Hal »lei »eu > ü 3. —» ü,—, X,—
»ud 12. - Vk. niltzt eo»ve»Irrude Uhr « Ir » ouslnntzds »» zurückßeuo »n>e».
daher kei» Ritt' , i -r ^6«Nius unserer Firma, so«» die laglicheiulausenden B«,
saud gegen Nachnahme oder vorherig « Neldeinlrndung Peltellungen find in e/chte»
a» da» vkren Varannck kau » »,^ Xron «>»" , V« , «I I (Uedaaza). Le,csa »ach

her Lchtvri « kosten rv Psg . Vostkartea ltz Psg

klMsr
IM LL

RichtcrS Aiikcr-Stciubauklistcn
sind der liiudkr » lbster Svirl und dar Besie, w° » man ihnen al» Spiel- und Be-
schäsiigungimillel schenken kann. Und da sie sehe dauerhall sind und von de » Kindern
viele Jahre hindurch stet « gern benutzt werden, so sind sie auch da« innigste
Geschenk . Sie sind da« einzige Spiel, daSplanmdbig durch Hinzukaus von LrgSnzuna « .
kästen vergrößert und immer belehrender gestaltet werden kann. Lrst neuerding « habe»
sie eine wertvolle Bereiederung dadurch erfahren , daß sie jetzt auch durch die bekannten

Ankcr - Briilkenkasten

planmäßig ergänzt werden können. !k « werden dr«hald ave Sllern , deren Kinder be¬
reit « einen Anker- Steindaukasten besitzen , sicherlich diese Weihnachten einen Bnker-
Brückrnkaste» «I» <ei!gSni » »g lausen . Um die richtige Nummer zu erdalten , ist
es gut , sich vor dem ttinkuus eie neue illustrierte Preilliftc kommen zu lasten und da¬
nach dir LrHtnzung zu wählen Die Briickenkasten können nur zu de« Anker Siembau-
kasten al« Sraänzunq denutzt werden , werhald man » ur Kasten mit der berühmte»
stodrikmacke >» ker nehmen wole vorrätig in allen seinen Svielwarenqeschäste » de«

In - und Auälandel. lie neue Preitliste sende» aus Wunsch
arati« und franko

gl . Ab . Rlchk . r sie EI, „ » K Hoslieseranken.
» >«»II»>«t ert.«»»» »' . » iir» »»r«, eile» « te » , oxter «»»,Itzrihel . Ker » , Mr» - K» rk rr « Vu»!-Ll >e«.

Launen

zu Kciljttlllhtsli !U! i ! >tli
hat iiielnere lOO billig ai ugebe»

6 . liviiije , Lcle ^ eelil.

> 1,1« .1 Isi » » « « r «» « » «- »,
«t . - i-li « « ' . 7 » . >! " » tlurl - r , : r . Ul.

^ aNn - Atetiev

kninkmann. Lliilßksir . 78.
Künstlickic J » l»ie in Kautschuk .,

Gold » . sousiigcit '.'.Ketullplatte » ,
Jälinr vl >» e Gaumenplatte «.
Plombe » un d Jal, » ziehe».

» viLv8iobar »I«
und schnell ohne Bern so st . Haut .»
Geschlechts , Blas . , Ricrenl ..
Ma » »esschw . , nerv . Kops- und
Magenkr . Flechte n. Ausschl . , auc
>n chro» . Fallen ebensolche Frauen!

/hgotsigstvi- k>ioum » irn,
Beet,, , I « . l» , (' hautieestr . 2b.

Ausiv . br iesl . mit gleich , t' l folge.

A- O st, s c,z >0 3 QN

^ ^ NI

stl e, io »

Killlt - llllä

klarnlstasir,
spscis » vsrultskv unri lini-tnsicloga

fslls kvilt grüixilicb u scbnvll
okr ^ r « 8 <rIdrkl11j « lLv

L . üvrrwLini , /ipollieitsst.
8vi «Hn , stsus Königtztp»»» « 7 II.

I' rosz». u . ^ » sßiintt z-rati ^ .

! - b 'slr . liebev. Ansn.
-»O ' tktttPtt j,ei Frau Kühl , Heb.,
Osnabrück, Rosenplatz2t . Schöne
lr . Lage, gr . Garten.

Hilft Wkii Vliitstolfuiili sillikr.
Fr . Ltist . ONagdeb ut g . Breilciveg ll»
Off. Vemschädeii, Krampsader -Geschiv .,
Haulkraiikh .,

'Astlimausiv . iverdc» v . nur
OvikSlLI.

Briesl . Ansrag . erb., da ich vielaus Reisen
bin . F . Berwal d. Oldcnbnrg , Slc »»v .3t >.

Liefere große Qnantitäteir

MiiWlikli- >! . birübrtttf
in guter , trockener Ware zu mäßrgeu
Preisen.

Augustfehn.
k st . tonzzyn L sih kr»n88si>.

jllsid rirnd , x -Iltu «1
vV »I,gv„p,x >,v I8.'>y—74 — Nil» ,

storto extra l 'rei ' Iiat » j
e/iftl . kkvcll. zaettex.

8

-
l,el

sel

ül>

t' Ul ' 10 dliUL 81NÜ

278 .000 L
( '/ » ^lli . k>.— ) X» l-vrvi,,,,, . » mit
l Oll «»» . Klanln I-. ja,-nI>« l,,iI,„ j

IN rnrnr l >, -„ I - , I,l . -:>-„eI»„ iqt.
Xi , liuiiz; 2 . .Inuntri - o . . s « .Oervinn>,, »>, nael, je 'st X» -b.

I ' mgel,. ,Zn »Iri >— I- f- . g.
? !-. Ich . liai -lli , ^ » nn» (-. - t>Fz >. ,

W, t ' i aukkstrk L. U . istjsi . ,
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Ätillfen Sie Ihren Bedarf
in HaushallrmgS -Maschiuen nur im Maschinenhaus von

Hl . Ls . kkSA sr* 8 vZrvlL,
Aliitkerer ^ unm Ar . 2.

Eie finden dorr nur die besten bewälirten Maschinen
in der g -. ößlen Auswahl.

Turch meine Engros -Einkäufe bin ick in der Lage, zu

ivilllill! mriMWlild diüilic » Preiscli
zu verkaufen.

Besonders empfeble ich:
krokckneiösmsgcfilnen , flei8vkliscl <ms8efiinen,

7n5cbfisitei '
, fruclits>rs88sn , ^ esberputr-

mk>8cliinsn , kridemLSLkiinen , 8cfiälmLsc !iinen,
IsfölWLsgsn , Kücbensvgsgen, ^ 28olimL8ckjnen,

V/i-ingmL8ckinen, 2sugrollen.
In Wringm .'. 'ckii'.cn n,acke ick besonders auf meine neueste

8 Lll ? LkiI 1 -iL - ÄrilliM 8etiine
aufniensam . Tiefe ?) ! a ''chine ist die vollkommenste, die

geliefert werden kann.

Ist L
. Keverrbsch.
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*
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*
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Eichen
zum Aufforsten, Sämlinge und ver-
pffanzle, in verschiedenenGrößen und
stärken.

Preisliste franko zu Ticnsten.
Wer schöne Ware zu billigem Preise

zu kaust,, wünscht, wende sich an

6 . iieinjs , KlmWIcil,
b 'dewerht.

ch

äor auäerev . vie vottellbatd bei äen
rcuereu Lutter - uvä LcbiuLlrpreiseu äis
Vervreuäuux äer reiveu kü »ureubutter

ksimiri
ist . Dieselbe kostet nur 65 Ltg . äes
Li n l null ersetrt » , Lruu -l Lutter,
lleäem Lruuä Lulmju vrirä eiu
Lerleubilll uedst Lreis»usscirreibeu bei-

ASgekei,.

Zu praktischen
Weilinachts - Keschenkeu

empfehle eine große Auswakl in allen Sorreu

7i8cstms88srn unil - Ksdeln, 0e55S5t - unä Irancstisk' -
me88ern unff Ksbsln, örot - , Küelisn- unä 8chlgchien-

me88örn, Ksffeemülilsn, örot8elikieiffsms8k: >iinen,
flsi8cststLekma8c >iin6n,

MM"
8eIkeörsn - Ltui8 mit 3 unkt 4 8ciieeren, 8treietn- !emen.

» » iu« I ^ ctlrevinettov . » »« ,

Auf diese Waren gebe ich bis Weihnachten

IE pEt . Rabatt.
Suslsv Limmerß '

.

LL ?L

NH!Äer
Sltsi-ei- u nsuevsi - /tusygds

t3U 86 tl1 . iiAUkl
u . verkauft

6 . Kovnigek'
^ tz.

prsislists grslis unä fpsnlco

vlljenburg i . Kr . , 5 tt Langestratze 5V,
nabe dem Rathause,

stle^ ei' - ssbi - ilc unä Dampfliotikcklsiföi 'si.

Tuschkasten
und Farbekasten

mit guten Farben,

für l-aterns msgics, Kerzen u . alle denkbaren Gegenstände.
Gold -, Silber - , Ünpser-

und alle farbigen Broncen. Bronce « Tinkturen und Pinsel
empfiehlt

Ä7s§/e/'MLk-r-r.
Aettsulht ! Korpulenz!

Prospekt über das vonügl . wir' ie.me . kkorvulin ' - Sntsetlungs-
Pralinss versendet kostenlos Apotheke Heute , Berlin ZV Eharlottenstr . 54.

Puppcnperiicken, Haarketton
mit Gold , Broschen « . Flechten
fertigt kunstvoll an

V . vartsls,
Barbier'

Feinsten reinen
Wenenljonig,

peinlich,'l sauber ausgepreßr,
pr . Pfd . 70 Postdose 6,80frko.

Jod . Lrowor,
_ Telephon b74.

alle stets großes Lager in:

AA Lkfei, Llnirhttdkll,^ Vaschkkistlll,KkNllttl ! tt.
»u sehr billigen Preisen.er.
_ Visengiehrrei . — Nadorst.

WkWkll.
^ »M»^ Vorrat 300,000,
prima Ware in verschiedenenstärken

8 . lleinjs , PiUuMolkll,
(soewecht.

Kölln 's Wast -Iutier
mit der

Echloß-
und

LüIIll 's Mastschrot ^
für Schweine

, Marke

Löllll ' s
zwar

Kuhschrot
für Rindvieh

ist daS beste vollkommensteund prei S werteste Futter der Gegen¬
wart . Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Juitgviel, . starker
Nttochenbau, grössere Leistungsfähig> eit u. höherer Milchertrag
sind die Borznge von DVU" s — ikullvD
mit der Lchlost-Marke.

^jn habe» a» fast allen Pleize » des Landes. Auf An
fragen werden weitere Stirdcrlagen u . Berkaufsstellen errichtet.

LlilcOmg i . Hst. « illi. «Mimim L to ..
Vertreter für das ganze Herzogtum.

„Das Buch fm die Frau-
von tsuima Moscnthin , früher Hebamme, Berlin 3 . Itt , sebaftianstr . 43.
über sensation . Erfind . 13 Patcnie , golv. slliedaille. Ehrendiplom . T . R ..P.
94583. raus . Tankschrcib. Zusend , versäzi . 50 Pfg . Briefm . Sämtlich,
hygienische BedarssartikeU

Maschinen- und Grabe - Tors,
trocken im Scknvpen lagernd rmdfcblen

D !k1 rn>sr Zc Xz -vi . ie . HeiligcngeisNvall 3 ->.
Verantwortlich mr Lolittl u- LeuilleronI

'
Dr . L. für den lokalen

'
Teil : W. v. Busch, für den Injeratenteil ^ L . Aadomstä^

1
1
1
1
2
1 L
1

V»m8tM MMtieM fim hmMKlMMm.
In der demnächst beginnenden 321 . großen Geldverlosung!

muffen von 118000 Losen » M " 59010 Gewinne "W » zur Aus.
losung gelangen im Gesamtbetrags von.

11 Millionen öiK48Ü Usrll.
Tie Lotterie besteht aus sieben Krassen, und kann in der ersten

Klaffe bereits ein Gewinn von 50,000 erzielt werden.
Ter größle Gewinn der 7 . Klaffe beträgt eventl.

SSOoav Mark.
Tic nähere Einteilung der 5901 .» Gewinne ist folgende:

L 300,000 .H 1 L 55,000 ^ 102 L 3000 .4 36053 L 16S
L 200,000 ^ 2 L 50,000 ^« 156 fi 2000 15 L 150
L 100,000 l L 40,0M > kl 4 L 1500 4960 ä 134 ^«
L 75,000 ^ 1 L 30,000 ^ 612 -t 1000 .« 15893 L 115
L 70,000 1 L 20,000 ^ - 1030 L 300 .H 100 78,

65 .000 16 L 10,000 » ' 45 , 21
60 .000 56 L 5,000 . äk > !
Zur ersten Klaffe ist der Preis für ein ganzes LoS 6.— ,

für ein halbes Los .ea 3.—, für ein viertel Los 1 .50.
Bestellungen auf Originallose eickilte baldigst , jedenfalls aber

b s zu , 12 . VSLSNlIdSI ' 1SV1
mir zukommen zu lassen. Alle Aufträ z« werden diskret und prompt!
ausgesührt . Tie nähere Einrichtung der Lotterie ist aus den Plänen
ersichtlich , welche franko und gratis ver sende.

In den letzten Jahren hatte ich das Vergnügen , meinen
Kunden Gewinne im Betrage von 300,0t )0, 250,000 , 150,000, 100,000,
80,000 , 75,000, 65,000, 60,000, 55,000 , 50,000, 40,000 , 30,000 re.
auszablen zu können. j

Im letzten Jahre zahlte ich u . a . Gewinne von 300,000 .st,.
65,000 50,000 .<5 re. meinen Spickern aus.

Philipp Fürst » Hau, ' ckollekle , gegründet 1863,
Hamburg , <Är. Bleichen 82.

- > »» » -
Austragsbrief an dvs Lotterie -Bureau

k ' ILi ' sl ,
- A4

Ersuche um Zusendung von —- Los der 821 . Ham¬
burger Stadt Lotterie.

Ten Betrag von . . — erhalten Sie einliegend in
Briefmarken , pr . Postanweisung , oder wollen Sie durch Postnach-
ncchme erheben.

Name : - — - - - -
Beruf : — - - -- —
Wohnort
Straffe:
k . 8 . Name und Adresse bitte deutlich zu schreiben.

IAMD

Iksua A«gL»m1tött «
u. Lsdsasfrisek«

Ikvuö! » § ell>s1vsrtr«u« a
Ftvuoz Lsäsektnis »
) t«us SssekLstsfäkiglteil
»»1»nge»» «ekvekv ^ «k«vk-e»»I«>ttttrjMt .Du??KDe . 8« AÄ«i»'« vukrschs»^St »«^ »kk« ki, t» SsttGifremat«»«, 1iid« »vttog« n6» L«menk »uf «il«V» j,« s »m XS5p » r rug,fvktt,
6 «» Lcktif,» deing» »ia. ^
Vykjlllisung u - Vei -IStigei-lmg

. tiss l.sdens
6ured 6 «, 6 »«

Vs. Lanrlen 's elelrti'o-yslv . Lüttei
»eniesten k>n» »»Ltzl »Hs»- r»e>kl»»», I»»»» Vs.

— >» <>>- >i-> dt.». , « « u>

v»»d»Trö »Û »t» Ed«» »li»» »^ bev i«k- .. Lee» Iv ^ k L4» kU 1» vm - e^

t.-- E—^ 777 -77'^ ' ' » "7"^- .»"5>,s pee 8Weli ttir . 8.oo ^»g«.
. . ,^ -7

f . Lpstsin. viercksn. >Hv»ot !»rv»r5 « s.
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